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Kbsnd -Ausgabe.
1. Wlatt.

fHoreitps iinbrudi in DeuW-MmjUrika.
Die Nachricht, daß Morenga auf deutsches Gebiet

wieder übergetreten und allem Anscheine nach eine neue
Erhebung gegen die deutsche Herrschaft inszenieren
wolle, bedeutel eine ernste Wendung für die Lage in
Lüdwestafrika , falls es dem verwegenen Eingeborenen-
sührer gelingen sollte, einen großen Anhang um sich zu
sammeln . Die Meldung au sich mag für die Offent-
j: . wir etwas überraschend gekommen sein, daß man an
maßgebender Stelle jedoch mit einer solchen Eventuali-
tä : bei dem Charakter Morengas gerechnet hat , be¬
weisen die Verhandlungen mit der Kapreglerung,
Morenga zu internieren . Leider ist, wie der Verlauf
gezeigt hat , dies der Kappolizei nicht gelungen , weil bet
der Schnelligkeit , mit der sich derartige Meldungen
unter den Eingeborenen verbreiten , Morenga von dem
Vorhaben Wind bekommen und sich rechtzeitig in Sicher¬
heit gebracht hat . Hier und da tauchen bereits An¬
schuldigungen auf , daß die Engländer trotz ihrer Ver¬
sprechungen es nicht ohne Absicht haben dahin kommen
fassen, indessen hat man jetzt nach dem Umschwung in
den Beziehungen beider Staaten doch vielleicht keine
Veranlassung zu einem derartigen Mißtrauen , zumal
englischerseits sofort Maßnahmen getroffen worden
sind, die deutschen Aktionen gegen Morenga , soweit es
völkerrechtlich zulässig ist, tatkräftig zu unterstützen.
Überdies darf man nicht vergessen, daß ein Entschlüpfen
i;t jenen unwirtlichen Gegenden überaus leicht ist, wäh¬
rend sich einer Verfolgung durch europäische Truppen
ungewöhnliche Schwierigkeiten entgegenstellen, wie ja
auch die Erfahrung auf deutscher Seite zur Genüge ge¬
lehrt hat.

Aus diesem Grund werden auch die Operationen
gegen Morenga , der ein überaus verschlagener und ge¬
schickter Truppenführer ist, sich sehr ,schwierig gestalten
und es wird nicht so schnell gelingen , ihn unschädlich zu
machen. Mit großer Spannung wird man der weiteren
Entwickelung der Dinge entgegensehen müssen, vor
allem wird es sich darum handeln , ob Morenga bei dem
Führer der Bondelzwarts C h r i st i a n Unterstützung
erhält ; bisher haben die letzteren sich ruhig verhalten,
-her bei der Treulosigkeit der dortigen Eingeborenen
niuß mit allen Eventualitäten gerechnet werden und es
wäre nicht ausgeschlossen, daß die Aussicht auf einen
erfolgreichen Einfall im südöstlichen Gebiete der Kolonie
sie zu einer Erhebung veranlaßt . Ein scharfer Wider¬
sland ist schon aus dem Grunde zu erwarten , weil
Morenga und der mit ihm zusammen entwichene Simon
Köpper  wissen , daß ihr L e b e n verwirkt  ist,
wenn sie in deutsche Hände geraten . Der letztere hatte
sich bekanntlich bereits Anfang März d. I . unterwerfen
wollen, als er plötzlich entgegen den Abmachungen mit
'einem Anhang wieder das Weite suchte; die Versuche,
ihn gefangen zu nehmen, scheiterten an den Unwirtlich¬
keiten der Kalahariwüste . An guter Bewaffnung dürfte
es den auf deutsches Gebiet übergetretenen Einge¬
borenen nicht fehlen, da gewissenlose englische weiße
Händler ihnen sicherlich die erforderlichen Waffen und
Munition in reichlichem Umfange geliefert haben dürs-
len . Selbstverständlich werden sie versuchen, sich in den
Besitz weiterer Munition und vor allem von Proviant
zu setzen und man wird daher bald von kleineren Über¬
fällen auf Patrouillen , Proviantkolonnen usw. Horen.

Der glücklicherweisebereits in Südwestasrnka wieder
weilende Unterstaatssekretär v. Lindequist hat bereits
energisch alle erforderlichen Maßnahmen in die Wege
geleitet und es wäre dringend M wünschen, daß es ge¬
lingen möchte, einen etwaigen Aufstand sofort im
Keime zu ersticken und die Sammlung größerer Einge¬
borenentrupps zu verhindern ; freilich würde ein Klein¬
krieg ohnehin noch genug Schwierigkeiten bieten.
Deutscherseits sind rn dem gefährdeten Gebiet vier
Kompagnien zerstreut stationiert , weitere Nachschübe
sind bereits in die Wege geleitet . Insgesamt verfügen
wir , wie schon mitgeteilt , noch in Südwestafrika über
6000 Mann und zirka 1000 Mann Ersatztruppen aus
der Heimat sind noch unterwegs , die eine willkommene
Verstärkung bilden werden, während andererseits die
Heimsendung von Truppen selbstverständlich sofort
sistiert worden ist. Mag die Lage auch kritisch sein, so
darf man angesichts der erprobten Tüchtigkeit unserer
Schutztrnppe , welche heldenmütig die schwersten Stra¬
pazen überstanden hat , doch wohl der Erwartung Raum
geben, daß es baldigst gelingen möge, dieses erneuerte
Aufflackcrn der Flamme des Aufruhrs in Südwest-
afrika schnell zu ersticken.

M . Berlin , 17. August. Nach den im Laufe der
letzten Stunden bei dem Oberkommando der Schutz¬
truppen eiugelaugten tclWraPbischeu Meldungen ist die
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Situation  im Schutzgebiete eine autzerordent-
li ch e r n st e, nicht minder ernst, als sie im Januar
1904 bei dem Ausbruch des Herero -Aufstandes war.
Man gibt sich darüber keinem Zweifel hin , daß Morenga,
der, wie bereits gemeldet, mit 400 Anhängern , von
denen 150 mit Martinigewehren bewaffnet sind, deut¬
sches Gebiet betreten hat . alsbald zur Offensive
übergehen ,wird . — Der Oberstleutnant v. Estorff wird
sich mit seinem Stabe , den Hauptleuten Heye und
Banszus , zurzeit in Windhoek, nach Keetmans-
h o o p begeben. Ein Heranziehen der Truppen aus
dem Norden nach dem bedrohten Süden ist seitens des
Oberstleutnants v. Estorff in die Wege geleitet.

M . Berlin , 18. August. An amtlicher Stelle lag
bis gestern mittag keine weitere  Nachricht über
Morenga vor. Auch steht noch nicht fest, ob dem Ab¬
lösungstransporte , der am 11. August nach dem Schutz¬
gebiet abging , weitere Truppenergänzungs¬
transporte  folgen werden. Es wird Lies von der
Gestaltung der Dinge in nächster Zeit abhängen.

Die Lage in Marokkos.
tut . Cölu , 17. August . Wie der Casablancaer Ge¬

währsmann der „Cöln. Ztg ." erfährt , herrscht völlige
Desorganisation . Mit Lebensmitteln eintreffende
Dampfer können wegen Arbeitermangels und weil
Barkassen fehlen, nicht löschen. Die Truppen fahren
fort , europäische Schutzgenossen zu^ b e -
rauben,  obgleich diese Schilder , die sie als Schutz¬
befohlene kennzeichnen, an den Häusern haben . Es
kann nicht verschwiegen werden, daß die deutsche
Kolonie  in Casablanca voll höchsten Unwillens ist.

hd . Paris , 17. August . Aus Casablanca wird ge¬
meldet : Ein Kabyle hatte sich gestern dem General
Drude gestellt und erklärt , wenn die Franzosen sich
nicht sofort zurückzögen, so würden sie von den Arabern
in großen Massen angegriffen  und nieder¬
gemetzelt werden. Der General hat auf diese Auf¬
forderung keine Antwort gegeben. Man erwartet
stündlich neue Angriffe der Araber . bis jetzt belaufen

•sich die Verluste der Franzosen in Casablanca auf zwei
Tote und 30 Verwundete.

bä . Madrid , 17. August . Endlich sind heute die
spanischen Truppen von Cadiz und Ceuta nach Casa¬
blanca abgegangen . Sie bestehen aus 300 Mann In¬
fanterie und 100 Reitern , also aus einer nichts weniger
als imposanten Streitmacht . Es scheint, daß es erst
einiger Vorstellungen französischerseits bedurft hat,
um sie endlich zum Abmarsch zu bewegen. Die offi¬
ziösen Organe beeilen sich, dabei gleich noch zu ver¬
sichern, daß die Truppen ausschließlich zur Bi l d u n g
der Polizei  bestimmt seien, und aucĥ das nur so¬
lange , bis der marokkanische Ersatz zur Stelle sei, was
allerdings noch einige Zeit dauern könne. Es wurde
daher für einen Monat Proviant mitgenommen . Die
Presse fährt fort , von jeder abenteuerlustigen
Politik dringend abzuraten.

M . Paris , 18. August . Der marokkanische Minister
des Auswärtigen ersuchte den französischen Konsul in
Tanger,  er möge den Franzosen  nicht gestatten,
sich in den Straßen der Stadt zu zeigen, da die Er¬
regung der Bevölkerung wegen der Ereignisse in Casa¬
blanca zu groß sei.

hd . Paris , 18. August . In Dran traf gestern das
Transportschiff „Nive" mit 3 0 Verwundeten  aus
Casablanca ein. Gestern ist eine Abteilung Kavallerie
nach Casablanca von Algier abgegangen.

hd . Paris , 18. August. Wie . der „Matin " aus
Mogador meldet, herrscht dort große Unruhe.  Das
Konsularkorps trat zu einer Sitzung zusammen und er¬
suchte den Pascha, alle Vorkehrungen zum Schutz der
Europäer zu treffen . Vor einigen Tagen war Admiral
Philibert ersucht worden, ein Kriegsschiff nach Mogador
zu entsenden. Infolge dessen wurde der Kreuzer
„Du Ehayla " nach Mogador beordert.

hd . Paris , 18. August. Der „Matin " berichte! aus
Casablanca : Der Kommandant des „Gloire " ist nun¬
mehr zum Kommandanten der Stadt  ernannt
worden und hat gestern diesen Posten übernommen.
Ihm unterstehen nunmehr die Polizei und Ver¬
waltungsbehörden der Stadt.

wb . Tanger , 17. August. Auf Anregung des franzö¬
sischen Konsuls in Casablanca beschloß das dortige
Konsularkorps , dre während der Aufräumungsarbeiten
in der Stadt gefundenen Gegenstände den Eigentümern
zurückzugeben.  Die Lage in Fez ist ziemlich be¬
ruhigend , aber unverändert.

wb . Paris , 18. August. Das „Journal " meldet aus
Casablanca : Die Spanier haben die Position außerhalb
der Stadt inne. — Dem „Matin " wird aus San
Sebastian  berichtet : Der spanische Minister des

' Äußern iei stebr optimistisch gestimmt. Er glaube an
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eine glatte Lösung der marokkanischen Frage . Die
Nachrichten von Agitationen in marokkanischen Häsen
seien übertrieben . Dem „Matin " zufolge äußerte der
französische Konsul in Casablanca in einem Interview,
er glaube , wenn die Stämme den Angriff erneuern soll¬
te, so würde dies die letzte Anstrengung  sein ; sie
begännen an Munitron und Lebensmitteln Mangel zu
leiden.

wb . London, 18. August. Nach einer Meldung vor,
„Reuter " aus Casablanca von gestern heißt es dort , der
Sultan habe sich an der Spitze einer Mahalla von Fez
nach Rabat begeben, um persönlich gegen die auf¬
rührerischen Stämme vorzugehen.

hd. Paris , 19. August. Dem „Teurps " wird aus
Casablanca  telegraphiert : Der für Samstag ange¬
kündigte An-rgiff dar Trtbus hat nicht stattgefundcn. Die
Stämme sind nicht einig und haben auch nicht genug
Patronen . In der Nacht vom Freitag zum Samstag
fand eine Plänkelei  statt , in -der zwei Araber getötet
wurden . Die Truppen sind stets im A lärm zu  -
ft a n d e. Ein Araber , der sich ins Lager geschlichen
hatte , wurde sofort füsiliert . In Casablanca herrscht
zurzeit Ruhe. Die Eingeborenen kehren allmählich in
die Stadt zurück. Sie werden aber dort erst zngclassen,
nachdem sie -ein Verhör vor dem Kommandanten bestan¬
den haben.

wb . London, 19. August. Wie „Standard " aus
Tanger meldet, besagen dort aus Fez eingetroffene
Briefe , daß der Maghzen sich ohnmächtig fühle , eure
etwa in Fez ausbrechende Antifremdenbe-
wegung zu unterdrücken.

hd . Casablanca , 19. August. Eine Anzahl Marokko,
ner, die sich als Bettler verkleidet Hatten, schlichen sich
an das spanische Lager, um Waffen und Munition zu
stehlen. 16 von ihnen wurden erschossen.  Ein
Gefangener , dem es bereits gelungen war , eine An¬
zahl Patronen in seinen Besitz zu bringen , wurde
einem Verhör unterzogen . Er verweigerte jedoch jede
Aussage und wurde dann gezwungen, sein eigenes
Grab zu graben  und darauf erschossen.

hä . London, 19. August. Die „Times " berichten aus
Tanger : Der Sultan veranstaltete am letzten Mittwoch
im Hofe des Palastes eine Truppenschau,  zu
welcher er die Ulimas , eine Anzahl Scherife und sonstige
Notabeln eingeladen hatte . An die Truppen wurden
Gewehre und Munition verteilt . Als der Sultan die
Behörden empfing , erklärte er , Frankreich  habe
seine Befugnisse überschritten  und es sei
notwendig , Maßregeln  zu treffen , um das Land
gegen den französischen Angriff zu
schützen . Der Sultan verfügte sodann, daß eine Ab¬
ordnung von 38 Mitgliedern der verschiedenen
Notabein -Gruppcn Anstalten treffen sollen, um nach
Tanger abzureiscn und den Mitgliedern der Signatar-
machte von Algcciras eine Protestnote gegen
das französische Vordringen  zu überreichen.
Man glaubt , daß diese Delegation Fez in wenigen
Tagen verlassen werde.

hd . Paris , 19. August. Der „Matin " meldet aus
Tanger : Das hiesige Konsular -Korps hat Maßregeln
getroffen , um aus gewisse Artikel d e u t s che r
Zeitungen  bezüglich der Ereignisse in Casablanca
zu antworten . Einflußreiche Mitglieder der Kolonie
sollen, dem „Matin " zufolge, diese Artikel mißbilligen.

hd . Paris , 19. August . Der „Matin " meldet aus
Tanger : Den letzten Meldungen zufolge ist die Lage
in Fez sehr bedrohli  ch.^ Die französische Kolonie
trifft Vorkehrungen , um die Stadt zu verlassen.

wb . Paris , li . August. Der „Libertö," zufolge wird
der frühere Minister Hanotaux  morgen tu der
„Revue Hebdomadcure" eine Studie über
M a r o k ko veröffentlichen. Der Verfasser bedauert,
daß matt Marokko in der diplomatischen Einheit um*
gestaltet habe, da man seinetwegen unaufhörlich euro¬
päische Ermächtigungen notwendig machte, und daß
man nun dabei sei, aus Marokko eine nationale Ein¬
heit zu machen, indem man durch eine unzureichende
militärische Aktion seine vor kurzem zerstreuten Streit¬
kräfte sammle, die dem Freunde von gestern, der nun¬
mehr Eroberer und Angreifer geworden, den heiligen
Krieg erklären würden . Hanotaux glaubt , Frankreich
sei gegenwärtig in einer Sackgasse, aus der es nur aus
zwei Wegen herauskommen könne. Es könnte ver¬
suchen, sich mit dem Sultan und dem Maghzen zu ver¬
ständigen, Der Erfolg sei sehr unsicher. Der Verfasser
zieht den anderen , gefährlicheren Weg vor. der aber
vielleicht bald der einzige sein würde , nämlich, daß
Frankreich , ohne etwas zu verhehlen, nur mit sich sclbst-
zu Rate gehe und sich selbst die Linie seiner Rechte und
Pflichten ziehe._ Hanotaux ist überzeugt , daß keine
ernstliche Opposition Frankreichs Vorgehen gegenüber
folgen würde. Die Beendigung feines Zögerns würde
einer allgemeinen Bewegung der Achtung und des Ver¬
trauens begeLueu.
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Die Medrnskonftxrnz.
Der Abrüftungsvorfchlag auf der Friedenskonferenz.

Die mit größter Spannung erwartete Sitzung , in
der England seinen bekannten ALrüstungsvorschlag Vor¬
bringen sollte, hat nunmehr am Samstag stattgefunden.
Aus dem Haag wird darüber berichtet:

llck. Haag, 17. August. Die Friedenskonferenz nahm
heute in einer Plenarsitzung mit einigen Abänderungen
und Reserven den Antrag an , betreffend den im Jahre
1899 getroffenen Beschluß bezüglich des Kriegsbrauches
zu Lande und zu Wasser, sowie die Erneuerung der Er¬
klärung von 1899 bezüglich der Untersagung des Ge¬
brauches von Geschossen und Explosivstoffen mittels Luft¬
ballons . Die Konferenz nahm hierauf mit 27 gegen
7 Stimmen bei einigen Stimmenthaltungen das Ab¬
kommen an , betreffend das Bombardement von
Hafenstädten  und Dörfern durch Kriegsschiffe.

Hierauf verlas der englische Delegierte
Sir Edward F r y einen längeren Bericht über die Ein¬
schränkungen der Rüstungen zu Lande und zu Wasser.
Schließlich wurde per Akklamation der bekannte, viel
besprochene Wunsch der englischen Negierung ange-
n o m m e n , welcher auch von Rußland unterstützt wird
und welcher die Notwendigkeit und Nützlichkeit der Ein¬
schränkungen der Rüstungen anerkennt.

Die mit größter Spannung aufgenonnnene Rede des
englischen Delegierten schloß:

„Ich bin von meiner Regierung dazu ermächtigt, den
folgenden Vorschlag zu machen: liste Regierung Groß¬
britanniens ist bereit , alljährlich den Mächten, die das
gleiche tun würden , die Pläne zum Bau neuer
Kriegsschiffe,  sowie die Kosten derselben mit-
z nt eilen.  Dieser Austausch von Mitteilungen
würde den Austausch von Gesichtspunkten unter den
Regierungen über die Abstriche, die man machen könnte,
erleichtern. Die großbritannische Regierung glaubt , daß
man auf diese Weise zu einer Verständigung kommen
könnte über -die Ausgaben , welche diejenigen Staaten,
die sich verpflichten würden , diesen Weg zu beschreiten,
in ihre Budgets einzusetzen berechtigt wären . Infolge¬
dessen, Herr Präsident , habe ich die Ehre , Ihnen die
Annahme der folgenden Resolution vorzuschlagen:

Die Konferenz bestätigt die Resolution , die von der
Konferenz von 1899 bezüglich der Beschränkung der
Rüstungen angenommen worden ist, und in Erwägung,
daß die Militärlasten seit jenem Jahre in fast allen
Ländern sich beträchtlich vermehrt haben, erklärt die
Konferenz, daß eS höchst wünschenswert ist, die
Regierungen das ernste Studium dieser Frage wieder
aufnehmcn zu sehen."

Nachdem Sir Edward Fry geendet hatte , erhob sich
der Präsident Herr v. Nelidow und hielt eine Rede, in
der er einen Rückblick auf die Abrüstungsfrage warf und
begründete , warum die russische Regierung sie nicht auf
das Programm der jetzigen Konferenz gestellt habe.
Dann 'führte er aus , daß die von England vorgeschlagene
Resolution vollkommen dem jetzigen Stand der Frage
entspreche und zu einem Wege führe , auf dem Die Ein¬
mütigkeit der Regierungen allein eine Bürgschaft wei¬
terer Fortschritte Sieten könne. Es werde eine Ehre
für die zweite Konferenz sein, durch die vorgeschlagene
Resolution dazu beigetragen zu haben. Er danke dem
englischen Vertreter für die Resolution und empfehle
sie zur einstimmigen Annahme.

Dieser Vorschlag wurde mit großem Beifall ange¬
nommen.
'- >>,.| ■■n«i»»3ra«wcacaBCaig3!3S5ii8KlSKI!BMMU^UC8WW»». . . —--—

Pom internntionolen MiMstLnkongreß.
lSonderbericht unseres Lallsv.-Korrespondenten .)

Stuttgart , 17. August.
Sprachengewirr wie in jener altbiblischen Zeit , da

ver Turm zu Babel gebaut werden sollte. War kennt die
Völkervertroter in ihren einfachen und eleganten
Nakionalkleidüngen alle, die sich hastig vom Bahnhof zur

Lied erhalle begeben, wo heute schon in den Morgen¬
stunden die Tagung des

Internationalen sozialistischen FranenkorrgresieS
den Sitzungsreigen der „besseren Hälften " emleitetc.
Eine interessante Beobachtung für den aufmerksamen Zu¬
schauer, wie auch unter den Vertreterinnsn des Prole¬
tariats die schwarzen Lose ungleich verteilt sind. Hier
sieht man eine elegante Französin in knallroter 'seidener
Bluse im üichtgesüllten Sitzungssaale , dort eine arme
Russin im weniger sauberen schwarzen Kleide, das ihr
wie ein Waschlappen vom Körper herabhangt . Es mochten
wohl 40 weibliche und 12 männliche Delegierte an der
Sitzung im Beckhovensaale teilgenommen haben. In
kurzer Ansprache wurden sie von der Vorsitzenden, der
Genossin D'iföEi* Baader -Berlin , begrüßt . Man wolle
über Mittel und Woge beraten , um einen erfolgreichen
proletarischen Emanzipationskampf führen zu können.
Zum Schluß der Rede gab es eine Überraschung. Die
Genossin teilte mit einer unerreichten Nonchalance mir,
die Frauenkonserenz trage einen streng internen
Charakter , und nur die Vertreter der Part erpresse
seien außer den weiblichen Delegierten zugelassen. An¬
wesende Vertreter der bürgerlichen Presse  mögen

den Saal verlassen.
So wies das zarte , um Freiheit kämpfende Geschlecht uns
Männern schnöde die Tür . Als ich Nachmittags mich zur
Liederhalle begab, um urir die angenommene Resolution
auszubitten , hörte ich Rosa Luxemburg unter dem Hände¬
klatschen der itt dem kleinen Saal eingeengten Zu¬
hörer — von draußen sprechen. Die Sitzung war also
noch nicht beendet. Die „bürgerlichen" Zcitungslosir
brauchen nicht betrübt zu sein, daß man ihnen keinen Be¬
richt über diese Kongretzverhandlung vorsetzen kann. Sie
sind vollständig orientiert , wenn sie die Tagesordnung
und die vorgeschlagene Resolution lesen. Beide lauten:
Die Tagesordnung : 1. Berichte über die sozialistische
Frauenbewegung in den verschiedenen Ländern : 2.
Schaffung regelmäßiger BezdeHungen zwischen den
organisierten Genossinnen der einzelnen Länder : 8. das
Frauc nstinrmrecht; die vom internationalen Bureau zur
Annahme vorgeschlagene Resolution : „Der Parteitag
möge den Vorschlag der sozialdemokratischen Frauen
Deutschlands , die Demokratisierung des Wahlrechts zu
besprechen, able  h n nt , dagegen den Vorschlag , der
sozialdemokratifchen Frauen Österreichs, das Franc « -
Wahlrecht  zu besprechen, a n n c h m e n." Der Haupt¬
punkt , um den sich die Debatte heute vormittag also
konzentriert hat, wird im Plenum noch eingehend ve-
sprochen werden. Wozu also bi« merkwürdige Behand¬
lung der Vertreter der bürgerlichen Presse?

*
Stuttgart , 18. August.

Prächtiges Frühli -ngsmetter . Zu einer Maffendemon-
stratiou unter freiem Himmel wie geschaffen. Schon in
den frühen Morgenstunden herrscht reges Beben und
Treiben in den Stratzen der Residenz, in der Sonntags
fast alle Läden den Tag über geschlossen sind. Schon
stundenlang vor der Eröffnung des Kongresses wird die
Liedechave von einer Menge Eintritt Begehrender um¬
lagert . Doch die Ausdauer siegt nicht. Wer sich nicht
schon Wochen vorher eine Eintrittskarte gesichert hat,
muß umkehren. Da mau eine Gcgendemonstratiou der
Hier zahlreich anwesenden Anarchisten befürchtet, wird
die Kontrolle sehr streng gehanöhabt.

Der weite Saat ist dicht mit Delegierten der verschie¬
densten Länder besetzt. Die Herren , und besonders zahl¬
reiche englische Damen,  die bereits wegen Ein¬
dringens in das Parlament bei Gelegenheit der Demon-
strarivn für das Frauenstimmrecht zum großen Teil im
Gefängnis gesessen haben, scharen sich um die mit Blumen
goschmückten reservierten Tische. Auf den Tribünen
sind die Zuschauer, in drangvolle Enge gekeilt, postiert.
An dein deutschen Delegierientisch« sieht man zahlreiche
Rcichstagsabgeordnete . Der Tisch für die Presse, an dem
auch der bekannte Revisionist Braun und seine Frau
Platz genoinmen haben, ist viel zu klein und durchweg

von Ausländern mit Beschlag belegt . Auf der erhöhten
Bühne , hinter dem Vorstandstische, sieht man eirren
Massenchrr der Arbeitergesangvereine Suttgarts . Die
Damen in schneeweißer Kleidung mit roten Schärpen
und roten Nelken. Natürlich fehlen auch die Photo¬
graphen nicht. Punkt 11 ühr setzt unter lautloser Stille
der Chor ein, von einer Orgel begleitet. „Eine feste Burg
ist unser Gott durch c i gn e K rast des Sch affen  s"
schallt durch den Saal . Der K o nt ra st zwischen der er¬
hebenden kirchlichen Musik und dem prosaischen klassen-
kampfhewegten Text schwächt die Wirkung des Liedes
sehr ab.

Van d e r v e l d e - Belgien erteilt , nachdem der
Sang beendet, Beb c t das Wort , der mit minutenlangem
Beifall trotz 'seines energischen „Abwinkens " begrüßt
wird . Bebel spricht mit lauter , jngendfrischer Stimme
Ücmpcramemtvoll wie immer . Er sagt ungefähr : „Partei-
und Kampfgenossen! Namens der deutschen sozialistischen
Partei heiße ich euch willkommen. Schon 1870 sollte in
Deutschland die Internationale tagen . Da kam der
Krieg. Stach Beendigung desselben war Deutschland kein
Land für Freiheit und Recht. Wir haben lange gemärte ?,
bis wir es wagten , euch nach Deutschland einzuludien.
Nach Berlin war nicht nach unserem Geschmack, da es kein
Vergnügen ist, unter Bülows und des Polizeipräsidenten
Schutz zu tagen . Aber auch gegen die Tagung in Stutt¬
gart hegten wir Zweifel , besonders wegen der eventuellen
Gefahr der Ausweisung unserer russischen Genossen, ,cher
Schnorrer und Verschwörer" : doch wir haben's gewagt.
Die Versammlung hier ist so glänzend wie keine zuvor.
Möge sic dem Proletariat zum Segen gereichen." — tz»
begeisterten Worten preist Bebel alsdann den Aufschwung
der Internationale . Frankreich , England , Finnland,
Australien , Österreich hätten glänzende Fortschritte ge¬
macht. Aber auch in Deutschland  sei die Sozial-
denrokratie, wie es den Anschein habe, nicht besiegt.
Sic sei nicht  niedergeritten , sondern sitze so fest im Sattel
wie je. Sie verfüge über drei Millionen eisenharte
Männer , die kein Feind der Welt ihr abnohmen könne.
Die Gewerkschaften hätten zugenommen. Im Monat
Juli habe der Parteikassierer 170 009 M . eingenommen.
Vom Nirderreröen sei keine Rede. Wenn man die
Sozialdemokratie für besiegt halte , warm « führe man in
Preußen nicht das allgemeine, gleiche, direkte Wahlrecht
ein. Die Sozialdemokratie Deutschlands gebe das Wort,
künftig immer aus dem Posten zu fein. Eine Niederlage
schade nichts. Dauernde Siege machen übermütig.
Nichts sei schwerer zu ertragen , wie eine Reihe von
guten Tagen . Die Sonne scheine wieder. Die Götter
im Olymp hätten für den Parteikongretz Sonnenschein
beschlossen. Man möge dieses zum guten Zeichen nehmen.
Mit den Worten : „Die Internationale marschiert, sie ge¬
winnt neuen Boden", fordert Bebel zu einem Hoch auf
diese aus , den Wunsch aussprechend, daß diese Konferenz
ein besseres Beispiel geben möge als die internationale
Konferenz der Staaten im Haag, von der man sagen
könne: „Es teilen sich die Berge , hervor kommt ein
kleines Mäuschen" — und vielleicht sei das noch tot ge¬boren.

Unter stürmischem Jubel und donnernden Hochrufen
tritt Bebel ab. Klara Zetkin  übersetzt seine Rede ins
Französische, der mit einem Monokel bewaffnete Eng¬
länder Smith  ins Englische. Der Belgier Band er-
velde  preist Bebel , bankt ihm in bewegten Worten und
feiert die russische Revolution . Nach Erledigung einiger
Formalitäten unter allgemeiner Unruhe wird die
Sitzung von Singer  geschlossen.

Das Meeting auf dem Bolksfcstplatze in Cannstatt
veranlaßte eine wahre Völkerwanderung . Nach Taufen-
den zählten die Genossen, die teils in geschlossenen
Zügen nach Marschmusik hinter roten Fahnen und
Wappen zum Festplatz marschierten, teils mit Kind und
Kegel sich dorthin begaben. Nach Tausenden zahlten aber
auch die Neugierigen , die sich „so was " mal an sehen
wollten. Die Redner und Übersetzer kamen in fünf
Galawagen und einem Automobil zum Festplatz, auf

FrmüetE.
Aus $hmß und Lsbeu.

Zu Joachims Tod.
Der Kais er und die Kaiserin  ließen durch den

Kurator der Akademie der Künste der Akademie selbst
ebenso wie der Familie Joachim ihr Beileid aussprcchen.
Bei den Beerdigungsfeierlichkeiten wird sich der Kaiser
durch einen seiner Flügeladjutanten vertreten lassen.

Die Überführung Joachims  von seiner
Wohnung nach der Hochschule für Musik in Berlin er¬
folgte gestern abend. Die Beamten der Hochschule halten
dort die Totenwacht. Die Ausschmückung der Hochschule
für die Trauerfeier war in die Hand Karl von Gerns¬
heims gelegt. Die Akademie der Künste  am
Pariser Platz in Berlin , auf deren Giebel die Trauer¬
fahne ivelst, versendet die Traucrnachricht von dem Ab¬
leben des Vizepräsidenten und das Programm der
Trauerfeier . Geheimrat Otzen wird als Vertreter der
Akademie an der Bahre Joachims sprechen. Der Künst¬
ler wird auf dem Friedhof am Fürstenbrunnerweg an
der Seite seiner vor 9 Jahren verstorbenen Gattin be¬
stattet.

Der „R e i chs a n z e i g e r" bringt einen längeren
Nach r u f für I o ach i m, mit dem ein Künstler dahin¬
gegangen sei, dessen Name im Inland und Ausland
allenthalben mit gleicher Verehrung genannt wird . Wo
es galt , der Weihe feierlicher Veranstaltungen oder der
Wohltätigkeit seine Kunst dienstbar zu machen, habe er
seine Mitwirkung niemals versagt , selbstlos gegeben,
was er vermochte, um bedrängten Menschen zu helfen
und ideale Bestrebungen zu fördern . Eine gleich selbstlose
Hingabe an seinen Künstlerberv.f bewies Joachim auch in
der Leitung der akademischen Hochschule für Musik, deren
Pflege er bis zu seinem Lebensende mit ganzer Seele er¬
geben war . Der Nachruf schließt: „Ihm ist geweiht der
Dank des deutschen Volkes und seines Kaisers , der auch
Lei der letzten Krankheit und bei dem Tode des unver¬

geßlichen Künstlers seinem lebhaften Anteil wiederholt
Ausdruck verliehen hat . Ehre seinem Andenken."

Über die Nachfolge  I o a chi m s in der Lciücng
der Hochschule  für Musik schreibt auf Grund von Er¬
kundigungen an maßgebender Stelle der „Lokalanzeiger ":
„Es gilt gar nicht, einen neuen Direktor an Stelle
Joachims zu finden , da die König!, akademische Hochschule
für Musik ein Direktorium,  aber keinen Direktor
besitzt, und Joachim nur persönlich den Titel eines sol¬
chen führte . In Wirklichkeit war er lediglich einer der
vier Abteilungsvorsteher , die das Direktorium bilden,
und es wird sich daher demnächst nur darum handeln,
einen neuen Vorsteher der Abteilung für Orchcster-
irrstrumente zu berufen . Die Berufung selbst liegt beim
Kultusministerium , das, wie anzunehmeu ist, führende
Männer der musikalischen Welt um Vorschläge ersuchen
dürfte . Die besondere Stellung , die Joachim in der
Leitung der Hochschule einnahm , war ihm im Jahre 1895
vom Kaiser als ein Zeichen besonderer Huld eingeräumt
worden. Vis dahin wechselte innerhalb des Direktoriums
die oberste Leitung alljährlich gemäß dem Statut , das
für die Hochschule im Jahre 1882 festgesetzt war . Nach¬
dem dieses Statut 13 Jahre in Kraft gewesen war,
änderte es Kaiser Wilhelm II . dahin ab, daß, solange
Joachim lebte, der jährliche Wechsel auszuhören habe,
und Joachim als Direktor der König!. Hochschule für
Musik zu betrachten sei. Diese Würde war mithin aus¬
schließlich an die Person des großen Künstlers geknüpft,
und ist mit seinem Tode erloschen

Über seine kostbare  G c i g c, eine S t r a d i v n r i,
bat Ioachi m nach dem „Lokalanzeiacr " schon in seinen
gefunden Tagen verfügt . Sie wird seinem Neffen» dem
Dozenten Harald Joachim in Oxford, znfallcn . der sich
noch am Krankenlager Joachims mit dessen jüngster Toch¬
ter verlobte.

* Das Esperanto auf der Bühne . Bei den Festen,
die im Anschluß an den in Cambridge tagenden Kongreß
der Esperantisten stattfinden, hat man am Mittwoch das
interessante Experiment erleben können, die neue Ein¬

heitssprache auch von der Bühne herab zu hören . Die
Komödie „Bordell kontra » Pickwick" wurde aufgeführt,
und die angesehensten Mitglieder der Esperanto -Be¬
wegung versuchten sich dabei als Schauspieler . So schwer
es scheinen mag, den Humor Dickens in eine andere
Sprache zu übertragen , die Esperantisten behaupten , auch
in ihrer Sprache alle witzigen und scherzhaften Werbun¬
gen knapp und schlagend einfangen zu können und aas
Auditorium befand sich in ausnehmend fröhlicher Stim¬
mung . Zwar passierte es einigen Darstellern im Eifer
des Gefechts, daß hin und wieder ihnen ein englischer
Brocken entschlüpfte, aber Augenzeugen berichten von
ihrer Verblüffung darüber , wie fließend und gewandt
die Esperantisten bereits mir ihrer Sprache umzugehen
wissen.

" Brahms und fei« Notenschreiber. Der „W. Fr,
Pr ." wird von einem Freunde geschrieben: „Ich hatte
das Glück, der Notenschrcioer des großen Meisters
Johannes Brahms vom Jahre 1881 bis zu seinem Tode
zu. sein. Als sein Landsmann konnte ich mich seines
besonderen Wohlwollens rühmen und durfte auch bet
ihm in seiner Wohnung jederzeit unangemeldet oor-
sprcchcn. Da mein Beruf als ausübender Musiker zu
wenig einbrachte, um meine stets zahlreicher werdende
Familie ernähren zu können, verlegte ich mich in der
freien Zeit auf das Notenschrcibcn. Brahms lieferte
mir viel Material und empfahl mich auch an seine
Freunde , wie z. B . an den komponierenden Fürsten
Rcutz, als Notenschreiber. Eines Tages , da ich schon
längere Zeit keine Arbeit gehabt hatte , ging ich zu
Brahms und fragte ihn , ob er nichts zum Abschreiben
benötige, Sa ich augenblicklich ohne Beschäftigung wäre
und ihm gerne dienstbar sein möchte. Brahms , der mein«
Bedürftigkeit sogleich verstand, antwortete mir teil¬
nahmsvoll : „Nein , augenblicklich benötige ich nichts,
aber vielleicht bald ." Wohl mochte er damals mit
Plänen zu einer Sinfonie beschäftigt gewesen sein, und
im Kopfe schon einiges davon komponiert haben, aber
für den Notenschreiber, ans dem Papier war noch nichts
fextitr-  fing er aber einmal zu Schreiben au . so ging
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il>em utt Speichen ADstäuden sechs rotumkleidete Redner-
ttwmKxt,  umd: Kähnen unö Bildern geschmückt, curfgestellt
toaxezL  Die Fleh rer , besonders Bebel,  wurden lsLHafr
roäHrerib Les Borbeifahrens begrüßt . Zur Aufrechter-
haLurcg der Ordnung war auf dem Platze ein besonderes
Poli -arburcau oiargerichtet morden. Auch eine Unfall-
stuttou war errichtet . Wie verlautet , war das gesamte
Stuttgarter  M *i I i t ä x „moibilbereit ", wie mix ciu
freundlicher Schutzmann versicherte. Aus ein Trvnrpetcn-
srgnal wurde von allen Rednertribünen , die von den
Massen umlagert waren , zugleich gesprochen.

Auf der ersten begrüßte Jaurtzs  das deutsche
Proletariat im Namen des französischen. Kautsky
Lberrtzte seine Worte. Auf der zweiten weist Klara
Zetkin  auf den Zweck des Kongresses und der Ver¬
sammlung der Internationalen ans dem Exerzierplätze
hin . B andernelde -Belgien zieht gegen, „die in¬
ternationale Ausbeutung " zu Felde . Auf der vierten
Tribun ^ bringen der Franzose Brillant  und der
Engländer Hyndmamn  die Grüße ihrer Landes¬
genossen. Bernstein  feiert die Verdienste der Redner.
Auf der fünften redet der Belgier A n s e e I e recht bild¬
lich, im Gegensatz zu den dramatischen, agitatorischen
Ausführungen der anderen Redner . Den größten Bei¬
fall findet F er r i -Italien aus der sechsten. Der
italrenrfche Professor spricht leidenschaftlich und ist in
Gesten und Mienen der geborene Agitator . Wie Bebel
und Singers  Schlußworte deutlich erkennen ließen,
sollte das Meeting dazu dienen , neue Parte !genossen zu
werben . Auf der Heimfahrt wurden F e r r i von den
anwesenden Italienern lebhafte Huldigungen barge-
bracht. — Abends fand eine große K-onzertveranstaltu -ng
statt, .De - _ ^v . . . . — —*- -

Ei» offiziöser Epilog.
Zu den Fürstenbegegnungen der letzten Woche

schreibt die „Norüd . Allg. Ztg .":
Mit dem Gefühl hoher und freudiger

Befriedigung  werden alle Freunde einer ruhigen
und friedlichen Entwickelung der Völker auf die
Monarcheubegegnuug von Wilhelmshöhe zurückblicken.
Beredter als alle Erläuterungen haben die van den
Majestäten gewechselten Trinksprüche vor der gesamten
Welt bekundet, von welchem Geiste die beiden Herrscher
und ihre Berater beseelt waren , als sie im persönlichen
Verkehr und Meinungsaustausch beieinander verweilten
und die schwebenden politischen Fragen in den Kreis
ihrer Erörterungen zogen. Der ungewöhnlich
Herzliche Ton  der T r M ks p r ü che hat dargetan,
Laß die deutsch-englischen Beziehungen gegenwärtig von
keiner Wolke überschattet sind, daß vielmehr auf beiden
Seiten das aufrichtige Bestreben  obwaltet , das
Verhältnis Deutschlands und Englands zueinander aus
Lew Fuß gegenseitiger Wertschätzung  unü
Freundschaft zu erhalten . In den weitesten Kreisen
unserer Nation erhofft man von den Begegnungen der
beiden Herrscher die g ü n st i g st e n Folgewirkungen,
u» d nicht nur für die deutsche und die englische Nation,
sondern für Len Frieden  der Welt, mit dem die
Wohlfahrt aller Völker aufs engste verknüpft ist. AuS
Len Auslassungen der englischen Presse  bei Ge¬
legenheit Les königlichen Besuches in Wilhelmshühe war
zu erkennen , daß die freundliche Stimmung , die jenseits
des Kanals mit Bezug auf Deutschland zum Durchbruch
gekommen ist, nachdem gemeinsame deutsch-englische Be-
urühnngen die künstlich erzeugten trennenden Nebel ver¬
scheucht hatten , anhält , und daß es den Quertreibern
nicht mehr so leicht gelingen wird , ihr Werk mit Erfolg
fortzusetzen.

Weiter schreibt das offiziöse Blatt : Als bedeutsames
SchlutzglieL in der Folge der in die jüngsten Wochen
gefallenen Mouarchenbegegnungen reihte sich am ver¬
gangenen Donnerstag der Besuch des K ö n i g s von
England in Ischl  an . Die Mitteilung , daß hier-

WiesdKderrer T -sgAaLt.
bei volle Übereinstimmung der von Österreich-Ungarn
und Rußland eingeleiteten unü von den anderen Mächten
unterstützten Reform aktion in Mazedonien
mit den jüngsten Erklärungen der englischen Regierung
hervortrat , wird auch in Deutschland mit ungeteilter
Befriedigung begrüßt werden . Im Interesse einer
ruhigen und folgerichtigen Durchführung des schwierigen
Unternehmens , das auf eine zeitgemäße Erneuerung
der staatlichen Verhältnisse in Mazedonien bei gleich¬
zeitiger Wahrung der Souveränität dvs
Sultans  abzielt , ist die Übereinstimmung zwischen
den Mächten hinsichtlich der einzuhaltenden Richtlinien
mit hoher Befriedigung anfzuuehmen . Sie beweist, daß
das mazedonische Problem von allen Kabinetten als
örtlich begrenzte  Angelegenheit behandelt wird,
und daß allenthalben der Wunsch rege ist, ein Hinaus¬
wachsen dieses Problems zu einer europäischen Frage zu
verhindern . Indem Österreich-Ungarn und Rußland
mit einhelliger diplomatischer Unterstützung der übrigen
Großmächte Las Werk der Neugestaltung Mazedoniens
durchführen, erfüllen sie eine Kulturaufgabe  vor¬
nehmster Art.

Auch der ö st e r r e i chi sche Minister des
Auswärtigen  Baron Aehrenthal  äußerte sich
über den Verlauf der Jschler Entrevue sehr befriedigt.
Bei den Besprechungen habe es weder bei den allge¬
meinen Fragen noch über die Marokko- und Balkan-
srage irgendwelche Differenzen gegeben.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  horte
gestern vormittag im Caffeler Residenzpalais den Vortrag des
Präsidenten des ReichSinilrtärgerichts, General der" In¬
fanterie Linde, und nahm erste Reihe militärischer Mel¬
dungen entgegen. In Wilhelmshühe machten dann beide
Majestäten einen Spaziergang. Um VA  Uhr fand bei den
Majestäten auf Schloß Wilhelmshühe Tafel  anläßlich des
Geburtstages Kaiser Franz Josephs statt, zu welcher u a.
geladen waren der österreichisch-ungarische Botschafter
n Szoeghenh-Marich, sämtliche Herren der Botschaft, der
Staatssekretär des auswärtigen Amtes v. Tschirschky, Fürstzur Lippe, Fürst v. Lrchaunrburg-Lippe, der kommandierende
General Herzog Albrechtv. Württemberg, der Krreqsminister
v. Einem, die Generale v. Stüntzner, v. Bissrng und
v. Beseler, der Oberpräsident Hengstenöerg, die Damen und
Herren der Umgebungen und das Gefotze. Im Verlauf
des Mahles erhob sich der Kaiser und trank auf das Wohl
des Kaisers von Österreich und Königs von Ungarn, seines
lieben verehrten Freundes und treuen Verbündeten.

Die Meldung der „N. Fr . Pr ." über die Verlobung
der Erzherzogin Gabriele m:t dem Prinzen Georg vonBayern wird dementiert.

In Frankfurt a. M. zirkulieren Gerüchte über eine
lebensgefährliche Erkrankung des Ober¬
bürgermeisters Ad  ick es . Er soll an einem Ohren¬
abszeß leiden und sich in dieser Woche im Krankenhaus einer
schweren Operation haben unterziehen müssen. Es heißt je¬
doch lept, daß der Oberbürgermeister keineswegs ernstlich
erkrankt rst und nur das Simmci hüte  t. Er erledigt die
AmtSgeichafte in seiner Wohnung.

* Der ruuläuische MinisterpräsidentSturLza, der am
Samstag in Norderney eingetrosssn ist, wnvde gestern zu
eimer Besprechung Seim Reichskanzler Fürsten von
Bülow 'gebeten unü zur Frühstückstasel geladen.

* Reichskanzler kontra „Koloniale Zeitschrift". Der
Prozeß , den der Reichskanzler gegen den Herausgeber
der „Kolonialen Zeitschrift" A. Herfurth angestrengt Hat,
ist aus unbekannten Gründen auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt worden.

* Auf Lev» «atmnMiberale » Parteitag tu Wies¬
baden werden die Abgg. Bassermann , 'Dt.  Osann und
Dr . Pausche über int  gde-ichspolittk, die Abgg. vr . Fried-
lbevg und Schiffer über preußische Landespolttik sprechen.
Außerdem wird Abg. Dr . Strssewann über die Penfions-
versicherung der Privatbeamten referieren.

* Zur Schell-Csmmer -Afjare . Die neueste Nummer
des Regensburger  Diozesanblattes veröffentlicht
nunmehr Iden Papstbrief lateinisch und deutsch und den
Syllavus . In derselben Nummer wird auch die Er¬
klärung des Herausgebers der „Renaissance" vr . Joseph
Müller  bezüglich des verstorbenen Bischofs S e n c-
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strey veröffentlicht. Bekanntlich war das Lanvnische
Strafverfahren beim erzbischöflichen Ordinariat Mün¬
chen und Freysing beantragt worden . Dr . Müller .hat
bet der am 5. August gepflogenen Vernehmung folgende
Erklärung zu Protokoll gegeben: „Ich nehme die frag¬
liche Äußerung über Bischof Senestrey unter dem Aus¬
druck des tiefsten Beidauerns vollinhaltlich zu¬
rück  und leiste dem bischöflichen Stuhle und dem Klerus
der Diözese Regensbnrg förmliche Abbitte  und er¬
suche, mit diesem Widerruf unü der Abbitte sich zu .be¬
gnügen und von allem weiteren in Gnade abznjehen." —j
Das Diözesanblatt bemerkt hierzu : „Indem wir diese
von der oberhirtlühen Stelle von Mnuchen unterm
7. August mitgeteilte Erklärung dem hochwürüigen
Diözesanklerus hiermit bekannt geben, glauben wir,
wenn auch dieselbe nicht vollkommen genügend erscheint,
van weiteren Schritten absehen zu dürfen . Wir glauben,
damit auch einem Wunsche der oberhirtlichen Stelle zu
entsprechen."

* Gegen Len eucharrstrsche« Kongreß fand in Metz
eine  von der Lothringer Freidenker -Vereiniglln -g einSe-
rufene Probe  stv e r 'sa m m l u n g statt. Die Bersarmn-
lung sollte bereits früher avgohalten werden , doch gelang
es damals , die Bechammlung zu verhindern . Zuerst
sprach Herr Vo gth er r -Wiesbaden über Re allge¬
meinen Ziele und Ideale des FreidenLertumZ gegenüber
den Konfessionen und insbesondere den: Kacholizismus.
sodann der frühere Pfarrer Gottfried Schwarz-Karls¬
ruhe , der schon häufig durch seine scharfe Befehdung der
katholischen Kirche von sich reden gemacht hat . Eine Dis-
kuffion fand nicht statt. Auch wurde kein Versuch gemacht,
die -Versammlung zu sprengen.

* Der Lsntsche Tag in Bromöerg , der gestern statt-
fanö , gestaltete sich zu einer großen Kundgebung . Ein
imposanter Festzug gab ein Bild der em-porblnhenden
öeutscho» St «dt. Hieran schloß sich ein Fest in dem
großen Schützengarten, dem der Oberprasiöent ' von
Posen , sowie die übrigen Spitzen der Behörden bei¬
wohnten . An den Kaiser und den Reichskanzler wurden
Huldigungstelegramme gesandt. Bom ReichÄmrzler
kam schon, nach kurzer Zeit folgende Antwort : „Dem
deutschen Osttnarken-Verein spreche ich für die patrio¬
tische Begrüßung meinen herzlichen Dank aus . Ihre
machtvolle Kundgebung ist für die königliche Sbaats-
regierung eine wirksame Unterstützung in dem non ihr
.pflichtgemäß gefüHrien Kaurpf für die Erhaltung de§
Deutschtums in der Ostmark. Möchte der Deutsche Tag
in Bromberg allenthalben als eiue eindringliche Mah¬
nung zu strenger nationaler Pflichterfüllung empftnrden
werden . Reichskanzler Fürst von Bülow ."

* Ein Kandidat für den Gneseuer Erzbifchssstuhk.
Das Zentrumsblatt „Oppelner Nachr." meldet, von hoch-
geschätzter Sette sei ihm die Mrtteilmrg zngegantzen, daß
der Erzbischofsstnhl von Posen dem geistlichen Rat
S chi r m eise  n aus Oppeln angeboten wovde» sei.
Der Rat habe sich jedoch BeSewkzeit erbeten . , > ,.

* Das Verfahren mege» Hochverrats gegen den Ge¬
nossen Karl Liebknecht  ist nunmehr vom Ferien¬
senat deZ Reichsgerichts in einer Sitzung vom 9. August
beschlossen  worden.

Heer und Flotte.
Fahneunagelung in Cassel. Gcsterir vormittag 9%

Uhr fand die feierliche Nagelung von über 60 Feld¬
zeichen, besonders von den Truppenteilen des 7. und
10. Armeekorps , die im grünen und blauen Saal des
Nesiöenzpalais vorgenommen wurde , statt. Bor dem
Palais stauben die Ehrenkompagnie des 167. Regiments
mit Fahne und Musik und die direkten Vorgesetzten mit
dem kommandierenden General Herzog Mbrecht von
Württemberg an der Spitze. Die Stadt hatte die obere
Königstraße mit einer fortlaufenden Reihe von Flaggen,
masten geschmückt. Das Wetter war gut. Ein überaus
zahlreiches Publikum begrüßte die in Automobilen von
Wilhelmshühe eintreffenden Majestäten mit Hochrufen.
An der Feier nahmen teil der Kaiser, der die Uniform
eines Geueralfelömarschalls trug , die Kaiserin , die eine

es auch sehr flott von statten, so flott , daß kein Kopist
ihm zu folgen imstande war . „Es wird schon bald Arbeit
kommen", sagte er zu mir bedeutungsvoll , als ich mich
verabschiedete, und wirklich verging nur ein Tag , und
es kamen schon Aufträge vom Fürsten Reuß und an¬
deren Komponisten, so daß ich gleichzeitig sechs Hände
hätte beschäftigen können. Ich erfuhr nachträglich, wie
BrahmS sich menre Arbeitslosigkeit angelegen sein ließ
und mir zu Helsen trachtete: er hatte nämlich dem Fürsten
Reuß geschrieben: „Die Kopisten beklagen sich, daß so
Xicrritg  komponiert wird", und das hatte Wirkung . Diese
Begebenheit beleuchtet, wie viele andere schöne Hand¬
lungen des großen Komponisten, seinen edlen Charakter
rnd Wohltätigkettssinn ."

* Ein friedliches Unterseeboot. Während die Unter-
/eeLoote, von denen man so häufig hört , nur neue
Kriegsmaschinerr sind, hat der amerikanische Erfinder
Lake, dessen KriegSnnierscebootmit den Holland-Booten
im Wettbewerb stand, auch ein Unterseeboot für fried¬
liche Zwecke konstruiert , das zu Nachforschungen ans
dem Meeresgründe , zur Bergung untergegangener
ttchifse oder ihrer Ladungen verwendet werden soll. Das
Boot kann auch auf dem Meeresboden fahren : es ist zu
dreseirr Zwecke mit einem Rade am Vorderteil und zwei
Rädern am Hinterteil ausgerüstet . Als Triebkraft des
in Gestalt einer Zigarre gebauten Bootes dient eine
Schraube, die von einem elektrischen Motor in Ve-
megung gesetzt wird . Soll das Boot auf den Grund
gehen, so nimmt es so viel Wasserbalast ein, daß seine
SchwinrmfäHrgkettvöllig auf-gehoben wird . Sobald es
an  den Ort gelangt ist, an dem es seine Arbeit vor¬
nehmen soll, tritt ein vollständig ausgerüsteter Taucher
in ein Abteil , das vollständig abgeschlossen ist, läßt dieses
mit Wasser vollaufen , öffnet dann eine Falltür nach
außen und geht nun hinaus , um seine Arbeit auf dem
Meeresboden aufzunehmen . Das Unterseeboot ist noch
durch verschiedene originelle Einrichtungen für seinen
Zweck gut vorbereitet : aus seinen Seiten treten Arme
beraus . die in , einer Art Saugnavi in Kautschuk enden

und mit denen es sich an dem Wrack, das untersucht
werden soll, festhalten kann. Ein von innen ans be¬
dienter Bohrer vermag einen SchiffSrumpf zu durchbohren
oder im Sande vergrabene Gegenstände anfzufuchen.
Um die Ladung eines untergegangenen Schiffes an das
User zu bringen , kann an das Unterseeboot, ein Wagen
auf Rädern angehängt werden, -auf dem der Taucher
alles , was er gefunden hat , niederlegen kann und -den
das Uttterseeboot dann selbst an Land schleppt. So
phantastisch diese Schilderung erscheinen mag, Lake ist
doch ein durchaus ernst zu nehmender Techniker, und
man erwartet , daß sein Unterseeboot in der Bergung
von Schätzen, die auf dem Meeresboden ruhen , noch
gute Dienste leisten wird.

* Narkose durch blaue Lichtstrahle». Ein. Zahnarzt
in Genf, vr . R -edard,  hat sich mehrere Jahre lang
mit der einschläfernden Wirkung blauen Lichtes bc-
fchüftigt unü hat d-ie Resulta-te ferner Versuche der
Societci Snisse d'Odontologie unterbreitet . Es ist ihm,
wie der „Prometheus " mitteitt , angeblich gelungen, sest-
zustellen, daß man eine mehrere Minuten dancrndc , voll-
komutenL Narkose  erzielen kann, wenn man die
Strahlen einer bla u e n elektrische  n L a m p e auf
das Auge wirken läßt und man dabei alle anderen Licht-
strahlen , besonders das Tageslicht , abgehalten, werden.
Die auf diese Weife erzielte Narkose ist so ttef, daß
während derselben kleine Zahnoperaiionen,  wie
Zahnziehen , Plontbieren ufw., ausgeführt werden
können, ohne daß der Patient die geringsten Schmerzen,
empfiwdet. Während die Wirkung blauer Lichtstrahlen
sehr kräftig ist, wirken violette und grüne Strahlen
weniger intensiv, und gelbe und rote Strahlen ergeben
gar kerne Wirkung im angegebenen Sinne . Eine Er¬
klärung der jedenfalls Merkwürdigen Erscheinung ver¬
mag der Entdecker zurzett noch nicht zu geben.

Theater und Literatur.
Wie das „N. W. T." bestimmt wissen will, sei die

Fraae der SHa ch folg e rfcha st Dl a h l e r s in der

Direktion der Wiener Hofoper  in aller Stille be¬
reits gelöst worden . Seit zwei Monaten sei bereits ein
Vertrag mit Felix Weingartner  perfekt.

Der „Franks . Ztg." wird geschrieben: Der englische
Schriftsteller Hall C a i n c soll aus fernem Rounm
„The Christian"  allein bereits mehr als zwei
Millionen Mark  Einkünfte bezogen haben.

Das Defizit der Mannheimer Operetten-
festsvi  e le , die in nächster Woche zu Ende gehen, wird
nach -Blättermeldungen auf 60 000 M. geschätzt.

Die Vorarbeiten zu der, in Fachkreisen schon lange
angelündigten krittschen Grillparzer - Gesamt-
ausgab -e sind numnchr erliedi-gt. Der Wiener Verlag
Ger lach und Wiedlin-g, der sie übernommen hat, zeigt den
baldigen Begnrn ihres Erscheinens an. Die Leitung
biegt in den bewährt-en Händen des Grillparzer -Forschers
August Saurer, Professors an der Deutschen Universität
in Prag.

Bildende Kunst und Musik.
Ern Denkmal  für Anton Burger  beLbsichttg-en^

wie der ^.Homburger Taurnusbote" mitteilt , Cronberger
und Frankfurter Freunde des verstorb-enen Künstlers m
C ronberg  zu errichten. Es hat sich bereits ein Komitee
gebildet, das die nötigen Vorarbeiten in die W-egeleiten wird.

Wissenschaftund Techmk.
In Antwerpen  ist gestern das neue M u s eu m

für V ü l kc r kn n d e eröffnet worben.
Der italienische Physiker Professor Majorana haL

ein neues „System " der drahtlosen Tele-
p h o n ie  erfunden . Er hat seinen Apparai und die von
ihm gelieferten Ergebnisse vor der Elektrotechnischen
Gesellschaft Italiens beschrieben. Die Grundidee komms
auch bei Majorar .a darauf hinaus , daß die von ein«
Funkenftrecke in den Raum ausgesandten elektrischen
Wellen in ihrer Stärke durch die Schwingungen ver¬
ändert werden müssen, wie sie als Schallwellen ftr der
Luft durch die in ciu Telephon oder Mikrophon hinein-
gesprochenenWorte entstehen.
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blatzgrüue Toilette mit einem fliederfarbenen Hut an¬
gelegt hatte , über welcher sie das Band des Schwarzen
Aölerordens trug , die Prinzessin Viktoria Luise, 6« '
Kürst zur Lippe,  der Fürst zu Schaumbürg-
Lippe,  der Herzog Albrecht von Württemberg , das
kaiserliche Hauptquartier , die Umgebungen , das Gefolge,
ferner die auf Wilhelmshühe Eingetroffenen , Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts von Tschirschky, Kriegs-
Minister von Einem , die kommandierenden Generale von
Bisstug und von Stüntzner , Der Chef des Jngenieur-
und Pionierkorps Generalleutnant von Veseler, der
Inspekteur der Jäger und Schützen Generalmajor Graf
von Vuetenau und die Abordnungen der beteiligten
Regimenter . Nach Zer Versammlung im Thronsaal
begaben sich der Kaiser und die Fürstlichkeiten zu den
Fahnen , worauf die Nagelung in hergebrachter Weise
vollzogen wurde . Hierauf fand auf dem F r i e d r i chs -
platz die feierliche Weihe der Feldzeichen durch den
evangelischen Felüprobst der Armee Konsistorialrat
Woelfing in Gegenwart des katholischen Feldprobstes
der Armee vr . Bollmar und der Militärgeistlichkeit
Cassels statt. Die Kaiserin , die Prinzessin und die Hof¬
damen wohnten /dem feierlichen Akt vom Fenster des
Palais ans bei. Ein Trompeterkorps des 14. Hnsaren-
Regtmcnts blies das Tedeum . Dann hielt Konsistorial¬
rat Woelfing eine Ansprache und segnete die Fahnen ein,
während die Ehrenkompagnie präsentierte und eine beim
ehemaligen Aue-Tor ausgestellte Batterie des 11. Feld-
artlllerie -Regiments einen Salnt von 101 Schüssen ab¬
gab. Wahrend der Einsegnung der Fahnen hatten die
betüen anwesenden Konttngentsherren  Die für
sie in Betracht kommenden Fahnen selbst ergriffen . Es
folgte ein Vaterunser und der Segen : die Trompeter
bliesen eine Strophe des niederländischen Dankgebets.
Der Kaiser nahm hierauf den Vorbeimarsch der Ehren-
kompagnie in Zugkolonne ab. Der Ehrenkompagnie
hatten sich die neuen Feldzeichen, die von Fahnenuntcr-
ofsiziere» übcrnonrmen waren , vorgesetzt. Nachdem die
Fahnen in dem Residcuzpalais abgebracht waren , kehrten
die Majestäten unter begeisterten Hochrufen des Publi¬
kums nach Wllhelmshöhe zurück. — Gestern abend 8 Uhr
-fand im hiesigen Königlichen Theater auf königlichen
Befehl theatre pare statt. Gegeben wurde Moser und
Schönthals Lustspiel „Der Krieg im Frieden ". Im ersten
Rang bemerkte mau die Herren der ö st e r r c i chi s ch-
ungarischen  Botschaft . Neben dem Kaiser  nahm
der Fürst zu Schaumburg -Lippe Platz , neben der Kaiserin
der Herzog Albrecht von Württemberg . Das Kaiscrpaar
beteiligte sich lebhaft an dem Beifall des Publikums.
In der Pause wurde Cercle abgehaltcn.

Ein «euer Korpskommaudenr . Generalleutnant
Freiherr v. Wietinghoff  wurde unter Beförderung
zum General der Kavallerie definitiv zum komman-
drerenden General des 0. Armeekorps ernannt . Ferner
wurde der Inspekteur der Felüartrllerie Generalleutnant
Schubert  zum General der Artillerie befördert.

Kricgsdekorationen . Der „Reichs-Anzeiger" ver¬
öffentlicht zahlreiche Verleihungen non Krieasdekoratio-
nen an die Angehörigen und bisherige Angehörige der
Schutztruppe in Südwestafrika.

Auslarrd.
Gsterreich-Urrgarrr.

Das jüngst erschienene Werk des Abgeordneten
Grasen S t e r n -v e r g „Ern Appell an den Kaiser" wurde
von der Wiener Staatsanwaltschaft beschlagnahmt.
Gründe dafür wurden bischer nicht nritgeteilt.

Da in verschiedenen Gegenden des Manvuerterrains
Erkrankungen an Typ h u s vorgekommen sind, wurden,
wie in militäriischen Kreisen verlautet -, die großen
Ka-isermanöver noch in letzter Stunde abgesagt.

Im Wallfahrtsort Dt . Rochus bei Agram kam es zu
blutigen Zusammenstötzen zwischen Serben und
Kroaten,  so dach Gendarmerie einschreiten mußte.
Zahlreiche Personen sind schwer verletzt. Der Zusammen-
swtz wurde -dadurch herboigeführt , daß Serben zu einer
Bersammlung mit der serbischen Trikolore erschienen
waren.

Italien.
Das Komitee der sozialistischen Partei erläßt einen

Aufruf , in dem die Mitglieder ersucht werden, am 20.
September , dem Jahrestage der E r o b e r u n a R o m s,
in allen Gegenden Italiens antiklerikale Kundgebun¬
gen zu veranstalten.

Als der belgische Konsul  vorgestern das
Konsulat in Neapel verließ , feuerte ein gewisser Gcrino
aus den Konsul einen Reoolverschuß ab. Der Konsul
wurde am Vorderarm nicht umveserrtlich verletzt.

Frankreich.
Aus Pcrigueux  wird berichtet: In Stenay fand

vorgestern ein Z u sa m m e n st o tz statt, als der Priester
vor der Kultus - Genoffcnschaft, die dort gebildet
worden ist, die Messe vornehmen wollte. Eine Anzahl
Katholiken , welche mit der Bildung der Kultusgenosscn-
schuft nicht einverstanden war , versuchte eine Gegen-
knndgebuna. Polizei und Truppen mußten einschreitcn.
Es gelairg schließlich, die freie Abhaltung des Kultus zu
sichern.

Der in Lyon  tagende Kongreß französischer Han-
delsangcstellter hat den Antrag der Einführung einer
E i n kom m e n st euer  gebilligt , jedoch wurde das
Parlament ersucht, das Projekt des Finanzministers ab¬
zulehnen, weil dieses die mittleren Bürgerklasscn , mit¬
hin auch die Handelsangestelltcu , zu stark treffe.

Rrrtztand.
Petersburger Bläftcr berichten von einem vereitel¬

ten A t t >e n tat s v e rs u ch aus den Zaren.  Die
Übersiedelung Zer Zarensamilic von Peterhof nach
Zarskoje Sselo soll hiermit in Zusammenhang stehen.

Zum Gshilsen des Staatsministers ist der russische
Finanzagent in Berlin von Niger auscrseyen.

In Rado ra  raubten drei Banditen die Kasse der
Stadtkreditgesellschaft. In B e n d i n wurde der

Kassierer des Staatsspiritusmonopols bei einem Überfall
schwer verletzt. Mehrere , tausend Rubel wurden ihm
geraubt . Ein ihn begleitender Soldat wurde erschossen,
-ein zweiter verwundet . Die Attentäter entkämen. In
Bralyst -ok  wurde gegen den zur Stadt fahrenden.
Mi.Iitärkomnianöanten Oberst Schrötter auf einer Bahn¬
station ein Attentat verübt . Er wurde schwer verletzt.

Der Drucker verband  in Petersburg beschloß,
falls der Verband nicht bald wieder frcigegebcn und dis
verhafteten Mitglieder nicht entlassen werden , am 20.
August in den Generalstreik einzutreten . Man glaubt
kaum, daß die Administration diesem Wunsche Nach¬
kommen wird.

Die Pest nmcht in der westlichen Mandschurei wei¬
tere Fortschririe.

Türkei.
Ein Jrade des Sultans ordnet die Entsendung einer

Spezialmission in die Wilajets Tripolis und Bonghasi
an zwecks Studien über die Verbesserungen der Zivil-
unö Militärverwaltung.

Vereinigte Maate «!*
Bunöesanwalt Bonaparte erklärt , die Untersuchun¬

gen gegen die Trusts dauerten fort.
Der „New York Herald " veröffentlicht ein Interview

mit dem Kriegssekretär Taft . Er deutete , wie der „Frks.
Ztg ." gemeldet wird , an , daß Rooscvelts Ansichten mit
seinen eigenen übereinstimmten . Er beklagte die über-
hanönehmcnde Mißachtung der Gesetze, die sich sowohl
in der Häufung der Kapitalverbrechen als auch in an¬
deren Vergehen zeige: er meinte , die öffentliche Mei¬
nung müsse auf die Bestrafung aller Verbrecher, auch
der reichen und einflußreichen, bestehen. Die Straf¬
verfolgung solcher Verbrecher beseitige die Ursache der
vielfachen. Mißstimmung und der Unzufriedenheit im
Volke. Taft erklärte weiter , die Entsendung der
Flotte  in den Stillen Ozean sei eine gute übungs¬
fahrt . Es sei noch nicht bestimmt, ob sie durch den Sucz-
kanal oder die Magelhaensstraße gehe. Betreffs der an¬
geregten Idee , die Phil i p v i n e n a n Japan  zu
verkaufen , erklärte Taft , daß Japan den Archipel gar
nicht wolle uüö Amerika ihn auch unter keinen Umstän¬
den verkaufe. Amerika habe die Pflicht , die Phtlippinos
zur Selüstregierung zu erziehen und die Inseln zu be¬
halten , bis dies geschehen sei. Das philippinische Parla¬
ment, das er eröffnen werde, dürfte keine Schwierig¬
keiten bereiten.

Die sonst wenig deufichfreundliche „Sun " bringt
einen bemerkenswerten Leitartikel über die welt¬
politische Situation.  Deutschland habe alles
Interesse , sich den Garantieverträgen anderer Mächte
mit Japan anzuschlietzcn. Für Amerika sei dies aber
schwierig unZ widerspreche den Traditionen . Daß
Deutschland auf einen Garantievertrag mit Japan ver¬
zichte, sei ein faktischer Freundschaftsbeweis für Amerika,
das sonst ganz isoliert sei. „Solange der Kaiser bereit
ist, mit uns zu gehen, wird Japan eS sich zweimal über¬
legen, einen Konflikt zu provozieren ." (Frks. Ztg .)

Argentinien.
Mach Meldungen aus Buenos Aires sind im dortigen

Kongreß die Geheimdokumente der Regierung über die
geplante Flottenvermehrnng spurlos verschwunden.

Australien.
Die Firma Burns , Philip und Ko. brachte bei der

Bundesregierung eine Beschwerde über eine angeblich
französische Mißachtung des neuen Hebriden -Abbommens
ein . Tie Gesellschaft verlangt , die Bundesregierung
möge von. England fordern , Frankreich aufzufordern,
das Abkommen innezuhalten.

Aus StKdt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . August.

Einweihung des Gewerkschaftshauses.
Das eigene Heim, das sich die hiesige Arbeiterschaft

durch die käufliche Erwerbung des bisherigen Bereins-
hauses der „Turngesellschaft", Wcllritzstratze 41, für die
Zwecke ihrer beruflichen Organisationen sowie für allge-
meineBeöürfnisse, wie dasHerbergswcsen usw., errichtete,
und damit ihrem Gcmcinschafts- und Opfersinn -/ ein
ehrendes Zeugnis ausstellte, empfing gestern seine
offizielle Weihe, nachdem einzelne Teile des Hauses
zwar schon vor mehreren Wochen ihrer Bestimmung
übergeben waren , die durchgreifenden Änderungen und
Renovierungen aber im allgemeinen doch erst kürzlich
fertig geworden sind. Dem Hause und seiner Bedeutung
entsprecheuZ gestaltete sich auch die EinweihungSfcier
ernst und schlicht. Sie wurde bald nach 10 Uhr in dem
hell und freundlich ansgestattcten , mit einigen Lorbeer¬
bäumen und Blumen geschmückten Saal durch den Vor¬
sitzenden der „Ban - und Erwerbs -Genossenschaft Arücitcr-

.Gesellschaftsbaus Wiesbaden , E. G. m. b. H.", Herrn
Schmidt,  mit einer Ansprache eröffnet, worin dieser
die zahlreiche Festversammlung , die Gaste, den Vertreter
des Magistrats , Herrn Beigeordneten Travers , den
Vorstand der Ortskrankenkasse, die Vertretung der
„Kronenbrauerei " und die Vertreter auswärtiger
Organisationen , sowie die hiesigen Gewerkschaften, die
des beschränkten Raumes wegen jedoch nur durch Ab¬
ordnungen vertreten waren , willkommen hieß in dem
Heim, das sich die Arbeiter geschaffen und das lange
vorhandene dringende Bedürfnis befriedigen, solle. Ein
Rückblick auf die Schwierigkeiten, mit welchen die
Arbeiter hinsichtlich der Erlangung geeigneter Ver¬
sammlungsräume jahrelang zu kämpfen gehabt, mache
ihren Entschluß, sich ein eigenes Heim zu schaffen, leicht
verständlich, um so mehr als damit nicht nur dem
Gcwerkschafts- sondern auch dem Herbergswesen gedient
werde. Nun sei cs gelungen , die Herbergsfrage , eine
der vornehmsten Aufgaben der Gewerkschaften, in be¬
friedigender Weise zu lösen. Für die Wanderer seien
lustige angenehme Aufenthaltsräumc ohne Trinkzmang
und allen hnqieniscken Anforderungen entsprechende

Schlafräume mit guten Betten , sowie gut eingerichtete
Wasch- und Vaderüume vorhanden und an einem Des-
insektionsapparat fehle es auch nicht. Freilich alle
Wünsche hätten noch nicht befriedigt werden können, man
hoffe aber von der Zukunft , das Haus weiter aus bauen
zu können und rechne dabei damit , daß wie in anderen
Städten , so auch hier die Stadtverwaltung die Arbeiter¬
schaft in der Erfüllung dieser sozialen Ausgabe unter¬
stützen werde. Redner schloß mit dem Wunsche, daß das,
was durch die Einigkeit der Arbeiter geschaffen, abseitige
Zufriedenheit erwecken möchte. Nachdem dann der
Arbeitergesaugverein „B r u ö e r b u n ö" unter Leitung
des Herrn Schlosser den Festchor „Das ist der Tag der
Freude " leine der Krcutzcrschcn Komposition „Das ist der
Tag des Herrn " augepatztc Dichtung) gesungen hatte , er¬
griff Herr Beigeordneter Travers  das Wort , um
namens des Magistrats dessen herzlichste Glückwünsche
darzubringen und zu versichern, daß dieser durch die
Entsendung eines Vertreters das Interesse habe zum
Ausdruck bringen wollen, was er für die Arbeiterschaft
hege. Redner schloß mit dem Wunsche, daß das Haus
auch zu einer Stätte der Erholung wird des Frohsinns
werden möchte. Herr Arbeitersekretär Heiden  von
Frankfurt a. M. überbrachte von der Frankfurter
Arbeiterschaft  Grüße und beste Wünsche zu dem
neuen Hause der Arbeit für die Arbeit , für die Arbeit
im Interesse der Schicht, die lange wenig beachtet und
auf der doch die gesamte Kultur am letzten Ende beruhe,
die danach strebe und mit Recht danach strebe, Anteil zu
haben an den Gütern , die die. Kultur hervorgebrachr.
Dazu sei auch dieses Haus gegründet und der Wunsch
der Frankfurter Arbeiterschaft, die ja mit der Wies¬
badener enge verknüpft, sei cs, daß alle mit der Grün¬
dung verbundene Wünsche in Erfüllung gehen, daß
das Haus eine Stätte der Arbeit und der Erholung
werde. Glückwünscheübermittelten noch der Vorsitzende
der Ortskrankenkasse, Herr Gert  ch, ein Vertreter der
M a i n z e r Arbeiterschaft,  HerrDirektor F i n k e l
von der Kronenbrauerei , die schon lange geschäftliche
Beziehungen zu der Arbeiterschaft hat, ferner der Vor¬
sitzende der Aufsichtskommission für das Arbeitcr-
sekretariat , Herr Hof mann,  sowie der Arbeitcr-
sekretär Herr Müller  selbst , die zugleich den Dank
dafür abstatteten, daß in dem Gewerkschaftshaus auch
dem Arbeitersekretariat eine Heimstätte bereitet worden.
Eine längere Ansprache hielt noch Herr Vogtherr,
der besonders darauf hinwics , wie in dieser Stunde der
Freude und Genugtuung den Arbeitern aufs neue die
Aufgabe und Pflicht erwachse, sich selbst und alle um sie
her daran zu erinnern , daß sie den guten Willen hätten,
innerhalb der Gewerkschaften und außerhalb derselben
ein Stück Kulturarbeit zu. verrichten. Mit dem Gcwcrk-
schaftshaus gelte es eine Arbeit des Friedens zu ver¬
richten, denn cs gebe keine schönere Ausgabe des Friedens,
als das Wohl seiner Mitmenschen zu erstreben. Das
Haus solle nicht nur eine Stätte der Arbeit und des
Frohsinns , sondern auch ein Ort der Bildung und
Aufklärung sein. Redner dankt namens der Gewerk¬
schaften und der sozialdemokratischen Partei den Gästen
für ihr Erscheinen und das Wohlwollen, das sie der
Arbeiterschaft dadurch bewiesen. Die würdige Feier
schloß mit einem Chorgcsang des „Bruderbundes " „Ich
weiß ein kleines Kämmerlein " von Knhl. Nach einem
von den Veranstaltern in gastfreundlicher Weise dar-
gebotencn kleinen Imbiß erfolgte ein Rundgang durch
das in allen vier Stockwerken für die Zwecke der Arbciter-
schaft eingerichtete Haus , wobei alle, die daran teil-
nahmen , über die praktische und saubere Ausstattung,
insbesondere auch der Herberge , voll des Lobes waren.
Während der Partcrrestock die Tageswirtschaft enthält,
befinden sich in dem ersten Obergeschoß die Küche, ein
Speisesaal für ständige Mittagsgäste , deren Zahl 80 bis
100 beträgt , sowie ein Aufenthaltsraum für die Wanderer,
das zweite Obergeschoß Bureauräume für einzelne Ge¬
werkschaften, das Arbcitersekrctariat und die Hausver¬
waltung , das dritte Obergeschoß und das Dachgeschoß die
Schlafräume der Herberge , das dritte außerdem noch
den Wasch- und Baöcraum , sowie den Hcizraum mit ücw
T -siusekt'.onsapparat . Den Wanderern stehen fünfzic
Betten  zur Verfügung , die bisher schon fast täglich
alle besetzt waren . AllcS in allem eine wohnliche Stätte
auf der die gewerkschaftlichen Zwecke, denen sie dient,
wohl auch reichliche Förderung erfahren werden , o.

— Personal-Nachrichten. Dem Aufseher bei der Post-
Fubrhalterei Peter Bremser  hier wurde anläßlich seines
40jährigen Beruis-Jubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen und durch den Polizeipräsidenten in seiner
Wohnung überreicht.

— Post-Perkonalien . Ernannt wurden zu Postogenten:
Landwirt B i e r o t h zu Bleidenstadt und Flascbenbftr-
händler Broßler  zu Ruppertshain. Tclcgrapbenassistent
Hch. Weber  hier bestand die Telcaraphensekretärprüsnng.
Versitzt wurden, die Postassistenten Gerhard  von MirgeZ
nach Niedernhausen, Weil  von Heddernheim nach Maricn-
bcra. Postassisrent Us i n g er in Ruppertshain wurde
entlassen.

— Die „großen Ferien " sind zu Ende : in den Volks-
und Mittelschulen hat heute morgen bereits der Unter¬
richt wieder begonnen , und die höheren Schulen werden
morgen ihre Pforten öffnen. Wer sich aus physiognomische
Beobachtungen versteht, der wird gestern und heute in
manchem Buben - und Mädchengesicht einen unruhigen,
halb nervösen, halb wehmütigen Zug gesunden haben:
denn neben vielem Guten pflegen die Ferien auch ein
Unangenehmes zurückznlassen: eine gcwiffeSchul-
furcht.  Man gewöhnt sich bald an die Freiheit , und cs
wird wohl wenig Schüler geben, die am ersten Schultag
nach den Ferien sich mit vergnügtem Juchhe den Ranzen
aus den Rücken schnallen. Hier trifft das in manch ande¬
ren Fällen durchaus zutreffende Wort von dem freien
Vogel, der in den lllüfig will, einmal nicht zu. — In den
letzten Tagen kehrten die Kinder zurück, denen es dank
der günstigen Vermögenslage ihrer Eltern oder der
öffentlichen Wohltätigkeit vergönnt war , einige Wochen
irgendwo auf dem Lande zuzubringeü . So ein Laird-
aufenthalt wirkt Wunder : die blassen Wangen röten sich,
die Laune wird besser: dem leider Gottes vielfach zur
vorzeitigen Blasiertheit verdammten Stadtkind wird un¬
ter der Einwirkung ländlicher Ruhe, der veränderten
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Lebensweise und der erweiterten Freiheit der Kindheit
bester Teil : die sorgenlose Fröhlichkeit, die große Freude
am Kleinen , am Natürlichen . — über die „W i e s L ad e -
n e r F e r i e n ki n d e r " in Rieders  e e l b a ch wird
nns von dort berichtet: Heute mittag verließen uns die
Wiesbadener Ferienkinöer ". Vierzig Kinder waren aus
Wiesbaden , elf aus Biebrich  und eins aus
Ra mb ach. Gestern abend wurden die Kinder hier un¬
ter amtlicher Aufsicht gewogen, und es zeigte sich, daß die¬
selben an Gewicht 1 bis 8 Pfund zugenommen
Hatten. Auch war das Aussehen der Kinder ein recht
frisches und gesundes . Der Abschied von hier wurde den
Kindern meistens sehr schwer. — Gestern mittag erschie¬
nen die Kinder unter Führung des Fräuleins Franke
in der Schule und verabschiedeten sich vom Hiesigen
Lehrer . Sic überreichten ihm Blumeusträutzchcn, sangen
einige Lieder und dankten für das Gute , das sie während
ihres Aufenthalts von ihm empfangen hatten . — über
die Ankunft  in der Heimat wird uns berichtet:
Großer Jubel herrschte am Samstagabend auf dem
hiesigen Hauptbahnhof bei der Ankunft der Schulkinder,
die aus dem Ferienheim des „Wiesbadener Vereins für
Sommerpflege armer Kinder " zurückkehrten. Manche
Mutter schloß da ihr Liebstes, das stürmisch mit glänzen¬
den Augen und glühendem Bäckchen, gesund und gekräf-
tigt ans sie zukam, gerührt und dankerfüllt in , ihre
Erme.

— Militärisches . Nachdem die vor einigen Tagen
noch abgesagte Truppenschau in Mainz  vor
dem Kaiser nun endgültig als bestimmt stattsinöend auf
Dienstag , den 20. August, angesetzt worden ist, fand
heute früh eine Vorübung aus dem großen Sand bei
Mainz statt. Die hiesigen Truppen werden morgen in
aller Frühe nach Mainz ansmarschicren . Der Kaiser,
sowie der Großherzog und die Grotzherzogin von Hessen
werden morgen um 8 llhr auf dem großen Sand ein-
treffen . — Das Regiments - Exerzieren  des
Füsilier -Regiments v. Gersöorsf sKurhess.s Nr . 80,
welches heute beginnen sollte, ist infolge der Truppen¬
schau aberumls um einige Tage hinausgeschoben worden
und wird mm erst am Mittwoch oder Donnerstag be¬
ginnen . Als Platz für das Regiments -Exerzieren ist
das Feld zwischen Nordenstaöt, Wallau und Breckcn-
heim bestimmt.

— Zur Truppenschau in Mainz . Der Ka i se r trifft
morgen früh um 8 Uhr , von Cassel kommend, mit der
Giienbahn m Mainz ein und begibt sich sofort nach dem
großen Sand zur Truppenschau. Nach derselben findet
um 1 Uhr Frühstückstaiel statt: die Abreise irach Cron-
berg  erfolgt um 8 Uhr nachmittags . Der Groß-
Herzog von Hessen  trifft heute im Laufe des Nach¬
mittags in Mainz ein. Auch Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen  nimmt an dem militärischen
Schauspiel teil.

o. Aus dem Kgl. Marstall in Cassel treffen heute
nachmittag 3 Uhr' zwei Sattelmeister und 12 Reitknechte
mit 2 0 Reitpferden  und ein Oberwagenführer so¬
wie fünf Fahrer mit drei  A u t o m o b i l e n im Kgl.
Schlosse hier ein. Pferde und Automobile werden
morgen nach Mainz gebracht, wo sie gelegentlich der
Aaiserparade Verwendung , finden oder wenigstens zur
Verfügung des Kaisers und dessen Gefolge stehen wer¬
den. Ans der Hierherkunft des Marsiallkommandos
aus ein 'n Kaiserbesuch in unserer Stad - zu schließen,
wie es schon geschehen, ist unrichtig, ein solcher wäre
wegen der Bauarbeiten , die. gegenwärtig im Schlosse
ausgesührt werden, nicht gut möglich.

c>. Todesfall . Generalmajor Julius v. Ly Ucker,
oer seit vielen Jahren hier im Ruhestand lebte, ist am
Samstagnachmi -ttllg gestorben. Geboren zu Darm¬
sladt, absolvierte er das dortige Gymnasium und trat
1841  daselbst als Avantageur in das Großh . Hess.
Artillerie -Regiment ein , in dem er 1844 Leutnant wurde.
1868  erfolgte seine Beförderung zum Major , als welcher
er 1869 zum Abteilungs -Kommandeur bei dem Feld-
artillerie -Regiment zu Jüterbog ernannt wurde . Am
Feldzüge 1870/71 nahm er an der Schlacht von Spichern
ruhmreichen Anteil , indem er die erste deutsche Artillerie-
Abteilung auf die Höhe des Spichererberges brachte,
dafür wurde er mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet.
.An diesem Tage trug er jedoch eine schwere Verwundung
sKopfschuß) davon, die ihm die weitere Teilnahme an
dem Feldzuge unmöglich machte. 1871 kehrte er in den
Dienst zurück und wurde Führer der hessischen Ar-
rillerie , 1872 Kommandeur der 2. Garöc -Feldartillerie-
Brigade zu Berlin , 1878 als solcher zur 6. Feldartillerie-
Krigade nach Breslau versetzt, 1882 zum Generalmajor
ernannt und 1883 zur,Disposition gestellt. Der Ver¬
storbene, dessen Leiche nach Darmstadt zur Beisetzung
kibergeführt wird . Hat auch an der Niederwerfung des
Aufstandes in Baden in 1849 und an dem Feldzuge von
1866  teilgenommen.

— Vorgarten - und Balkon -Wettbewerb. Die in die¬
sen Tagen im Beckerschen Blumenladen am Kranzplatz
ausgestellten kostbaren Preise erregen die allgemeine
Arrfmerksamkeit des Publikums . Herrliche Blattpflanzen,
Palmen , Araukarien , Aspidistra u. a., Jardinicren und
kunstgewerbliche Gegenstände der verschiedensten Art , wie
sie jedem Pflanzenliebhaber willkommen sein werden,
entzücken das Auge des Beschauers . Wer möchte da nicht
auch Gewinner eines solchen Preises sein? Wurde der
„Wiesbadener Garienbauverein " auch in hochherziger
Weise von den städtischen Behörden , verschiedenen Ver¬
einen und Privatpersonen bei seinem Unternehmen un¬
terstützt, so reichten, selbst unter wesentlicher Zuhilfe¬
nahme der Bereinskasse, diese Mittel nicht aus , um sämt¬
liche Teilnehmer am Wettbewerb mit einem Preise zu
bedenken. Alle diejenigen , welche daher beim diesjäh¬
rigen Wettbewerb leer ausgingen , deren Leistungen, das
Dtratzenbilö verschönern zu helfen, jedoch voll und ganz
anerkannt werden, seien daher aufs nächste Jahr ver¬
tröstet, ist doch mit Sicherheit anzunehmen , daß die Ver¬
anstaltung von Vorgarten - und Balkon -Wettbewerben
eine ständige Einrichtung des „Wiesbadener GartenLau-
vereins " bleiben werden. Verschiedene Preise können
leider nicht ausgestellt werden, da diese sich hierzu nicht
eignen. So besteht z. B. der 5. Preis im Ba lkon-Wett¬

bewerb in einer Balkon -Winterdeköration im Werte von
80 M . Ern Vereinsmitglied wird dem betrefsenden Ge¬
winner diese Dekoration demnächst liefern , Um hierdurch
gleichzeitig Anregung zu geben, auch während des Win¬
ters die Balkone nicht ohne Pflanzenschmnck zu lassen.

— Zugverspätuugen . Auch am Samstag zeigte sich
dieses Übel wieder in hohem Grade . Der Schnellzug
8 Uhr 46 Min . nach Frankfurt a . M . erlitt eine .Ver¬
spätung von 57 Minuten , der Eilzug 3 Uhr 55 Min . nach
Homburg eine solche von 40 und der Personenzug 4 Uhr
15 Min . nach Frankfurt 42 Minuten . Bei dem langen
Warten , des Publikums ans den Bahnsteigen wurde das
Fehlen jeglicher Sitzgelegenheit  wieder
recht unangenehm empfunden.

-lüKitrliesuch. In der verflossenen Woche gelangten
hier \ßö8  Personen zu längerem und 5158 zu kürzerem
Aufenthalt zur Anmeldung . Die Touristen sind gegen¬
wärtig vorherrschend. Bis zum 17. August betrug die
G e sa m t f r e q u e n z 12 7 118 Personen , wovon 50 429
längeren und 69 573 kürzeren Aufenthalt hier nahmen.

rmk. Berbaudstag . Der Arbeitgeber - Schutz-
verband der Dekorateure,  P v l st e r e r und
Tapezierer für Hessen und Hessen -Nassau
mit dem Sitz in Frankfurt a . M. hielt gestern seinen
zweiten. Bcrbandsiag , zu dem zahlreiche Vertreter , be¬
sonders aus den Nachbar stäötcn Frankfurt , Mainz , Wies¬
baden usw. erschienen waren , im „Kaisersaal" in Darm¬
stadt ab . Unter dem Vorsitz von Joerrens -Frankfurt
fand eine lebhafte Debatte über den Anschluß an den
Schutzverband statt : der Beitritt sämtlicher Darmstädter
Kollegen an den Zentraljchntzvcrband wurde beschlossen.
Festessen im „Kaisersaal" und Besichtigung des Landes¬
museums füllte die übrige Tageszeit aus.

— Kaiserparade in Mainz . Anläßlich der morgen
Dienstag in Mainz stattfindenöen Truppenschau wird
die Biebrich-Mainzer Tampsschiffahrt August Wald-
mann  vormittags von 8 Uhr ab einen ununterbroche¬
nen Dienst zu gewöhnlichen Preisen bis zum Rheintor
unterhalten , welches dem Paradefeld und der Einzugs-
stratze nächst gelegen ist. Wir machen auf diese günstige
Fahrgelegenheit aufmerksam.

— Ein teurer Schuß. In der Stacht zum 26. Juni
d. I . hat , wie wir seinerzeit ausführlich berichteten,
der Bäckermeister Ludwig Starck in Biebrich  den
Hilfsbahnwärter May in der Wirtschaft „Lorcher Hof"
erschossen. Starck wurde verhaftet und harrt jetzt im
Wiesbadener Untersuchnngsgefängnis seiner Aburtei¬
lung , die in der nächsten Schwurgerichtsperiode erfolgen
wird . Indessen hat die Witwe des Erschossenen, der die
Erziehung von vier kleinen Kindern verbleibt , gegen
den unseligen Schützen einen E n t schä d i g n n g s -
prozetz  angestrengt . May war gerade 82 Jahre alt,
als er dem Schüsse zum Opfer fiel : auf seinen Verdienst
war die Familie angewiesen. Entsprechend seinem Ein¬
kommen und dem Alter , das er möglicherweise erreicht
Hätte, wurde der Wert des Lebens des Erschossenen auf
23 500 M. bemessen und Starck verurteilt , diese Summe
an die Hinterbliebenen zu zahlen. Zur Sicherung dieser
Forderung wurde Arrest auf das Starckschc Vermögen
ausgebracht.

— Das leidige Auf- uud Abspringen bei Benutzung
der „Elektrischen" dauert trotz aller dadurch entstehenden
Unfälle, die doch nicht selten sehr schwere sind, und trotz
aller Ermahnungen fort . Gestern abend um. 8 Uhr
sprang wieder ein Dienstmädchen Ecke der Taunus - und
Wilhelmstraße von einem sich in voller Fahrt befind¬
lichen Straßenbahnwagen ab, wobei es natürlich zu Fall
kam und sein Sonntagskostüm von oben bis unten
beschmutzte. Irgendwelche Verletzungen scheint sich das
Mädchen glücklicherweise nicht zugczogen zu. Haben, da
es seinen Weg gleich wieder fortsctzen konnte. Zufällig
hatte ein Beamter (Kontrolleurs der „Elektrischen" den
Vorfall beobachtet und wurde das Mädchen von dem¬
selben notiert : es hat nun noch ein. Strafmandat zu
gewärtigen , denn das Auf- und Abspringen ist obendrein
noch polizeilich verboten . Der Vorfall hatte natürlich
einen Menschenauflauf zur Folge , insbesondere wurden
die Gäste des Restaurants „Berliner Hof" in einen
gewissen Schrecken versetzt.

o. Ein Brötchenmarder treibt im Westend, namentlich
in der Scerobenstratz : , wieder sein Unwesen. Dort ist
in der letzten Zeit wieder zahlreichen Familien das
Kaffeebeckwer'k, das von den Bäckern meist in Säckchen
vor die 2 irren gehängt wird , gestohlen morden. Es
empfiehlt ' ich daher, durch denjenigen , der die Brötchen
und dergl . bringt , sich dies durch ein Klingelzeichen
melden zu lassen und das Säckchen heretnzunehmen . Sv
bleibt man am ehesten vor Schaden und Arger
bewährt.

— Eine Karambolage zwischen einem Wagen der
„Elektrischen" und einer Autvüroschke entstand gestern
nachmittag kurz nach 2 llhr Ecke Luisen- und Bahnhof-
straße dadurch, daß die Autoörvschke in. die „Elektrische"
rannte . Der Wagen der „Elektrischen" blieb ohne
Schaden und fuhr weiter , an der Droschke jedoch entstand
ein. kleiner Schaden am linken Hinterrad . Sie mußte
zur Reparatur nach der Zentrale gebracht werden. Der
Vorfall hatte einen großen Menschcnauflauf verursacht.

o. Der Dieb , der vor 8 Tagen in dem Rumblcrschcn
Melier , Wilhelmstraße 14, einen Gelsgenheitsüieb 'stahl
ausführte , bei dem ihm 550 M. 'in die Hände sielen, ist
der Kriminalpolizei jetzt bekannt, es gilt nur noch, da
er sich von hier eutsernte , seinen Aufenthaltsort zu er¬
mitteln , um ihn zu verhaften . Er hat das Geld in Ge¬
sellschaft von. Dirnen , und Zuhältern zum Teil hier,
zum größten Teile jedoch außerhalb verjubelt . Eine
Prostituierte , die eins» erheblichen Teil des Raubes an
sich brachte, wurde gestern verhaftet , als sic von. der
Vergnügungsreise , die sie davon unternommen , zurück-
kehrtc.

— Eine große Keilerei entstand in der gestrigen Nacht
gegen 1 Uhr in der mittleren Hcllmundstraße. Ein
schwerer Gummischlauch spielte dabei eine gewichtige
Rolle . Das Heulen der davon Getroffenen scholl weit
in die stille Nacht hinein und lockte die Anwohner an
die C-cnsier. Nach einer Pause , in der sich beide Parteien
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etwas erholt hatten , setzte der Krawall um so stärker
ein. Ob ein Schutzmann die Gesellschaft später noch un¬
schädlich gemacht hat, konnten wir nicht erfahren.

c>. Der Unfall , den Malermeister Otto Kakusch ke
am 26. Juli c, in der Id stein erstratze, durch einen Sturz
vom Rade erlitten , hat einen tödlichen Ausgang genom¬
men: der Verunglückte ist am Samstag seinen schweren
Verletzungen erlegen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugelassen: W i e ked e - A ss e I n. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt I M.

— Ansichtskarten vom Eigenheim, dessen idyllische Lage
am 12. Mai d. I . Sr . Majestät d. Kaiser beim Ausblick aus
dem. Walde das Wort entlockte: „Ein reizendes Fleckchen!"
siebt man gegenwärtig in Buchhandlungen ausgestellt . Die
Ausführung ist in Lichtdruck mir Handkolorierung gehalten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . In dem morgen Dienstag , abends 844 llhr,

irrt Abonnement tut großen Konzertsaale des Kurhauses jtatt-
findenden Musikaliichcn Abend  wird sich das Künst-
lerpaar Frau Marie . Barinowa - Ma I in g rer . und
Herr ' Eugene M a l m g r e n den Besuchern des Kurhauses
vorstellen, das ganz besonders in Rußland und Skandinavien
in großem Andenken siebt und auch bei seinem Auftreten im
vorigen Jahre und vor 2 Jahren in Berlin die volle Aner¬
kennung der Kritik fand. Die Künstler werden den morgigen
Abend niit einer Sonate in A-dur . für Cello und Klavier er¬
öffnen und außerdem durch Cellovorträgc mit Klavierbe¬
gleitung und Klaviervorträge erfreuen . Frau Malmgren
wird den Abend mit dem Mephisto-Walzer „Der Tanz in der
Dorfschenke" aus Lenaus „Faust " von Liszt beschließen.

* Walhalla -Theater . Am Donnerstag dieser Woche
findet ein gemeinschaftliches Benefiz für die Herren Hanns
Gcmeicr und Carlo Berger statt . Zur Ausführung kommt
„Die Geisha oder die Geschichte eines japanischen Tcehaufes ".
Herr Gemeier , sowie Herr Berger haben mit wenig Aus¬
nahmen jeden Abend int Lause der Saison gespielt und sich
somit als bewährte Kräfte des Ensembles erwiesen, weshalb
ihnen auch ein voller Erfolg am Ehrenabend , am Donnerstag,
erwünscht sei.

* Am Knr -Theatcr in . Langen -Schwalbach iDir . Wil¬
helms!) hatte kürzlich eine junge Wiesbadenerin , Frl . Erna
F r i e s e, als Käthe in „Ält - Heidelbcr  g" eines
hübschen Erfolg.

Massaurfche UiadjrtdüTet.
n. Langenschwalbach, 18. August. Die Stadtverord¬

nete  n erklärten sich mit der Vorlage des Magistrats , eine
Wein - und Biersteu 'er  am 1. Oktober ud. In einzu¬
führen und ein Kapital von 26 000 M. als schwebende Schuld
aufzunehmen , einverstanden . Ta sie vor einigen Monaten
noch energisch gegen diese Steuer protestiert haben, geht man
nicht fehl, wenn man die Wandlung ihrer Ansicht der Unter¬
redung zuschreibt, welche Herr Bürgermeister BK" " mit
einem Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten hatte , bei
welcher der letztere erklärte , die Genehmigung zur Erhebung
von 180 Prozent der Einkommensteuer und 195 Prozent der
Realsteuer könne nur dann erfolgen , wenn die Bier - und
Weinsteuer eingeführt werde. Bemerkenswert ist auch, daß
die Bier - und Weinsteuerovdnung 14 Tage lang offen ge¬
legen hat und kein Einspruch “ erfolgte . — Zu Mit¬
gliedern  dc § neu zu errichtenden Schätzung ' Samtes
für Immobilien  wurden die Herren Bürgermeister
Bester, Wilhelm Schmidt , Ehr . Baltzer, Jakob Pfeifer , Gustav
Scheuermann . Karl Sottocasa , August Diesenbach und Wil¬
helm Woller gewählt.

m. Geisenheim . 17. August. In der letzten Stadt-
v e r o r d n e t e n - V e r s a m m l ii n g wurden zur Ausbesse¬
rung der Waldwege 150 M . gewährt . Die Durchführung der
Dienstaltcrszulagen für den Direktor und die Lehrer der
hiesigen Realschule erfordert e>ne Mehrausgabe von zu¬
sammen 600 M. Der Staat will jedoch eventuell diesen Be¬
trag aus eigener Tasche bezahlen, wenn die Gemeinde Nach¬
weisen kann, daß die Finanzlage zurzeit eine ûngünstige ist.
Cs wurde beschlossen, daß dieser Betrag vom Lüaate erbeten
werden soll. Herr Magistratsschosfe Zobus will wegen vor¬
gerückten Alters sein Amt Niederlagen. Tic Versammlung
nimmt hiervon Kenntnis : es soll in der nächsten Sitzung für.
Hie am 31. Dezember d. I . ablaufcnde Amtsperiode eine Er¬
satzwahl stattfinden . — Das gestern nachmittag gegen 2 llhr
über unsere Stadt hereingebrochene Unwetter,  verbunden
mit einem orkanartigen Sturme , hat viel Schaden  an
Gebäuden und Obstbäumcn angerichtet . So wurde, ein Teil
des Daches des Herrn Fuhrunternehmers H. abgehoben, auch
wurde der Schornstein teilweise umgerissen, dessen Trümmer
ebenfalls noch viel Schaden verursachten . Im „Jngelheimcr
Hefe" wurde eine Pappel abgebrochen, auch an der schönen
alten Linde sind leider einige Äste heruntergerissen worden.
Im Felde wurde vieles Obst von den Bäumen geschüttelt,
auch sind viele Obst bäume gänzlich abgebrochen oder größere
Äste mit Behang abgerissen worden.

el. Hochheim, 17. August. Die anfangs dieses Monats
eröffnete Zeichen schule  des hiesigen Handwerkervereins
wird von 24 Schülern besucht. Der Unterricht wird erteilt
von Herrn Techniker Velten. — Die Hiesige israe¬
litische Gemeinde  hat seither ihre Verstorbenen auf
dem Florsheimer Friedhof beerdigt . In neuerer Zeit wird
hierfür die Bezahlung einer jährlichen Pauschalsumme als
Entschädigung verlangt . Man trägt sich darum mit dein Ge¬
danken, in hiesiger Gemarkung einen eigenen Fried¬
hof  anzulegcn . ' Herr Geh. Kommerzienrat Aschrott hat
bereits einen ansehnlichen Betrag zu diesem Zweck, gestiftet
und schweben zurzeit Verhandlungen wegen Ankaufs des er¬
forderlichen Geländes . — Wohl vier- bis fünfmal haben
unsere Winzer  schon im Laufe des Jahres die Rebstöcke
bespritzt und es ist mit Freuden zu begrüßen , daß d̂ie ge¬
fürchteten Pilzkrankheiten , die im Vorjahre so viel Schaden
anrichtcten , diesmal nur ganz vereinzelt austraten . Eben ist
man mit ' dem Köpfen der Weinftocke beschäftigt und es
kommen nn großen und ganzen mehr Trauben zum Vor¬
schein. wie man erwartete . Namentlich zeigen die Riesling
einen reichen Behang , so daß im allgemeinen '.roch ein halber
Herbst erwartet wird.

u. Aus beut Kreise Höchst, 17. August. Nachdem Bürger,
meister Atz mann in Unterlieüerbach  endgültig aus
seinem Amte geschieden ist. hat. man die. Stelle zur Neube¬
setzung ausgeschrieben. Mit derselben ist ein pensionsfähiges
Gehalt von 2500 M ., steigend alle 2 'Jahre not 150 M. bis
zu 3250 M., verbunden , außerdem Dienstwohnung oder
pensionsfähiaeS Wohnungsgeld in Höhe von 500 M., zu
welchem noch die Gebühren des Feldgerichts kommen. — Im
Laufe deS HerbiteS werden durch Obstbaulehrer Winkel-
m a n n aus ' Geisenheim dreitägige Obstoerw er tungL-
kurfe  abgehalten in Okriftel  vom 19. Pis 21., in
Kriftel  vom 21. bis 24., in L o r Sb a ch vom 26. bis 28.
und in Niederhofh  e i in vom 29. bis 30. August. — Die
Gemeinde Sindlingen  baut eine 12klassige Schule mit
Turnhalle , zwei Lehrerwohnungen , Zeichensaal und Zubehör.
Da auch das Pfarrhaus aus sehr wackeligen Füßen steht, ist
cs nicht ausgeschlossen, daß man auch einen Psarrhausneüban
ausführt ; doch sind zurzeit hierüber endgültige Beschlüsse noch
nickst gefaßt . — Die warme Witterung des August und die
weichen Strohbetteu der Felder laden zurzeit manchen obdach¬
losen Wanderer zur Nachtruhe bei Mutter Grün ein. Nächt¬
liche Streifen seitens der Gendarmerie und der Feldhüter
haben meist günstige Erfolge und bringen ganze Sire in c r-
Familie  n unter das schützende Dach städtischer Gefängnisse,.« o hat man dieser Tage in Griesheim und anderen Main-
ortcn nächtliche. Freibeuter dingfest gemacht, von denen viel«
etwas aus dem Kerbholz haben.
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u. Öttngca , 13. August. Im hiesigen Rathaus fand eine
Konferenz der Bürgermeister  der Nachbarstaüte
statt zur Besprechuri-Z städtischer Bevwaltungssachen . Es
waren ins Städte Idstein , Cranberg , Camoerg,
Obernrs eI , Ufingen  und Fr red rich  s d or  f ver¬
treten . Der Konferenz folgte ern gemLinschastliches Esten
frm Hotel „Sonne ", an der sich auch Herr Landrat Dr . Beck-
rmmn  beteiligte, . Die nächste Konferenz soll rm Oktober d. oi-
stn FriedrichZdorf stattfinden.

Ir. Usingen . 18 . August . Unter dem Vorsitz des Dekans
Bohris -ÄVshrheim tagte im Orgelsaal des Lehrerseminars
am  Montag die Krersspnode.  Es waren 49 synodalen
^MÄvssLnd und ferner der Landrat des Kreises , sur da-,
Hauptttemo .: ,L8as kann in unseren Gemeinden , zur Hebung
und Ausgestaltung des Kirchengesangs geschchen , hielten Sn,
Heriuni Pfarrer Boeker-Brandoberndorf und seminarober-
Lhrer Fraröe -Usingen eingehende Vortrage , deren Leitsatz^
eirchellige Anrrochme fanden . Der zweite, Punkt der ^gge^-
ottmstng. der Shnodalbericht und eae Beiprechung b-As-'Den.
naüm der Wichtigkeit halber längere Zeit m Anipruch . Die
nächste Synode ist wieder in Usrngen anberaEt . — Herr

tfmex  u I f <1x - QlxiZpach  fjct ttc  tnx lebten )lzlo.ub.  unt
sich m Berlin für den A u s l a ndssch u dien  st vorzv-
bereiteii . Nachdem er das Seminar sur orientalische sprachen
1 Jtafir lang besucht hat , wird er an einer chinesischen Schute
m Scharra§ri angestellt und hat hierzu vom Diinistcrium
einen Urlaub aus 4 Jahre erhalten.

Aus der Nmosebnng.
Ot . Frankfurt a. M „ 17 August. Anläßlich der Daaung

oer Deutschen Grotzloae des ,,R e u t ra l e n G u t t e m p l er,
Ordens"  in Frankfurt wird emt samstag , 'ben 24. b. M.
eine jederrna-nn zugängliche , Eröffnungsfeier  rm
großen Saale der ..Loge Karl am Dtozartplatz veranswltet
Lst cher die Spitzen der Behörden , zahlreiche auswartrae
^Delegierte und Ausländer teilneymen werden . Mer tunst.
Lischem DarbietuEen (Rezitationen : Herr ^ uchwler
Payrhammer -Frankfurt . Gesang : eerau Ivos . Soiruner,
Gietzen, Musik: Herr Solo -Eellrst En4 ert -Frank.7o.rt ) wir.
der Leiter der Heilanstalt Waldhof - Elgershausen . Or . rneä.
Gq. Liebe, eine kurze, Mt fungonifstrebende Aosttmmzbe-
weanng motivierende Ansprache an die ^ estterlnehmer richten

darauf der bekannte Psychiater und Begründer der
n&xtzö&tn  GüternpIer -bewegirng» Prosaisor Or. ^ u,ugu.1i
For el . dessen feingeschliffene Redekunst und Beweisführung
überall Anklana findet , ernen popubttwiffenschaftuchen Vor¬
trag über „Alkoholismus und Rassenhygienc halten.

Gerichts saal.
Musikdirektor Steiudel wegen Körperverletzung und

Mrtzhcmdlung seiner Angehörigen vor Gericht.
8 . P . Stuttgart , 19. August.

Straftaten , die lebhaft an die Verfehlungen des
Hauslehrers Drppoldt  erinnern , kommen heute vor
der zweiteu Ferienstrafkarmner zur Verhandlung . Aus
der Untersuchungshaft wird der Musikdirektor Stein-
Hel  vorgeführt . Das Steindelquartett ist nicht blos in
'Württemberg , sondern weit über die Grenzen Deutsch-
ranidZ hinaus rühmlich bekannt und hat allenthalben,
so auch in Wiesbaden,  das Publikum zur Be¬
geisterung hingerissen . Wo der Vater mit seinen aller¬
liebsten drei blondlockigen Jungen hinkam , schlugen ihm
aller Herzen entgegen . Wer hätte geahnt , daß sich hinter
Fen Kulissen eine Tragödie abspielte . Steindel soll seine
orei gut gearteten und fetten talentierten -Kinder wie ein
ftabenvaler behandelt haben . Täglich schlug er den

i1S90 geborenen Bruno , den 1861 geborenen May und
Hen 1W3 geborenen SHBht mit Stöcken und -Ochieu-
fstemern . Er soll so unmenschlich zugsschlagen haben,
tmß die Mißhandetten Heftig bluteten . Der Zorn des
Bakers scheint sich besonders gegen den Sohn Albin ge-
maMt zu hahen . Diesen soll er so heftig gegen die Wand
gestoßen haben , daß er das Bewußtsein verlor . Eines
Tages zog er ihn aus und stellte ihn nackt dicht an einen
brennenden Ofen , daß der Knabe beinahe verbrannte.
Obwohl das Gesäß mit Brandblasen bedeckt war , schlug
er wit einem dicken Besen auf ihn ein . Arme und
Berne des Knaben waren oft stark angeschwollen . Er
hat das Krud auch mit dem Tode , mtt Erdrosselung , be¬
droht , und dabei den Kindern nicht einmal die nötige
Schulbildung zuteil werden lassen . Er gab den Kindern
nicht satt zu essen und erlaubte ihnen nicht mit gleich¬
altrigen zu verkehren . Eine ähnliche Behandlung soll
seine Gattin zu erleiden gehabt haben . Im April machte
enWch der Sohn Albtn der Polizei Anzeige , die Stein-
del nach einer Untersuchung wegen Kollusionsgefahr
oerhastete . Nunmebr hat er sich wegen vorsätzlicher,
mtt einem gefährlichen Werkzeug erfolgter Körperver¬
letzung in einer die Gesundheit schädigenden und das
Leben gefährdenden Weise , sowie wegen Bedrohung
wtt einem Verbrechen (§§ 225, 241 und 74 des Strafge¬
setzbuches) vor eingangs bezeichn -tem Gerichtshof zu ver¬
antworten . Steindel , der früher Mrlitärmustker war,
heißt mit Vornamen Albin Robert und ist am 39. Juli
1859 geboren . Die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Ladblin -Stustgart . Es ist eine große Zahl von Zeugen
und medizinische » Sachverständigen geladen . Wir wer¬
den über den Prozeß berichten.

T~

Kleins Chronik.
Im letzte» Dieustjahre . Der Matrosenarttllerist

Arnold von der 4. Matrosenarttllerieabteilung in Cux¬
haven wurde bei Arbeiten in einer Kiesgrube verschüttet
und erstickte, bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte.
Arnold stand iw letzten Jahre seiner Dienstzeit.

Um KkM Mark geprellt . Aus eigenartige Weise ist
ein nt der Nahe Polens wohnender Gutsbesitzer geprellt
worden . Zwei gut gekleidete Herren fuhren im ' Auto¬
mobil bei idem 'Gutsbesitzer vor . Einer wies sich als
Regierungsaffeffor v . Rigo , Dezernent bei der könig-
licheu .Ansiedelungskommission , auS , der andere als sein
Sekretär . Der letztere holte mehrere Formulare her¬
vor . und der Assessor erösfnete dem Gutsbesitzer , daß er
9900 M ., die er der Ansiedlungskommission für Zuchtvieh
schuldig sei, einziehen wolle . Dem Gutsbesitzer kamen
die Herren gänzlich unerwartei , und er bat den Assessor,
sich zunächst mit 6000 M . zu begnügen . Der Assessor gab
sich denn auch Äannt zufrieden und steckte das Geld ein.
Der Gutsbesitzer war äußerst erfreut über diese Licbens-
würdlgkest und lud die Herren zu einem Imbiß ein.
Dies « ließen es sich denn auch gutschmecken. Am nächsten
Tage ersaht der Landwirt, daß er zwei Betrügern in

die Hände gefallen war . Die Kriminalpolizei hat bereits
ernrittelt , daß die Täter ein Handlungsgährlfe ûnd êin
Angestellter der Ansiedlungskommission sind . Sie sind
aber noch nicht ergriffen.

Flüchtiger Bankrotteur. Der Direktor der Jaros-
lawer Manufaktur Kovsinkin ist mit Hinterlassung einer
Schuldenlast von 3 Millionen Rubel flüchtig geworden.

Ern Brudermord . In Bogen in Ostpreußen erschoß
der Besitzerssohn Thater seinen Bruder mit dem Jagd¬
gewehr im Streite : er brachte sich daraus selbst lebens¬
gefährliche Schüsse bet.

Gewaltige Fenersbrunst , Aus Old Orchard im
Staate Maine wird berichtet , daß dort siebzehn Hotels
und Landhäuser durch eine große Feuersbrunst zerstört
wurden . Die Zahl der Personen , die die ganze Nacht
ohne llnterkunft waren , wird aus 7000 geschätzt. Bier
Personen kamen bei dem Brande ums Leben . Der ent¬
standene Schaden wird auf 2 Millionen Dollar ange¬
geben . Zwanzig Eisenbahnzüge trafen in dem Orte ein,
um die Obdachlosen anfzunehmen . Dabei entstand ein
erregter Kampf um die mitgebrachten Lebensmittel,
Kleider , sowie um die Plätze.

Etngestürzt . Bei einem heftigen Gewittersturm
stürzte in Oberlustadt am Oberrhein ein leerstehendes
Holzgebäude ein , in das sich zahlreiche Leute vor idem
Unwetter geflüchtet hatten . Ein Kind wurde getötet,
neun Personen schwer verletzt.

Selbstmord . In der Älacht zum Sonntag erschoß sich
der Oberleutnant Ursell von den 9. Husaren in Skraß-
burg . _ _ _

Arbeiter - und FghnbeWLgung.
wb. Erfurt , 18. August . In der heute mittag statt-

gefunöenen außerordentlichen Mitgliederversammlung
der organisierte « Maurer , Zimmerleute und Bauarbeiter
wurde mit zwei Drittel Majorität der 18 Wochen dau¬
ernde A u s st a n d für beendet  erklärt . Die Arbeit
soll unter dem bei Beginn des Ausstandes seitens der
Arbeitgeber gemachten Angebot alsbald wiüdcr aus¬
genommen werden.

bä . Antwerpen , 18. August . Die Delegierten der
Verlader haben den Vorschlag gemacht , die Arbeit am
Montag  wieder au fzn nehmen  unter der Be¬
dingung , daß ein täglicher Lohn von 5 Frank bezahlt
werde . Unterdessen würden die Arbeitgeber und Ar -beit-
nehmer einen gemischten Ausschuß ernennen , welcher die
Frage der Lohnaufbesserung gründlich zu prüfen habe.
Sollte dann ein Abkommeu über die Lohnaufbeffemng
erzielt webüen , so würde dies auf den obigen Lohnsatz
bis 19. Juli rückwirkende Kraft haben.

bä . Antwerpen . 18. August . Gestern uwrgen wei¬
gerten sich neuerdings 239 englische  Arbeiter , die
Arbeit aufzunchmen . Auch viele einheimische Hafen¬
arbeiter weigern sich, mit den Engländern  zu
arbeiten.

bä . Londov , 18. August . Der Verband der
Briefträger  hielt gestern eine Versammlung ab,
in der eine Tagesordnung angenommen wurde , in der
gegen die Unzulänglichkeiten der  L ö h n e
Einspruch erhoben wird , sowie gegen den Verlust ge¬
wisser bürgerlicher Rechte und gegen die Haltung der
oberen Beamten gegenüber dem untergeordneten
Personal.

bä . Nsweastle , 18. August . Die Werstbesitzer an der
Nordküste beabsichtigen , sämtliche Arbeiter aii § p =
sperren  angesichts der Haltung der Werftarbeiter der
Werften zu. Etwick , die ohne sichtbaren Grund die Arbeit
eingestellt haben . Durch diesen Beschluß würden
2 0 0 0 0 Werftarbeite rbetroffen  werden . In
Barrow sind bereits 1200 Mann ausgesperrt.
- - ■mi •»•iw—  - - — --

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Wien, 19. August. Der Geburtstag des Kaisers ist
in der ganzen Monarchie überaus festlich begangen wor¬
den. In Marienbad wohnte der König von England
dem Tedeum bei und empfing die höheren Beamten und
Offiziere.

Brest, 19. August. Die Vereinigten Sozialisten des
Gemeinderats  haben beschlossen, ihre Ämter
niederzulegen.

Paris , 19. August. Auf dem Friedhof in Reims fand
am Grabe der 1870/71 Gefallenen eine gegen die Anti¬
militaristen gerichtete Kundgebung der dies-
j ä h r i g en Rekruten  statt . Dr Geraud hielt eine
Ansprache, in der die Erfolge der Franzosen m Casa¬
blanca rühmend hervorgehoben wurden.

Paris , 19. August. Clemenceau wird zwei Tage in
dieser Woche in München  verbringen . ^Nächsten
Sonntag wird er hrer erntreffen, und sich mit Prchon
zu Fallidres nach Rambouillet begeben.

New Jork, 19. August. Der Herausgeber des
Chicagoer Sozialisten -Parteieorgans , Simons , ver¬
langt, daß der internationale Sozialisten-
Ko n̂gretz in Stuttgart  dahin wirken möge, daß
sich alle Telegraphisten  der Welt zu einem Bunde
zusammenschließen, um die Verteidigung ihrer In¬
teressen gemeinsam zu fördern.

bä . DöMitz , 19. August . Gestern wurden die 12 Opfer
der Explosion in der DynamitfaLrik zur letzten Ruhe be¬
stattet . Nur drei von den Toten waren von den Ange-
hör .igen wieder erkannt worden , die anderen waren s o
furchtbar verstümmelt,  daß sie nicht wieder zu
erkennen waren . Auf drei Wagen wurden Sic Toten
nach dem Kirchhofe übergcführt und in einem gemeinsamen
Grabe Leigesetzt. Viele Gebäude hatten Halbmast ge¬
flaggt . Die Pioniere , die die Fabrik aufgeräumt Haben,
sind bereits wieder abgerückt.

hd. Poris , 19. August. Dem Bischof von Macao sind
auf dem Wege nach dem Wallfahrtsort Lourdes drei goldene
Kreuze und drei Ringe gestohlen  worden.

wb. Paris , 19. August. Der Bankier Louis Perrin . der
zu Wagen in einigen Gemeinden des Jsere -Departements
Einkassierungen vorgenommen hatte , wurde bei Bouveße von
drei Straßenrändern überfallen,  die ihn ferner
Barschaft von 15000 Frank beraubten und ihn cm einen
Baum banden . Erst nach drei Stunden konnte der Bankier
befteit wenden.

hd . Nizza , 19. August . Die Waldbränbe  rm
Departement der Seealpen dauern fort. In St . Etienne
und Tinde sind 30 Häuser durch die Feuersbrunst zer¬
stört worden. Truppen versuchen augenblicklich des
Feuers Herr zu werden. Bis setzt sind drei Personen
in den Flammen umgekommen. Mehrere Orte sind be¬
droht. Der Unterpräfekt von Toulon ist an Ort und
Stelle . Das Feuer wütet aus einer Fläche von 18
Quadratkilometer.

wb. Mailand , 19. August. Eine Tourist enges ell-
schast . die aus drei Turiner Alpenfreun 'den und einer
Dame namens Mdda Ceztannagna bestand, wurde bei der
Besteigung des Becca Bernanda von einem S chn e e st u r irr
überrascht . Das schwächliche Mädchen erlag  der Ermüdung
und Kälte . Eine Rettungs -Expedition brachte den Männern
Hilfe urck brachte ine Leiche der Dame zu Tal.

Gffentlrcher wetteröienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 19. August
Morgen zunächst noch etwas Regen, später Aufklärung,

recküZdrependeWinde , am Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .s, welche au den Plakattaseln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße 0,
täglich angeschlagen werden . .

Div . %
9
6*/.
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Letzte Notierungen vom 19. August.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte latz
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft . ,
Commerz- u. Discontobaok . . . . . 113 .25
Dai-mstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
8V» Dresdner Bank . 135.90
7V» Vationalbank für Deutschland
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . . .
8 .22 Reichsbank . 151.25
8Va Sckaaffhausener Bankverein .
7Vs Wiener Bankverein . . . 131.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . .

10 Berliner grosse Strassenbahn . 165 .50
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt .
6* 1* /» Norddeutsche Lloyd -Actien . 113.10
63/s Oesterr.-Ung . Staatsbalm . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs . 118.50
57 » Baltimore u. Ohio . 88 .70
67 » Pennsylvania.
63/ä Lux Prinz Henri.
87 » Neue Bodengesellschalt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . .

8 Cementw. Lothringen . 113
30 Farbwerke Höchst . 42?
227 » Chem. Albert.

142.10
156.5G
114. 10

96.50
118

284.25
322 .25

202.10
109
143
195.75
151.25
18«

76.60
187
167.30
215.igj

. . 149.50 146.16. . 113.25 112
124.40

. 222.50 220.50

. 140.25 139.50
. . 104.30 104

165.60
135.10

. . 117 116

. . 165.25 196

. . 151.25 150

. . 132.16 131.80

99.40
165

. . 119.75 120 -

. . 128 125

. . 113.10 110
135.Lv

. . 30.20 29.75
. . 118.50 118.50

88
116.20
121.75

. . 111.25 111

. . 91.50 91.25

. . 139.75 137

113
. . 428 426
. . 371.50 370,50

97- Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .. . . 183
10 Felten & Cruilloaume Lahm. . . . . . 157

7 Lahmeyer . . . . 116.50
5 Schuckert . . . . 98.50

10 Rhein .-Westf .Kalkw. . . . 120

25 Adler Kleyer. . . . 286
25 Zellstoff Waldhot. . . . 322

15 Bocbumer Guss . .. . . 202.40
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . .. . . 142
14 Escliweiler liergw. . . . 196.50
10 Friedriehshütte .
11 Gelsenkirchner Berg. . . . 187 .75

5 do. Guss . . . . . . . 79.50
11 Harpener.
15 Phönix .
12

GeschäftlichLS.
Hunderte von blüsiensen Kindern sterben in jedem

Sommer an Brechüiuchiällen. Hiergegen bietet eine raüonelle
Säuglingsernährung mit „ Kufere " -Klndermehl u. Milch den
besten Schutz. „K»ieke"-Mehl macht die Milch leichter verdaulich,
vermindert die Darmgärungen und entzic!t Krankheitserregernden
Nährboden. Uebcrhaüpt macht „ Kuser -" -Miehl und sein reicher
Gehalt an Nährstoffen den gesamten Organismus u. damit auch
den Magen n. Darm widerstandsfähigergegen KrankheitSkeimc. F 90

Davmstadt , Meideibergerstrasse
—"1— Ulmnstsclireiiierei . ——~

Werkstätte für Wohnungs -Einrichtungen jeden Stils.
Grösste , existierende , stets wechselnde

^ ®M.£lerainüst <eIJsi ®igg '■*»» xirua »ZOO
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen. J
I re Astsrrd-ArrsgadL umfaßt  12 Seite «.

Leitung: SB. Schutte vom Brüht.

Berontworttichcr Redatteur für Politik : A. Hcgerhorst ! für das Feuilleton:
I . Kaister ; für Wiesbadener Nallirichten. Sport und BolkswirtschE-
UcheS: I . SB-: G Losacker : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Bermijchkesund (Serichtsiaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen:

I SS.: H. Diefenbach : fämilich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schelleubergschcit Hos. Buchdrucker« in Wiesbadeu.
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Kurhaus zu  Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche 10. bis 25. August 1067.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Dienstag, den 20. August,
abends 8 1/a Uhr, iui .AtooiiBacsiieiit * im großen Konzertsaalo:

Musikalischer Abend.
Frau f̂iarie EISarino w ja-Matimgs *ci * aus St. Petersburg (Klavier ) ,

Herr Eugene Malmgrea aus St. Petersburg (Cello ).
Programms

1. Sonate in A -dur für Cello und Klavier von Beethoven , Herr ^ialnragTen*
Frau llaränowa -IIalmjfren ; 2. Mlavier ”i 'orträg ,es a) Impromptu
in Fis -dur, b) Ballade in F -moll von Chopin , Frau KariiBOwaa -lilalflrigireii .;
3 . Cello - torträge mit Itlavierbeg -leitiaxi «?* a) Cantabile von Cesar
Cui, b) Scherzo von Yan -Goenz , Herr IW« Imgxen ; 4. SHavier -'i 'or*
trüs ê : a) Liebesbotsohaft , b) Erlkönig von Schubert -Liszt , Frau lis &räsiowa-
Ifalnagresi ; 5. SUavier - f ortra r̂s Mephisto -Walzer , Episode : „Der
Tanz in der Dortschenke “ aus Lenaus „Faust “ von Liszt , Frau Barinowa<
]?Ialmgren.

Eintritt für Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres - Fremdenkarten,
Saisonkarfcen und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an der Tages¬
kasse . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . — Das abendliche Abonnements -Konzert findet gleich
zeitig im Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

iitiwoch , den 21. August,
nachmittags 4V? und abends 8 '/- Uhr, im Abonnements

Mitwirkung des Posaunen -Virtuosen Herrn § o rn .iiw i Alsclia -nsUy.
Aeiiclttfontiiue . '"IJfiJäJ

1
Diente Montag ' abends

Frei-Konzert.
fflorgea SB«e instag s

Grosses Militär-Konzert.

Donnerstag, den 22. August,
abends 8b - Uhr, im kleinen Konzert -Saale:

üStsiiter Ctesellschaits -Abend
BDiiiuor . Witz . Satire.

Herr Max BBofgmuer , Königl . Hofschauspieler aus München.
Freier Vortrag von Dichtungen von E. v. Wildenbruch , D. v. Liliencron , Otto
Ernst . Alph . Daudet , H. v. Gumppenberg , Oskar Plumenthal , lüdeamus,
E. Guillard , Pserhofer , Pleinr. Heine , Jank , P. Rosegger , K. Schönherr , K. Stieler,

Fr. Stoltze , J. Feiler u. H. Zeller und Ludwig Thoma.
Eintrittspreise : Parterre 3 Mk., Galerie 2 ME , Vorzugskarten für Abon¬

nenten : Parterre 2 Mk., Galerie 1 Mk. -— Verkauf von Vorzugskarten an
.Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportal ab Montag , den 19. August , vormittags 10 Uhr.

Freitag, den 23. August.
Im Abonnement nachm . IVa Uhr:Btofizejrt , abds. SVaUhr : BBesatscSÄCr
Opera -Abcnd . Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr llgo AJS'erai,

städtischer Kurkapellmeister“

Samstag, den 24. August,
ah 4 */a Uhr nachmittags:

Gartenfest«
4'/* und 8*/> Uhr : Boppcl - äiomeri . Städtisches Kurorehester . Kapelle

des Regiments von Gersdorfl.
iW Grosses Fefflerwepk

(55 Kümmern; darunter zahlreiche Prachtstücke ).
(Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf CIjihsz,  Wiesbaden .)

Lenelitfoufänc*
Eintrittspreise : Tages -Festkarten 2Mk . ; Yorzugskarten für Abonnenten : 1 Alk-

Sonntag, den 25. August,
4V* und 87 'i Uhr im Alsoraraemeiit j

PB ** l &oppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester . Kapelle des Infant .-Leibregiments Nr. 117.

PSIT“ Uveuclitfoutsäoe . "“TgßQ,
Zu sämtlic hen Veranstaltungen können Freikartengesuohe nicht berück¬

sichtigt werden. Mj, — Das Rauchen , ist in allen Innen -Räumen (mit Aus¬
nahme der Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . F213
__ Stiii lt isclie Knr -Verwaltung.

Frib iaSim , Dentist,
KTerostrasse 27 — tNTähe KoctiDruniien ..

Spe *. : Kunst !. Zahnersatz , Plombieren.
17-jähr . Tätigkeit.

Geschäfts-Eröffnung!
Meiner werten Kundschaft , .sowie einem geehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich' in dem Hause
JO einen Laden für

<ÜM und Südfrüchte
errichtet habe.

Wie bisher , wird es auch in Zukunft mein Bestreben sei» , in

obigen Artikeln nur stets dgS Me sie UNd ZU NNgch 'N
Tagespreisen z» liefer » .

Hochachtend

«R . LUOMZMGT ' z
Langgassc 2S. Kirchgasse 3V.

Telephon 1301.

Hranzöfisch nachBerlitz-Methode.
Zu einem Kursus für Anfänger werden
noch einige Tcilnchm . gesucht. Wöchentl.
2 Std . monatl . Mk. 3. —. Raschen u.
gründl . Erfolg garant . Offerten erbeten
unter SA. « S ;?< a. d.  Taqbl .-Verlag.

und Essenzen.
Kognak . . p. i/ij /

" . .

*****
F. Remv , Martin & Co, .
Bisquit , Dubouche & Co. .

7i
„ 7-
" V,
» */i

Zusatz von Feinsprit

1.50, P. v» Fl . —.85
1.90, '/- „ l . ~
2.25, „ V* „ 1.20
2.75, V* „ 1.50
3.25, *1» „ 1.75
3.50, lk „ 1.85
4.50, 1, V« » 2.35

Wilhelm Hirsch,
Bleichstraßo 13. Weinliandlung . Bleichstraße 18.

Telephon 868. Gegründet 1878. 882

Zu einem demnächst beginnenden

Tanzzirkel
werden weitereAnmeldungcn in unserer
Wohnung Emserstr . 43 , 1, oder
Michelsberg 7 , Laden , eutgegen-
ßcnommett . Der Kursus ist spätestens
Oktober beendet.

Tauz -Lehrinyitur

Zulm§ Vier und zwy.
Eigener Unterrichtssaal

Friedrichstr . L7, Loge Plato.

JgL. HM- it. KülllleidW
® | fSSB speziell alte hartuäck . Mlle .,

W Spezialkuren für

K . Langen - Müll !),
Schuft ergaffe 34 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F48
Sprechzeit täglich 8—8.  Prosp . gratis.

Êinmach-FMer
Wein Handlung Friedrichstraße 48.

Ikslmior-ZUlmistorlum,
lüunussir . 57, geyem'ihsr d. Uvrierstr. (8—1, 3—8.)

Prospekte. — Fragen Sie  Ih ren Arzt!  <
„LlWriUgiU^ UerWuWsgeseWüft tu drfart.

Gegr . 1833 . WurantieMittel GK Millionen Mark.
Unter Stnatskontrolle.

Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste
Prämien und wrter kulanten Bedingungen

Feuer -,
ErnLruchdiebstrühl-, l

WKsserleitnngsschäden
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

Adolf tterg « General -Agent . Kirchgasse 9,
«s. streun , Privatier , Herderstraße 2ö,
HC. as iier . Westmdsträße 11. 984

Sets* iSinnmdizeif empfehle

Konservengläser und -Krüge,
bestbewährteate Fabrikate . 1

stammend billigen S*s-eisen wegen Aufgabe dieses Artilu

2̂262°! Cftffl | | §PP8f Lauggasse 15 a.

WÄechoch ii SefttioiiS,
keinen, der tagelang in den Schaufenstern gestanden,

per Rähmchen o. 1 Pfd . Inhalt Mk. 1. 50
empfiehlt

Carl Fraetoartns , Bienenzüchter.
. . . ^ E »iiük«lstr,,fte 46, _gig

1 Drehstronk - Gleichstrom » Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Aalast-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

A. Schsllewvspg'sche «rffwdf hnt*fecuc£,
Wiesbaden.

Deutscher und Qesterreichischer Äipenverein,
Sektion Wiesbaden . F 395

Die Rheinfahrt nach St . Goar
am Sonntag , den 23 . August,

findet bestimmt
Weitere Anmeldungen dazu an die Herren W . Sfeneiidorff oder L,. Mess gerichtet sind

um gellend erbeten. Der Torstand.

Im fades Wüheitnstrasse 40,
neben Cafe SSlum :

Total -jbisoerkair
WM»lafpie meines Sngros- unfi Mrik-ßesehäfis.

Es kommen zum Verkauf weit unter Fabrikpreisen:

Stickereien , Spitzen,, Passementorien,
Kragen , Passen ., Garnituren.

MH ^H Phantasie- u. GeseSSschafts-Rcbsn,
E K ® Paillette- und Spitzen- Roben,

A WWl 'AW^ S OG G Leinen- und Vatist-Kvbsn.
Clsilsras , coiilearte ßroderien neuesten Genres, Tressen , Sout &cheg,

Knopfe , Agraffen , Milrtel etc., sowie eine
grosse Partie Muster aus meinen Reise-SCollektäonen.

*- — —- *+*& *■■- - -

Es bietet sich hier den geehrten Dainen eine besonders günstige Gelegenheit, die
feinsten Artikel und besten Qualitäten

zu aussergewöhnlichbilligen Preisen zu kaufen. 1079

W lilfcelisfrasse. WQkelmsfrasse



in ganss kurzer leit -w

zu kaufen,

LlNWSSSLL

Yon der Stadtbeliörde werde ich gezwungen, mein Lokal zu räumen,
Ich unterstelle daher meine sämtlichen AYaren einem

mungs -Verkauf
SeMrrafabrik WilH. Asnksr,

Seite 8. Montag, 19 . August 1907. Wiesda - ener Tagdlstt^ Abend-Ausgabe , 1 . Blau. Nr . 384.

2099.

Kraft-Betrieb.\\ xX %<
,ctv

VV>  All * Niederlage des
iy(X* Bechsteia -Concertflügels.

^ Dambachthal9,T„£2£.M.
II esser

als Brindisi und alle anderen ital.
Rotweine sind meine

echtes französischen
Natur-Rotweine.

Zu beziehen in Flaschen von 8 © Ss>S’g'.
an , sowie auch in ‘/a und 3/ : SSrigflisal*

Oxhoften zu alierbilligsten Preisen.
A. Äi &tes*,

Oranienstrasse 42. 1024

Glasur-Glanzsarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe

vereinigt in sich die Vorzüge , die man an
ein- ganz vorzügliche , in jeder Beziehung
tadellose Fußbödcnfarbe stellt, nämlich:
Grötzte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen , spiegelblantes Aussehen
und leichte Erreichbarkeit. Sie bat
eine stärkere Dcckkraft als Oclfarbe und
trocknet in 3—4 Stunden glashart unter-
höchstem Glanz , ohne uachzukleben»
1 Kilo reichend für 16 Hj-Mcter . Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich
für Haus -, Küchen - und Garten-
u-öbel rc. Weawirst jeder Ber-
brartcher von Warben sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei
geringwertige Farben kaust.

Seltenes Angebot!
Wegen der bevorstehenden angczcigten Geschäftsverändcrung tommcn

zum Verkauf , soweit Vorrat:

Damcn -Lasting -Morgcnschuhe mit V« Absatz für

fürDamcn -Cordonet -Hausschuhe mit Fleck . . •
Damen -Pcluche - Hausscbuhe mit Absatz und

Seitenleder , genähter Boden . . . . . für

Sötjj’gMhWMlWr.
Markrstr ., Ecks Grabenstraße.

Kinder -Scgeltuch -Halb - -D ^ 2
schuhe. . . . von • an

Mädchen - Stoffstiescl , grau trat
Lackkappe, enorm billig.

prima WichÄeder-
Zugstiefel . .

Hakenstrefel,
moderne Formen,

Größen 27—30,

Damcn -Segcltuch -Sticfcl , grau und beige .

Damen prima Segeltnch -Halbschuhe . .

Herren
Damen echte Chivreanx -Schnürstiefel . . .
Damen braune hochfeine Chcvreaux - Schnür-

sticiel, eleganteste Formen . für

4t.

1 .“
WÄ Pf.

Sa 5S

ß> Herren 9»Boxrind -Hakenstiefel,
elegante Sohlenform . • -

Wichsleder -Schnürstiefcl , SO
Garantie -Fabrikate , o •

/SJiwfWASAl Größen 27—30, LS Größen 81—35 HD 7L Größen 36—39,
für 3,50  und »D » für 3.9c> und ^ « für

L « tSr ^8  SchuWarenlagcr, Marklftr., Ecks Grabciistraßc,
gegenüber der Neugassc, neben dem Kaiser -Automat.

Eteuogr .-Schnle. Staatl . genehmigt.
Neuer

Kursus:
Dienstag,
20 . 2lng . ,

abds . 8 Uhr.
i.d. Lehrstr.-
Scbule . An-
mcld.b.d.Ltr.
der Schule:

Lehrer M . Paul , PhilippSbergstr. 10.

StmttöM
unter voller Garantie säurefest.

Wnrf 4l) Pf.
Killiger Kaden. MMUr. 47.

GKrheubünDer,
prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Wellritzstraßc 7.

xri;? - Telephon 3363. <"HTj

KönigsbergerGeldlose
* r». 9t Mark,

llaujpt ^ ew *«f
Siebengebirgs-Gcldlose

ü. 4f Mit . , 71 fjose 3 Mir . ,
Säiiaijstgew . JHSSIi. IMM**JEU . ,
nach auswärts je 30 Pf. extra,

empfiehlt , so lange Vorrat,
All Kirchspisse 51,• ijtdwMJl . Wellritzstr . 5.

In meine Kollekte fielen 1907
die meisten Haupttreffer . 1150

Wätzleild Her Reisezeit
empfehle das Jnstandsetzcn der Oefcn:

sämtliche Feuerungs -Ersatzleile «. Lager,
Umsetzen der Kachelöfen, Einrichten zu
Dauerbrand i . nur bestbew. Konstruktion.

A. Platz, Ofengeschäft,
Tel . 2931 . Dostl,ein,erste . 20.

Koqralen;
Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo

eMk. 1.70, bei 5 Dosen ä Mk. 1.60,Inhalt üt . . . . - - - --
in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

HeiM . ISirek,
Ecke Dräniert - und Lldelhcidstratzc.

BezirkS-Fernsprecher No . 210.

JVorzijgl. Parkett-Wachs.

lFettlerbigkcil ) und die damil
verbundenen Unzuträglichkeitcn,
verhindert u. beseitiat ohne Berus ? '
störung und schädlich- Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

M-ii.Entfettiiiigstee„Fiicns1,
Zu beziehen: 895

|ttn * Knrrp^ -Haus,

Niederlage von Salon-Wachs,
für Parkettböden und Linolen ;»

^/2-Kilo -Dose Mk. —. 90.
Wegen seiner vorzügl . Qualität zeichnet

es sich durch hohen u . andau -rnden
Glanz . Haltbarkeit n . EinsaKhei!
im Gebrauch aus.

Uoffer

Präpar. FiissÜMMlenöl Ltr.Mk.1- j
rasch trocknend, ohnenachznklebcn,
speziell präpariert für abgelaufene Fuß¬

böden , Treppen , Parkett rc.

flarttroekeaöl Liter Mk. 1.-
füraten 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend , viel
best, als das im Gebrauch veraltete Leinöl.

J&mLager aller FnssMen-Artitel
wie : Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
n . Leinslfirnitz , sowie a. Sorr . Pinsel.

pp *** ia Stahlspäae
öelfarbca in allen Niianccn,

binnen wenigerr Stunden trocknend,
ohne « achzukleben. K196

|Porzellan-Emailfarbe Ko.Mk.1.70
in 7 --Ko.- u. ' /--Ko.-Dostn,

besser als weiße Oelfärbe , in allen
Nuancen vorrätig , « reift in weitz ver¬
wandt , verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand e. porzellanartia . Aussehen.
Möbel -Politur »Bronzen n .Beize » .

TeilzchlW.
Holz -Ttand -Nhr , hell Eichen. 15 Mk.,

Teilzahlung 25 Pf . die Woche.
Steqnlator , 100 cm, h. Nutzb., Geh- n.

Schlagwerk 14 Tage . 24 Mk., Teil¬
zahlung 46 Ps . die Woche.

Blob . Freischwinger , 97'cm,  H. Nußb,^r'* v rr** i . . i .. „..H *1A Cr -a,»  Qfl SiiJ-fGeh - n . Schlagwerk 14 Tage , 30 Mk.,
Teilzahlung 50 Pf . die Woche.

Ferner:
Bilder , Spiegel n. Grammv-

phoue aus Teilzahlung.
Für jede Uhr 2 Jahre schriftl. Garantie.
Reisender kommt ins Haus . Karte genügt.

Offerten an
i & ägy . Sawereaas ^ g

Etteitbogeugaste 10, g, Wiesbaden.

™ 59 Rl,einstratze 59.

Kieler

Kranker «»Möbel
Berkausu . Miete
Auch Bel tische und
Zimmer - Klosett-

leihweise.
L. . Helmer.

Webergasse 3 Htb
Te >. 3229. Rcpar.
prom pt und billi g.

empfiehlt ^ 1065
Chr.  Kei per, Weüerg. 34.

Patentiert im Deutschen Reich.
Alle Achtung.

Tutulin-Hinweis erfolgt
monatlich nur einmal

Fragen Sie Ihren Arzt
Tutulin

hält was es verspricht.
Stets bewährt in Kranken¬
häuser, Lazaretten, Heil¬
anstalten, Kinderasylen,

Kassenpraxis, städt. Für¬
sorge. Aerztl. empfohlen.

* Welt-Vertrieb
TolhaossnLKlein,Frankfurta.M,
50 Pf .-Paket langt6Tage1Xtägt

Packungen:
Kart . 125 gr . M. 2.50, 25 gr . 50 Pf.

Verlangen Sie in Apotheken , pharm,
Drogerie.

Literatur zu Diensten.

Gewürdigt vom
Kaiser!,Gesundheitsamt.

Brennholz!
g- bis 400 Zentner trockenes Bttchen-

Mdsallllolz in größeren und kleinen
Mosten zu verkaufen.

«normo «, Stuhlfabr .. Morntzstr. 45.

Tutulin v. staatl . Medizinalbehörd«
in Paris geprüft , einzig in Einheitlich-
keil erklärt , zur  Rezeptur in Frank«

reich zugelassen.
Durch zollamtl . Analyse New -Yorh
•wurde , zwecks Zulassung in der
V St . bewiesen , dass Tutulin eir
technisch reines Pflanzeneiweiss ist
und wurde dadurch auch für Amerika
decsen Einzigkeit amtl . dokumentirt
Die reine Babe der Katui

Kraft und Stoff.
Grosse goldene Medaille , f
Ehrenkreuz , Wien 1904.

Gestern frisch einaetroffen ein Wagro
ungarische Waffermcloneu » dc
Pfund 20 Pf . Zu haben de:
Georg Fokter , Faulbruunenstr . 1

Ttiir Wiedcrvcrkäufer billiger.

' Spezmlnmrke,
nrofi sch' nk, voriüaliche Qualität.

° 'ck. Bstli , Kirchg. 26, Tel . 594.
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Sport.
Rennen z» Frankfurt.

Der gestrige Dag des Augustmeetings -führte wieder viele
Lausende hinaus nach der Rennbahn .am Oberforsthaus , die
nan zum erstenmal mit der elektrischen Straßenbahn zu er¬
reichen vermochte. Wie üblich, war die Damenwelt sstärk ver¬
treten , und man . konnte bemerken, daß die upper ten zum
Teil schon aus der Sommerfrische zurück ' sind. Die Damen
zeigten sich durchweg in den Hellen Sommertoiletten mit ent-
wrechenden Hüten , trotzdem der Himmel bewölkt war und
ab und zu einen leichten Regenschauer niedersandte . Die
Offiziere aus . Davmstadt , Mainz und Wiesbaden waren wie
stets in großer Zahl erschienen. Sportlich waren die Rennen
Uhr. interessant . Die Felder waren durchweg gut besetzt. Viel
Jrrte^ev^ fanden die Jngd - und Hnndenrennen , auch daL Ver-
loiungs -Hanoicap . Bsmerkenswert dabei ist, daß der Sieger,
der lbr. H. Gajus > auch irn letztjcihrigen Verlosungsrennen
Sreyer war . Damals wurden Lei der Versteigerung 1400,
diesmal 18o0 M . gelobt. Jan einzelnen nahmen die Rennen
folgenden .Verlauf:

^ dritter .Klasse.  4500 M.
WO Meter W liegen 2. 1 v. Lang -Puchhofs schwbr. £>.
Rorest-wevSkh lBoardmann ) . 2. Weinbergs br . H. Jgnis
lShaw . To. . Sieg 12:10. RojestwenSkh führte während des
ganzen Rennens und siegte leicht mit einer Länge. .

2. ,T o t a I i s a t or - Handicav.  5000 M. ' 1400 Mir.
EsDieien O t . U. p Oertzens Anteportas (Aeomansl,
l  Dr - ?• DleichMders Hvckcvern lWheatcrdon ) , 3. Mr . Rays
^rithwi (Borns ) . Fernere Kleinod. Fax , Cato, Grimbart,
Boulanger , G.luckwun,ch. Anteportas gewann leicht mit
% Langen , -rot . Sieg . 51:10, Pl . 17, 19, 15:10.
~ 3-.2 an d grafen -R en  n en.  10000 M. 1200 Meter.
Es ^ l^n 5. - Weinbergs dbr . H. Horizont (Sbawi , 2. Frhr
d Oppenheims schw. ^ t . Mrrza (Lervisl , 8. P . Packheiscrs
dbr.. £:i- ^.iebling i^ uxns ). Ferner : Radium , Barribode,

mit -mehreren Längen . Tot . Wieg:16:10, Pl . 11, 11:10.
4. R o s e n b e -r g - I a g d r e n n e n.Meter . " 4000

Ueter liefen 9. Teppcr -LäSkiTHLr.^W. Traut
2. L . Schutzes dbr . V. Useful Member

Wr ed ctz. 3. ?vrqr v. Luddenbrocks ür .St . Contrabcnd
l-oei-1. Contrabend führte zunächst- mit mehreren ^änaen
LÄ ^ kld ZL ^ ^ f drängte sich j°d°chV °LsL " ^ .

rÄiich Ns ffû amMLN. Tranr gewann mit y„  Länge,'uteressanteö Rennen.

fceiferS fa . ©t. » ftcr «Korb), 3. Mn Friots tz '-K HhAZ
lCl-Miinsonl . Ferner : .Poch, Kriegskunst , - Jason , SibaG
U " SLHo K- egskucht, ohne j^ och'SchLn zu nehmen.
m  Äimn ’iS 1:
trrvt 6' 0 hl ern - Jagdrennen.  4000 M. 4900
Mete — Es liefen c>. 1. Lt . Metiers br . V, Vers (Lt Zelt-

Eur? nach-dem Start brach Merajot (Oült.
br Plagen ) aus und spater refusterte .Kirschblüte - (H. ^v.

Gm emet  ^ ef c‘ ging Vers allein über die
Bahn - Das Rennen, . das ,ehr interessant zu werden ver-
wrach , verl .es so ohne sportlichen Reiz. Am Totalisator aab 's
mißvergnügte Gesichter. ■. Tot . Sieg 82:10.

7.  Forst h aus - Hür d e nre n neu.  2000 M 2800
MetN . Es liefen 3. 1.. A./Ruxprechts undi A. v." Köppcns
br. V Be^ Priion i-Hr . v. Wellenbergs . 2. Mtz Schmidt-
Schröders ck.-St . Feuerzauber (Lt. Zeltmanni , 3. iHuKramers
F.-H. Elster stern . (Oblt .. v. .Plate »)'. Bel Prisoni führte so¬

fort , wurde verschiedentlich von Feuerzauber hart bedrängt,
siegte aber schließlich mit %' Länge . Tot . Sieg 25:10.

* Kiel , 18. August . Bei der Heutigen vierten und
letzten Sonderllaii en -Regana siegte „Wannsee " und
errang damit den Kaiserpokal.

st. Breslau , 19. August . Schwere Stürze ereigneten
sich gesterltt aus der Hiesig-en Radrennbahn.  Beim
100-Kilometer -Rennen kam der Rennfahrer Przyrembel
durch Platzen des Hinterreistens seiner FüHruugs-
maschrne mit ütöser zusammen zu Fall und zog sich einen
doppelten Ärmbruch und einen Rippenbruch zu . Im
Rennen der L -Klasse wurde der Schrittmacher Hecker
gegen die Barriere geschleudert . Er erlitt einen Becken¬
bruch und eine Quetschung der Wirbelsäule und wurde
ins , Krankenhaus gebracht.

Gerichtsftral.
— Frankfurt a. M ., 16. August . Bor dem Ober¬

kriegs  g e r i cht stand heute , aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführt , der Unteroffizier  O r l e m a n n
vom 118. Regiment in Worms wegen Mißbrauchs der
Tienstgewalt zu Privatzwecken . Bor Eintritt der Ber-
handlnuz beantragte der Anklagevertreter den Aus¬
schluß der Öffentlichkeit , der Gerichtshof trat dem Antrag
bei und die Öffentlichkeit — vertreten durch einen Be¬
richterstatter und die zwei Vorführer des Angeklagten
— wurde ausgeschlossen . Erst durch die Verkündung
des Urteils erfuhr man , worin der „Mißbrauch der
Tienstgewalt zu Privatzwecken " bestand . Der Unter-
.offiizier hat längere Zeit hindurch versucht , die ihm unier-
.stellten Soldaten zu bewegen , sich zu u n s i t t l i chc n
Handlungen  gebrauchen zu lassen , teils in der
Kaserne , teils wenn er Wachthabender war . Elf solcher
Falle sind sestgeftellt, aber in der Hälfte dieser Fälle ist
es nur bei Zumutungen geblieben . Das Kriegsgericht
in Worms ,hatte den Unteroffizier zu 15 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Bor dem Berufungsgericht be¬
hauptete der Angeklagte , wegen abnormer Veranlagung
unter .einem unwiderstehlichen Drang gehandelt za
haben . . Der Militärärztliche Gutachter erklärte ihn
jedoch zwar für geistig minderwertig , aber für voll¬
kommen zurechnungsfähig . Deshalb kam auch das
Obergericht zu einer Verurteilung , nur wurden mit
Rücksicht a-üf . die bisherige - UnbestraftHeii des Ange¬
klagten zum Teil geringere Einsatzstvasen angenommen
und auf eine Gesamtstrafe von n e u tt M o n a  1 c n G e -
fäng .n ?is  erkannt . Selbstverständlich wurde »er Ange¬
klagte auch zum Verlust der Tressen verurteilt , weil er
daS Ansehen des Unterofsiz 'ierstandes untergraben und
die Manneszucht schwer geschädigt habe.

* Selbst Verstümmelung . Aus Bonn  berichtet dre
Franks Ztg ." : ' Der Schreiner Knopper  aus

Lannersdors wurde im Sommer 1904 zum F -.n' a -nerie-
Negiiment 6<8 in Edülenz ausgehoben. meldete

eines Tages auf dem Bezirkskommando in Bonn , daß
er sich aus Versehen den linken Z e i g e f i n g c r a v g c-
hanen  habe . Von der Anklage der Se l bst v er¬
st ü an mein  wg wurde er in zwei Instanzen sreige-
sprochen . Im August 1906 erstattete ein Hiesiger
Schreiuermeister die Anzeige , daß Knüppel sich Milcht-
lich verstümmelt habe , um nicht dienen zu müssen . Di-
Anzeige wurde bestätigt durch einen Brief des K., den
dieser an die Frau des Meisters geschrieben hatte und
der dem Ehemanne der Frau in die Hände gefallen war.
Gleichzeitig ergab sich, daß zwischen K. und der Frau
seines Meisters unerlaubte Beziehungen bestanden . Auch
seinen Bekannten gegenüber hatte sich K. gerühmt , er
habe sich vom Militär selbst befreit . Eines Tages ver¬
schwand die Frau unter Mitnahme des jüngsten
Kindes und mietete sich mit dem K. in Bonn ein . Auf
Grund der Anzeige des Schreinermeisters wurde das
Verfahren gegen K. auf Anordnung des Rcichsmilitär-
gerichts wieder ausgenommen , doch wurde K. vom
Kriegsgericht wieder sreigesProchen . Aus die Berufung
des Gerichtsherrn verurteilte das . Oberkriegsgericht den
K. wegen Selbstverstümmelung zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahr und drei Monaten,
sowie Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten-
standes . Nach Verbüßung dieser Strafe muß er seiner
Militärpflicht bei der A r b e iter ab te  i l ung  ge-
nügen.

-!- Aus der soziale » Rechtsprechung . Der . Architekt B.
rt . Johann war wegen Vergehens gegen die §§ 147zu M mitAbs. 4,120« der Gewerbeordnung in Verbindung

§ 4 der Kundesrats -BekanntmachUng vom 20. März
1902 von der Strafkammer des Landgerichts zu Saar¬
brücken in der Berufungsinstanz zn einer Geldstrafe
verurteilt worden , weil er es unterlassen Hätte , für feine
im Freien arbeitenden Steinhauer zum Sch u tz g e ge n
die Unbilden der Witterung  Schutzdäcyer über
den Werkstätten oder Arbeitsouden zu machen Die von
dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Reviston
rügt unrichtige Anwendung des 8 4 ö-er genamiten Be¬
kanntmachung , der nur verlangt , daß die Schutzvor¬
richtungen nur dann und so lange errichtet fern mußten,
als schlechtes Wetter herrübe . während das Landgericht
nicht festgestellt habe , daß das Wetter , als das Fehlen
der Schntzvorrichtnng sestgeftellt - worden sei, schlecht ge¬
wesen ist. Die. Revision wurde von dem -strasfenat dc»
Cölner OüerlandcsgeriHts durch Esttscherdung vom
14. Juli d. I . mit folgender Begründung verworfen.
Mit Recht hat das angesochtene Urteil dre von he« - An¬
geklagten gerügte Feststellung unterlassen . 8 4 verlangt,
daß die Schutzvorrichtung errichtet sein muste , fo lange
-den Steiuhauern im Freien gearbeitet wird , rervon soll lediglich

hat , nicht
ausf die Zeit , in der wirklich schlechtes Wetter herrscht:

ZVMsSeMRlW.
Am IO . Oktober LVO ^ , vor¬

mittags 11 Uhr , wird an der
Gerichtsstelle , Zimmer No . 67 , das
Hierselbst Nettelbcckstraße 16, Ecke
Zietenring . . bclegenc, den . Eheleuten
Schreinermeister Jakob Bendel
und geborene Boiteux,
gehörige Wohnhaus mit Hofraum
zwangsweise versteigert . § 256

Wiesbaden , 12'. August 1907.
Königl . Amtsgericht Äbt . Ls.

Freiwillige Feuerwehr.
6. Zug.

Die Mannschaften des *
H. Zuges (Clarenthal)
haben zu einer Uebung
am Sonntag , den 25.
August 1907, vormittags
7.30 Ubr, an der Remise
zu erscheinen. ^

Wiesbaden , den 19. August 1907.
Die Branddircktiou.

Wegen günstigem Harrskanf
verkaufe ich meine seit 15 Jahren mit
bestem Erfolg betriebene

Koionialwarenhandlung
mit sehr großem Flasweabier - and
Mineralwafferverkauf preiswert!
Jährlicher Umsatz 40—45,000 Mk. nach¬
weislich! Off. erb. unt. sr . klL» a. d.
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. I11753

Herrschaftswäsche u. Herrenw.
w. w. neu bergest. Emserftr . 6, S . 2.

Melcher Herr od . Same
gewährt jnng.Slkavemikeö <in Staat ?-
stellnngf auf kurze Zeit Tarlehe « da»
t ‘ 0 Iw, ! "•Rückzahl. n. Uebercinkunft.
Off: unter .r . ULS an d. Tagbi.-Verl.

Jede Dame erhält von mir dauernden,
gutlohncndcn Nebenverdienst durch leichte,
interessante Handarbeiten. Die Arbeit
wird nach jedem Orte vergeben. Vrospckt
mit fertigcm Muster gegen30 Pf . (Marien)
bei
KeMvte » 4-, im Allgäu, Bauern. F 137

.Heirate mM"W --
mr tf
bevor über betreffende Person in Bezug
aus Vermögen, Nus, Vorleben ?c. genau
inlormiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltausknnltei „ Giovus " Rirrnvera
8 . W.  19 , Bindergasfe 24. ll 143

Junge Kriegshunde , reine blasse,
und 1 Ziegenbock, passend s. Kinder,
aüzugeden Hochstraße 10.

iRfülUnf il mit Noten für 550 Mk..
4/ijlvUym eü mit Piano , abreise-

halber zu verkaufen. Off. crb. -ST
Tagbl -Hvt.-Agt. Wilhelmstr. (>. 8479

Großes prachtvolles
Woim - uudJOeschäftSDahs

in seiner Lage, Ecke von 4 Straßen,
4 Etagen ä 8 Zim., im Parterre
4 Laden, ichr preiswert wegen
hohen Alters der Besitzerin zu
verkaufen. Offerten u. W. 4«
an die Tagbl .-Hauptagcntnr,
Illfflhelmstraße6. 8:.62

lifUötae, äcn 20. Alistjt,
morg. v. 9—12, nachm, v. 2—6 llhr.
wegen Sterbefall bill. zu vkr: Betten,
Schränke, ,Galerieschränke , Tische,
Stühle , Waschkommoden mit u. ohne
Marmorplatte , cinz. Deckbetten, Roß-
haarmatr ., Nähmaschine, ^Küchenschr.,
Anrichte, Küchengeschirr, Weißzeug,
Kleider usw. .
_Hellmundstrane 51, Hib. 2 .St . ,-

Gebe. Kinderwagen zu verk.
Norm , anzus . Netteweckstr. 12, 3 r.
Fahrrad mit Freiteuf bill. zu verk.

Schwalbacherstraße 19, Uhrenladen.
Gebr . Hoftor

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unt . K-.623 a.  d . Tagbl .-Vcrl.

Cieschäftsmann läuft'
gebrauchte Wein -, Kognak- u. Likör-
flasch en. Off. T . 574 Tagbi .-Verl.

LGZZ !«
(35,000 Mk.) offerirt ~ M. postlagernd
Heidelberg. Obst-, Fiscbz.. bill. .Tagd,
waldr. Kreisstadt. (Fa . 8011 g)  F 137

Pmstous - Bill »,
direkt am Kurpark,m. feiner international.
Kundschaft, 30 Zimmer, fein kompl. möbl.,
zu verkaufen. Offerten unter ai . 62*
an den Tagbl .-Verlag.

einziges am Platze, zu verkaufen.
L«. Biebrich, Kailcrplatz.

still » GiNsIi » rg , Uml » >,
Franz -Avtstraße 14 . ^

Hochelegant möblierte Fremdenzimmer.
Peinliche Sauberkeit. — Mäßige Preise.
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Batkone etc. per 1. Ott.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstratze 45, 2. 2709

Sonncnbergerstr . 4S,
1. Etage, schöne 5-Zimmcrwohnmig,
1 Frcmdenz. :c., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage. - 2716

Hochstrnste 10 2 Zimmer u. Küche sof.
oder 1. September zu vermieten.

Bersctzunqsbalber sch. 2-Zim.-Wohn.,
1. Et ., mit Ball ., Erker u. reich!.
Zbh. zl 1. Okt. zu vcrm. 40 Dtk.
Mictnachl . Näh . Blücherstr. 32, P.

Eltvillerstratze 3, Hth.. erh. r . Arb . L.
Moribstraße 54, 1,  gut mobl. Zim.

mit Schreibtisch zu vermieten.

sttzeiiidehnür . %
sehr preiswert zu vermieten.

Wiclandstrafie 2, P ., am Kais.-Fr .-R.,
leeres Zimmer an anständ . Pers.
gegen Hausarbeit zu vermieten.

Kr tlu  Jreiii &enpcnlM
wird ein passendes Haus , cvent. mit
Karten , zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter SS. « SS
an den Tagbl .-Verlag.

Funges Ehepaar
sucht elegant möbliertes Zimmer.
Offerten mit Preisangabe u. O. 622
an den Tagbl .-Verlag.

Monatsstelle
zu vergeben Philippsbergstraße 2, 1.

Eine geb. Frau , 40 Jahre,
sucht Stellung in besserem Hause
zur Leitung des Haushalts , als
Stühe oder dergleichen, am liebsten
ins Ausland . Näheres zu erfragen
Stiftstraße 14, Part.

Zunge Dame
möchte einen Haushalt leiten, am liebsten
bci einzclnem Herrn. Zu erfragen Kuch-
gasse 23. im Vorderbaus, nur 3. Etag e.

Frl - Nrit gut. Kochkenntn. ff. Stell,
als Wirkschaftsfrl. in kl. Frrmdenpenston
od. fein. Herrschairsh. Ösf. u. kl-»2 -Sti
an D . Frenz » Mainz . L49

Acliercs «nabhäng . Mädchen
sucht bei einz. ält . Herrn Stellung.G. Zeug », vorh. Oranienstr . 47. P.

Junger Mann,
33 I . alt , mit allen Bureauarbeiten
vollkommen vertraut , sucht auf lang-
jähr . Zeugn . gestützt, hier oder mnächster Umgebung unter bescheid.
Ansprüchen baldigst Stellung . Off.
unter W. 618 an den T agbl.-Verl ag.

Der Kutscher, der am 16. 8.. nachm.
5 Uhr, 3 Damen und 2 Kinder vom
Hauplbahnh. nach der Pens. Grandpair u.
von da aus nach Walkmiihtür. 80 gefahren
hat, wird gebeten, das im Wagen znrtick-
gelnssene Kinderjackett wiedcrzubringcn.

Fra » v « »>
Pension Grandpair,

_ Eiuscrsiraße tk» 17.

Berlsren
eiiickleine blaue Tasche mit Inhalt,20 M.
und etwas Silber , 1 Taschentuch und
Schlüssel, abzugeben gegen gute Belohn,
im Viktoria-Hotel beim Portier . 8500

Eirtlnrifen!
1. Weißer Lconberger mit gelben

Flecken und gestutztem Schwanz,
2. Junger , gelber , schottischer

SchäferllUttd mit weißer Brust.
Bor 'Ankauf wird gewarnt . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Obcrlt . Kastel,
_ Wil  Delm st raffe . K50

Entflogen zahmer Rabe (Dohle).
Wiederbr . Bel . Nettelbeckstr. 10, Just.

Heirat.
Junger Mann , 25 I ., Sold , gewes.,
lolide, sparsam , in. etw. Vermag ., w.
die Bekanntschaft eines pass. Mädch.
zw: Heirat . Off . mit Ang. d. Adresse
u. H. S . 35 postlag. Schützcnhof str.

- Welch' erfahrene Hebamme
g. diskx. Rat in Frauenleiden ? Off.
unter N. 622 an den Ta gbl.-Vkrlag.

Mhreuölogin ll
die berühmte, zu sprechen̂zu j. Tagesz.
23 Kirchgasse 23, im  Vordcrh . 3. Etage.

Kurhaus zu Wieshaden*
Montag, den 19. August.

Abonnsmesits-'Conzcrte
des städtischen [(ur-Qrchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo AffernL

Nachmittags .4‘ia XJhr:
1. Ouvertüre z)ir Oper

„Ein Sommernachts-
traum“ . . . . , -

2. lllarantells „Die
Fischerinnen von
Procida“ . . -

3. Tausend und eine
Nacht, Walzer - - -

4. a ) Kteuerniannslisd,
b) Odor der nor¬
wegischen Matrosen
aus der Oper aller
fliegende Holländer“

5. Ouvertüre zur Oper
„Teil“ . . . • • •

6. Blnmengeflüster, Clia-
rahterstüok . . • •

7. Phantasie aus der.
Oper „Das Glöckchen
des Eremiten“ . . .

8. The happy Jankee,
Marsch . . . . .

Abends 8'/» Uhr:
1. Ouvertüre zu „Pro¬

metheus“ . . . L, v. Beethoven.
2. Zug der Frauen zum

Münster aus der Oper
„Lohengrin“ . . . Kicb.Wagner

3. Neu-Wien, Walzer . J . Strauß.
4. Finnlandia ,sinfonische

Dichtung . J . Sibelius.
5. Mandolinata, Italien.

Abendständchen . . TT. Afferni.
6. Carmen-Suite Kr. 2 . G. BizoS.

a) Les Contrebandiers,
b) Habanera,
c) Nocturne,
d) La Garde montante,
e) Finale (Seguidille).

7. Galop chromatique . F. Liszt.
8. Ouvertüre z. Operette

„Dichter und Bauer“ F. y. Suppe.

A. Thomas.

J . Raff.

Joli. Strauß,

liieh .Wagnev
G. Rossini.

Frz. v. Blon.

A. Maillart.

E. Tiersck.

H. 606.
b. Donnerstag i.

Ich w. kr.,
Br . W. S . m. schr. ?

Gr . Wimmie.

pialcste:
IM M mieten I

anf Papier nad aafgezöges aaf Pappdeckel
zii haben in der

L. Schellenberg’schen
Hofbuchdruckerei.
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Montag , 19 . August 1807.

Geschäfts-NehLMde.
Meiner verehrlichcn Kundschaft und sonstigen Gönnern zur N'achricht, daß

lch das von meinem seligen Manne. Herrn Küfermeister «bl-z«-» -
>n-»e1»^ r , betriebene Küserei - tu Wcingescstäft an Herrn Emst,
Küfermeister, hier, käuflich übertragen habe und bitte das meinem seligen Manne
cutgegengcbrachtc Wohlwollen auf denselben übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll!

MZMkkrA DZLZEAiS ^ AlDßES '' , WätEre«

Geschäfts-liebentafyme.
Auf Vo>stehendes bezugnehmend teile einer verehrlichcn Kundschaft, Nachbar-

iAaft und Gönnern mit, daß ich das von Herrn tCIi -Iir -p «dzilr -i-mric -lirrr,
Küfermeister, betriebene

käuflich erworben habe und in unveränderter Weise weitcrführen werde. Es wird
mein Bestreben sein alle an mich in diesem Geschäfte gestellten Forderungen reell
und pünktlich zu besorgen. r

lim geneigtes Wohlwollen bittet

- Josepts Es*nst 3 Küfermeister.
Bestellungen werden angenommen bei Frau Minnue ashiejuaiMicliser,

Feldstrahe 24 und Orankenstraßr 23.
Wiesbaden , den 19. August 1987.

WW8 WWWWKMHWW

Versteigerung einer
hschherrschastkicheu Viks zu Mainz.
.. , KourmenLen Donnerstag , den 8 . September 1007 , vorm . 11 Nstr.

jü'-se ich die zur .̂ kLMkn̂ srnas -L: des Architekten IPeäer ^ eJlieiftrsMta zu Mainz
gehörende, allda Ryetnaliee No . 3 gelegene, bochhcrrsclafiliche Villa, Flur V,
Vio.  66ö, 488 qm. auf der Amtsstube des Großb. Notars «sie. Reinhardt zu
Mainz , Groqe Bleiche 44, öffentlich mcistbieten» versteigern.

. Billa liegt in vornehmster Gegend der Neustadt zu Mainz, mit herr¬
lichster Aussicht auf den Rhein und Taunus . Sie besteht ans zwei vollständig
von einander getrennten Wohnungen von je 8 Zimmern mit modernster Aus¬
stattung in je 2 Etagen, hat Zentralheizung, sowie alles sonstige für eine boch-
«errschaftliche Villa erforderliche Zub .chör. (No. 4671) F 50

Die durch die Nheinallee führende clcktr. Straßenbahn (Rnndbahn ) hat
Anschluß an sämtliche Straßenbahnlinien und führt in kürzester Zeit zuin Bahn¬
hof, Lheater. Stadtpnrk , Stadthalle , die Vororte und Wiesbaden.

Die Versteigerungsbcdingungentönn-n auf der Amtsstube des Gr . Notars
® , :. !8ei ®i"* rä! t  in Mainz jederzeit eingescheu werden. Auch kann ein srei-
nandiger Verkauf stattfmde»,, worüber nähere Auskunft aus dem Bureau des
Unterzeichneten Konkursverwalters, Kaiserstraße 7 in Mainz, erteilt wird.

Der Konkursverwalter:
_ _ _ _ _ ®>r . BEn/berling -, Rechtsanwalt.

Nachlaß-Versteigerung.
I «n Aufträge der Grvcn versteigere ich am Mittwoch , den 21 . Ana . ,

vormittags 9'/- und nachmittags 2‘/2 Ilbr beginnend, im Hause

7 Gustav - UKsLfsiL ' . 7 , 2 . Etage,
oachverzuchnete Mobiliargegenstünde:

Kaffasdirant , Fabrikat Philipp !, Klavier . Galon -Garnttnr , Sofa.
4 Sessel, geschnitzter Mayagoni -Sarontis -V» gr . L-tür . Mahngoni-
Kleiderschrank , unten mit Schubladen, 1- und 2-tür !ge Wäscheschränke,
eleg . Schreibsclrelär , Waschkommodenund Nachttische, prachtvoller
arotzer Pfeilerspie .,el in Gotdrahmcn , div. and. Spiegel, Kommoden,
Konsole, mehrere vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und
Kissen, 2 einzelne Roßhaarmatratzen, Stühle , Auszug- und andere Tische,
rYtiftertoHettc, einz. Sofas , Sessel, Nähmaschinen, Etageren, nußb. Damm-
Schreibtisch. eis. Garderoveständer. Blumentisch. Spieltisch, Wäschemangel,
u Blatt gestickte Plüsch -Portieren mit Uebrrwurf, Lurus - und Ge-
brauchSacgenstä.oc, Rippfachcn, Kleider, Weißzeug, Vorhänae, Bücher, Steh»
und Hängelampen, Glas , Porzellan und viele hier nicht benannte Gcaeu-stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Arrltio « .

Kgsr, ^iiäüoiiiötor ii. teotor.
G -schästSlokal - Schk 'albachcrstr . 25.
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Wrssöaderrer Tagblcsit.

AlpEyhlAey-LreM
für braune und verbrannte spant, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf,-
Handlnng vo» 695

. SnizbtMji , Bärenstraße 4.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 384.

Neue große von. ^Bollheriuge etM  o
Dutzend 57 Pf.

ScS'msss'üke BtilacliL,
43 Schwalbacherstraße, Telefon 414.

Massage-Salon
Wanaia Sserofosärt,

SHerderstrasse K, 2»
Manicnr «. Pedicnre.

Sptechsi. y. 11—7 Uhr.
Yoranmeld. möglichst erb. 8496

Der allseitig so beliebte

Tagblatt"
Fahrplan
für Sommer 1907

160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagbiatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Hajatap iifiinimmni « EL3P.
Störungen ec. behandelt Hygieia,
Karlstr. 16, P . Sprechz. 9—1 u. 3—7,
Sonntags 9—1. (Damen- Bedienung.)

Katserparade Matt» .
Weinrestaurant Hof zum Oistenberg(Kasino),

ßrosse ESSeielie 29,
Sr , Majestät des Jiaisers,)

Fe § t *Diners
von 12—2'/> Uhr, das Gedeck zu 3 Mark an besonders reservierten kleinenFenstertischen.

Vorausbestellungen rechtzeitig erbeten.
Der Restaurateur 1084

Krasiss . ■

General-Agentur
für Wiesbaden ist von einer der größten deutschen LcbcnZ-
versichermlgö-Anstalten zu besetzen. Größeres Präurierr-
Jnknsfo wird überwiesen und günstige Bezüge gewähr¬
leistet. Gest. Anerbieten unter Eh . 8 . 4040 an Kudolf
Mosse , Frankfurt a . M ., erbeten . P138

m  h:

Das

SiÄi » SsgMafi
ist

zmn Preise vor; KlS Psg . Monatlich
direkt zu bezieheu durch:

Jakob Kroth, Wilhelms neust raste 2,
Philipp Scelbäch, Wiesbadencrstratze 54,
Heinrich Egcrt , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29-
Karl Kraft , Kölner Konsum, WicSbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos. Biebricherftraße 18,
Wilhelm Schnell. Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstratze und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 88.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

V <mn £ äing -lisli lady
in 'Wieslmiieai wishes to exchange
lessons witii a German lady. Apply
Kd. M> » 98 Ta gbl.-Verl._ ,

Laugkäftr . Leiter c.
WWW Er ?. -A« st. s. d. schw.

Bcgab., Krankheit rc. zurückgebliebene
Kinder ert. Unterr.̂ Rirhlstr. 1, 2. 31819

10 Mark zu leihen gesucht.
Näh . Üchcreini . Off . F . 113 Dagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr . 29. B 1817

lieber Patent -Anmeldungen
gebe kostcnl. AuSk. Off . W. 100 postl.

diskr.. bequeme Rückz., d!re't v. 5kapit.
n. a. Möbel, Bürgsch., Leb.-Bers.-Abschh
beschafft »achweislih 4.
Wiesbaden, Dotzhcimcrstraßc 32, P.

? Kluge Frmrcnl
Danrrrr beff. Standes wend. j. jg

all. diskr. Frauettaugelegenh. a. zuoerläss.
durchaus erfahrene Person u. ns , «r, ;»
an den Tagbl .-Verlag.

MWDW
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Za. 20,000  Stück iSliiiiiit€ 5ii £isä^©ie«schwere, weisse Ware.
VI»n m 24 SO

5 Li ter
Pff7

Adler-
Konserveglas,

die besten nnd billigsten.

ICs *Mrsiei (ci9S

Einmach-Krüge
von 1Ö Pf . an.

Eine I>oppel -Eadnng la la

§tein (öpfe,
kein Ausschuss , nicht verbrannt , von 4 Pf . an.

laff-
Kooservejg ’las,

schliesst ohne Metallspange,
von 85 Pf . an,

passt in Kex- u. Weck-Apparat.

Japaiu -FSSegemfäng -ep 4 FC , Eismaschine , Original -Blizzard , von 1k . 4 .30 an, Fliegensehranke von Mk . 6 .5 ® an, (mlas -FIiegiemfäiiger 10 Pf '. ,
Eruchtjtresseu , Alexanderwerk , Mk . Dralitgloeken von 35 IBf. an , Bohnen -Schneidmaschinen , Krauthobeln , Panierreibe , Püreepressen

lll enorm billig lll



Nr . 384 . Mcnd -AuSgabc , 2 . Blatt . WiesÜKdmrer © tflgWistk
Kotei Adler Badliaus.

Erlinghausen , Hagen . — Unger,
K-firi -, in . Farn ., Kirchberg . — Fors-
gtrom . Kfm ., Tammersfors.

Hotel zum aieucn Adler.
Koll , Malmedy . — Claussen , Frl .,

Frankfurt . — Possberg , Gutsbes .,
Grevenbroich.

Astoria - Kotel.
Jeager , Fr . Rent ., Godesberg.

Luftkurort Balmkolz.
Cohen -Leoni , Fr ., Rent ., m . Bedien .,

Düsseldorf . — Grosse , Fr ., Oberleut .,
m . Tochter , Strassburg.

de Witt -Hamer , Frl ., Middelburg . —
Callenfels , Leut . z . See , Vlissingen . —
Wolf , m . Fr ., Hersta .1-Lüttich.

Belgischer Hof.
Preiseidörfer , Fr ., Dr ., Lohr.

Bellevue.
Hagen , m. Fr ., Haarlem . — Hagen,

Rent ., m . Farn ., Haarlem . — Soed-
berg , Kfm ., Halmstad . — Müller . Fr .,
Rent ., m . Tochter , Köln . — Weis¬
weiler , Kfm ., Düren . — Rudolph,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Aposter , Frl .,
München . — Vuyur , Rent ., m . Frau,
Antwerpen.

Vogel jr ., Rotterdam . — Blader-
green , Rent ., m . Farn .. Rotterdam . —
Komvenaar , Rotterdam.

Hotel Bicmer.
Meade , Fr . Rent ., London . — Ho-

man , Rent ., London . — Ihle , Ka .ufm .,
Hamburg . — Peniston , Frl ., Rent .,
Chicago . — Buchingham . Frl ., Rent .,
Chicago . — Brown , Fr, . Rent ., Chicago.

Schwarzer Bock«
Heise , Weinh ., m . Fr ., Hannover . —

Hei =-e, Fabrikbes ., m . Fr ., Hannover.
— Hähnlein , Kfm ., Bochum . — Gen-
schewiez , Dr . med ., Petersburg.

Ayrer , Dr . phil ., Widder . — Kn aff,
Kfm ., Luxemburg . — Panski , Kfm .,
m Fr ., Dawiercic.

Zwei Bocke.
Curio , Kfm ., Magdeburg . — Re in¬

bot he . m. Farn ., Magdeburg . — Oechs-
iein . Lehrer , Altdorf.

Lindemann , Stettin . — Storandt,
Fr ., Meiningen.

Hotel Borussia.
de Chätelperron , Rent ., mit Frau,

Moulins (Frankreich ) .
Hotel Burghof.

Johann , Kfm ., m . Fr ., Wermels¬
kirchen . — Jänicke , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Mol, Kfm ., Niewenkirk . —
Linse , Prof ., Dr ., Dortmund .— Krafft,
Kfm ., Kaiserslautern . — Groenewald,
Kfm .. Rotterdam . — le Bachsei , Fr .,
Kaiserslautern . — Schade , Kaufmann,
Langen . — Rosenthal , Fr ., Rent .,
Berlin.
Hotel u . Badhaus Continental,

Giebcrich , Kfm ., Wetzlar . — Braun,
Z Frl .. Petersburg . — Gold , Kfm ., mit
Fr .. WJodlawek.

Schroell , m . Fr ., Rümelingen.
Hotel Dahlheim

Vrydag , m. Fr ., Amersfoort . —
Krämer , Frau . m. Bed ., Köln.

Benjamin , Fr ., Bochum . —* Ben¬
jamin , Bochum . — Walther , Ingen .,
Oberhausen . — Schmitz , Fabrikbes .,
xn.  Fr ., Wald.

Harrostädter Hof.
sehriekel , Kfm ., Stuttgart , — Haas,

m.  Fr ., Hardegsen . — Schmitz , Kfm .,
Köln . — Joran , Kfm ., Mannheim.

Schroener , Oberst a . D., m . Nichte,
Berlin . — Schaefer , Hagen.

Kuranstalt Dieteumühh,
Se . Durch 1. Prinz Edmund v . Wrede,

Offizier , Berlin.
Hotel Einhorn.

Macinkowzki . Kfm ., Berlin . — Lor-
rherer , Ivfm ., Kortnau . — Jung , Kfm .,
Pirmasens . — Kibbert , Kfm .. Düssel¬
dorf . — Assmann , Sekretär , Hamburg.
— Noll , Kfm .. Bad Kissingen . —
Müller , Kfm ., Weilbnrg . — Görtz,
Fabrikant . Cronberg.

Elena , Kfm .. Maaftmo . — Schröder,
Bremen — Ulm er , Bremen — Volk,
Koblenz . — Lohmever , Koblenz . —
Rembs , Höhr . — Breiting , m . Sohn,
Ber .j/ig . — Köchert , Fabrikbesitzer,
Hamburg.

Englischer Hot.
Hampel , Dr . med ., m . Fr ., Towrin.

— Graeffner , Dr . jur ., Berlin . —
Schwab , Kfm ., Bischheim . — Hei*
riann . Kfm .. Dortmund . — Seinfeld,
Reg.-Rat , Wien . — Freitag , Kfm ., mit
Fr München . — Krafft , mit Familie,
Lodz . — Straus , Kfm ., mit Fr ., Würz-
horg . — Heidenheimer , Kfm ., Würz-
hnrg . — Steinam , Kfm ., mit Frau,
Würzburg . — Knecht . Rent ., Eber¬
bach . — Goebel . Kfm ., mit Frau,
Fiberfeld . — Langlotz . Kfm ., Berlin.
— Spindler . Kfm ., m . Frau , Brüssel . —
Heim an n. Kfm ., Bamberg.

von Niebauer , Freiherr , m. Fr . und
Bed ., Wien . — IIaase , Fabrikbes .,
Berlin . — Dhallin , Dr . med ., m . Frau,
Lille . — Stitzer , Fr ., Staatsanwalt,
Königsberg.

Hotel Erbprinz,
Hellriegel . Kfm ., Corbetten . —

Schweizer , Kfm ., Plauen . — Blondean
Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . — Gilaune’
Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . — Cashoels’
Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . —Venetons,
Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . — Uhlen-
hacher , Kfm ., m . Sohn , Essen . —
Fischer , mit zwei Söhnen . Essen . —
Letschert , Kfm ., in . Fr ., M. Gladbach.
— Birkenfeld . Krefeld . — Franzen,
Kfm ., Krefeld . — Schiff , mit Frau,
Brachtal . — Hoffmann , Kfm ., Berlin.
— Hagen . Frl, . Köln.

Baus , Frl ., Lahr . — Stahl . Kaufm .,
Würzburg . —- Lang , Kfm ., Würzburg.
— Köppler , Insu ., m . Sohn . Mann¬
heim . — Günther , Sehr ., Kiel . —
Blum er , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Konrad , Baumstr ., Roth . — Bohlen¬
der , Student , Sommerau.

Europäischer Hof.
Jacobi , Mannheim . — Marsbader,

Darmstadt . — Müder , Strassburg . —
Schulz , Kulmbach . — Witt , Direktor,
mit Frau , Dresden . — Hamilton , Frau,
San Francisco . — Carr , Fr ., San Fran¬
cisco. — Carr , Frl ., San Francisco.

Mansbacher, Ugrsafttadt—- en¬

dreff , Frl ., Bremne . — Pieper , Ivfm .,
Lüdenscheid . — Knetsch , m . Frau,
Münster i. W . — Bergmann , Kaufm .,
Düsseldorf . — Jacoby , Fr ., Zwei¬
brücken . — Müller , Giessen . — Kerp,
Rent ., m . Fr ., Köln . — Hecht , Rent .,
m . Fr ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Höitschmidt , Kfm ., Lütgendortmund

— Beck , Bürgermeister . Gardelegen.
Wildschütz , m . Fr ., Düsseldorf.

Frankfurter Hof.
Moll , Rent ., mit Farn ., Wetter.
Klostermann , Fr ., Rent ., Stoppen¬

berg . — Ueberfeldt , Ing ., Sterkrade.
Erxedrichsliof.

Hoffmann , Red ., Elberfeld . — Hoff¬
mann , Bürgermstr ., Krensau . — Boch,
Pfarrer , Ober -Quembach . — Graff,
Oberlehrer , Düsseldorf,

Hotel Fuhr.
Scherz , Kfm ., mit Farn ., Schelm . —

Dietrich , Fr . Rittergutsbes .. Oelsnitz.
— Knrpershoek van Dyk , Direktor , m.
Fr ., Rotterdam .— Ertel . Kfm ., Blohn.
— Bevreuthen , Kfm ., Zwickau,

Büchsenstein , Fr ., m . T., Ludwigs¬
burg . — Bülow , Ober -Ing .. Merseburg.

Grüner Wald.
Lehn er , Frl ., München . — Hart¬

mann , Direktor , m . Fr ., Langschede.
— Hermann . Frl ., Markirch . — Hol-
vig, Frl ., Markirch . — Voltz , Frl .,
Markirch . — Kurte . Frl ., Markirch . —
Schroth . Frl .. Markirch . — Grohr,
Frl ., Markirch . — Ruch . Frl ., Mar¬
kirch . —- Deyermann , Frl ., Markirch.
— Simon , Frl ., Markirch . — Wendel,
Frl .. Markirch . — Jochen , Frl .. Mar¬
kirch . — Schichtlen . Frl ., Markirch . —
Schaelderle , Frl .. Markirch . — Leh¬
mann , Frl ., Markirch . — Wilkner , m.
Farn ., Dortmund . — MeineCke . Land-
Richter , Leipzig . — Quack , Kaufm .,
Rheydt . — Chaponer . Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Fürst , Kfm .. Essen . —
Kessler , Frl ., Berlin . — Müller , Kfm .,
B .-Baden . — Beck , Ivfm ., B .-Baden . —
Weiss , Kfm ., Pforzheim . — Baum,
Kfm ., Usingen . — Pla.uth , Kaufmann,
Kusel . — Kanter , Kfm ., xn. Fr .. Wien.
— Clages . Ivfm .. Halle . — Sommer,
Ivfm ., Halle . — Sandhövel , Kaufmann,
Essen . — Arenz . m . Farn ., Essen . —
latsche , Kfm ., Spandau . — Miesegas,
Frl ., Bremen . — Bertram , Eisenberg.
— Stakebrandt , Kfm ., m . Fr .. Magde¬
burg . — Cailloux , Kfm ., Diedenhofen.
—- Kirstein , Kfm ., Siegburg . — Li eben-
heim , Kfm ., Berlin . — Hannes . Kfm .,
Berlin . — Weigel . Kfm ., Berlin . —
Justinsky , Ivfm ., Berlin.

Thutersen , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
— Krusius , Ivfm ., m . Fr ., Solingen.
— Treysig , Fr ., Prof ., Berlin . — Bode,
Kfm .. Barmen . — Fried . Kfm ., Wien.
— Friedland , Kfm ., Hamburg . —
Harms , Kfm ., m . Fr ., Kiel . — Haagen,
Kfm .. Ber -Schaik . — Kaupper , Kfm .,
m . Fr ., München . — Gans . Gebrüder,
Borken . —- Bahn . Kfm ., Würzburg . —
Pulvermacher , Kfm ., Köln . —
Carstens , Kfm ., Hamburg . — Seltner,
Kfm ., Mannheim . — Fürst , Kaufm .,
Berlin . — Wolfir, Kfm .. Berlin.
Trautsehold , Dir ., m . Fr ., Gr .-Lichter¬
felde .— Herbig , Kfm ., m . Fr ., Dayton.
— Henenking . Kfm ., Elberfeld . —
Eideburer , Fahr ., Craiva . — Marx.
Kfm .. Fürth , — Kober , Fahr ., Bibi.
— Zierau . Kfm ., Dahlenberg . —
Buhlert , Kfm ., m Fr .. Mahlenberg . —
Lilmann , Kfm .. Dresden . — Ivemer,
Ivfm ., m . Fr ., Morborg.

Haxolburger Hof.
Doudeijns , Frl ., Zeutphen . —. Lo-

poers , Fr ., m . Sohn . Zeutphen.
Fürth , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Happel.
Heller , Kfm ., m . Sohn , Lübeck . —

Walther , Ivfm ., m . Fr ., Leipzig . —
Stöuernagd , Fr ., Gevelsberg . —
Krumm enohl . Ivfm ., m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Steinberg . Ivfm ., Berlin . —
Arnstein , Rent ., New York . — Jung,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Hunger , Stud .,
Breslau . —- Friedrich . Stud ., Berlin . —
Schneider , Fr ., m Schw ., Hannover.
— Winter . Ivfm ., Stuttgart.

Mager , Kfm ., m . Locht ., Aachen . —
Schilling , Kfm ., m Fr ., Bremen . —
Princks , Kfm .. Hamburg .— Schneider,
Kfm ., Chemnitz . — Schnaber , Chem¬
nitz . — Moli na , Rent ., m . 2 Söhnen,
Brüssel . — Merz , Kfm ., m . Fr ., Köl .
— Hartmann , Fr ., Rent ., Ehringsdorf.
— Pets , Fr ., Ehringsdorf . — Müller,
Lehrer , Ehringsdorf.

Hotel Prinz Hfiinriclx,
Fehrenbach , Frl ., Freiburg i. B , —

Schittmann , Leut ., Merchingen.
Hotel Hokenzollern.

Schlieper , Frl ., Elberfeld . — Käm¬
merer , Kfm ., St . Louis . — Rctelan,
Fr ., m . Locht ., Haag . — Conrady,
Haag . — Pipnig , Dir ., m . Fr ., Kiel.

Schaut , Frl ., Petersburg . — Schalit,
Fr ., Petersburg . —- Fürst Mourousy,
Attache d. Kais . Russ . Gesandtschaft,
München . —- Jacobson . Rechtsanwalt
11. Notar , Rixdorf . — Obolensky , Prof .,
Dr ., m . Fr ., Charkow.

Vier «TahveszeUex *.
Krasnodembski , Kali sch . — Brown,

m . Fr . u . Automobilf ., Loledo . —
Alexander , 2 Frl ., Philadelphia . —
Lillett . Boston . — Comstock , Boston.
— Wilby , New York . — Albina . Rt .,
New York . — Schütter , Dr .. Albany.
— Dannenfels . Frl ., Rent ., Pittsburg.
— Go wes, 2 Frl ., San Francisco . —
Herb , m . Fr . u . Bed ., New York . —
Bergeret , Rent ., m . Fr ., Mons.

Dassargues , m . Tochter , Brüssel . —
Coclie , Fr ., Brüssel . — Winkler , Rent .,
m . Fr ., Bukarest.

Hotel Imperial.
Meyer , Fr ., Rent ., m . T ., Tanger¬

münde . — Sehe ulen , Rent .., Barmen.
— Clement , Epinal . — Bawitfcel, Fr .,
Stuttgart.

Sperr , Fr ., Bezirksnotar , m . Locht .,
Kannstatt . — Rosenzweig , m . Frau,
Triest . — Kluge , m. Fr ., Krefeld . —
v . d . Heiden , Hilden.

Xntras Hotel garni.
Danchin jr ., Dr . med ., Lodz . —

Munzinger , Kfm ., m . Sohn , Rosairo.
— Himmelfarb , Kfm « Melitopol.

Kaiseikof.
Alvarcz , Malaga . — Wendelstadt,

Kfm ., Köln . — Gilsey . New York . —
Bank , Rittmstr ., Woinowitz . —
Rosenfeld , New York.

Friese , Fr ., Frankfurt . — Graeber,
Fr ., Frankfurt . — Wentrux » Hauptm .,
m. Fr ., Berlin . — Harms , Frl ., Olden¬
burg . — Wirsing , Hauptm ., m . Farn .,
Würzburg.

Piivat - Hotel Goldene Kette.
Gabler , Fr ., Eisleben . — Bartlitz,

Frl ., lüisleben . — Göders , Frl ., Frank¬
furt . --- Gabler , Sparkassen -Rendant,
Eisleben . — Bartlitz , Fr ., Eisleben . —
Herning , Frl ., Eisleben.

Kö Luiselter Hof.
Ilelsheimer , Ing .. Köln.

Badliatis zum Kranz.
Ivrohn , Prof ., Cleve.
Popert . Fr ., Rent ., Hamburg . —

Hegel , Kfm ., m . Fr ., Magdeburg . —
Sippel , Fr .. Rent ., Magdeburg.

Goldenes Kreiu.
Blass , Neunkirchen . — Pritzel , Rek¬

tor a. D ., Osnabrück . — Jughardt,
Rent ., m . Fr ., Giessen . — Jughardt,
Rent ., Giessen . — Weber , Hauptlehr .,
Mannheim . — Sahlfeld Ivfm ., m . Fr .,
Soldin.

Hotel Kronprinz.
Frank , Kfm . in . Fr ., Essen . —

Limkowski , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
Motel Zum Landsherg.

Ort , m . Sohn , Diespeck .-— Schoenlle,
Kuppenheim . — Stranzenbach , m. Fr .,
Elberfeld.

Kotei IVIeliler.
Bose , Stabsveterinär , m . Familie,

Halle . — Volz , Leut ., Hannover.
Metropole u . Monopol.

Kal ko , Hamburg . — Meurer , Dr .,
m . Farn ., Amsterdam . — Kwint,
Amsterdam . — Meursing , Amsterdam.
— Meursing , Dr ., Amsterdam . —
v . Dik , Ingenieur , m . Frau , Haag . —
Lemaire , m . Farn ., Paris . — Haurwitz,
Kfm ., Liegnitz . — Sohle , Dr ., m. Fr .,
Rochester . — v. Scheibler , Lorch . —
Huyssen , Iserlohn . — Sparneberg , m.
Fr ., Paris.

Hotel Minervf »,.
Robinson , Frl ., Wakefield .— Brandt,

Frl ., Leipzig . — van den Vossen , mit
Fr ., Java . — Broch , Frl .. Wesel . —
Westermann , Fr . Rent ., Wesel.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie-
Guilliaume , Leut ., Köln . — Landry,

m . Fam . u . Bed .. Paris . — Pur cell,
Fr ., Brooklyn . — Whithemne , Dr ., m.
Fr ., New Häven . — van Bleich , Sma-
kopmund . — Am dal , Frl ., Flushing , —
Ahsmann , m. Fr ., Köln . -— Frame,
Frl ., Flushing . — Adorjan , Fr ., mit
Fam ., Amsterdam . — Holland , Fr ., m.
Locht , u . Bed ., Westfield . — Williams,
Fr ., m . Sohn , San Jose . — Brenner,
Fr ., Dayton . — Flint , Fr ., m . Auto¬
mobilführer , Boston . — Weakley , Fr .,
Dayton . — Dicker , Fabrikbes ., Halle.
— Miller , m . Fam . u . Bed ., New York.
— Rosenv -Marshall , Advokat , m. Fr .,
u . Bed ., Kansas City . — Packard , Dr .,
m . Fr . u . Automobilfübr ., Boston . —
Strom , Brooklyn , — Merrell -Powers,
Brooklyn.

Motel - Best . Nassauer Warte.
Möller , Ivfm ., ‘Elberfeld . -— Häuser,

Kfm ., Brebach . — Steil , Fr ., Brebach.
— Appermann , Ivfm ., m . Sohn , Lem¬
berg . — Eick , m. Fr ., Düsseldorf . —
Hirschmann , Eisenb .-Sekr ., m . Frau,
Essen.

Hotel Hational.
Balli , Frl ., Groningen . — Ravelli,

m . Fr ., Amsterdam . — Beltrami , mit
Fr ., Groningen . — van Dyik , Ant¬
werpen , — Schill emann , Borgeshout.
— Mackinfelay, Ivfm ., Glasgow . —
Balli , Groningen.

Kurhaus Bad NerotaL
Meyeringh , Dr . med ., m. Familie,

Arnheim.
Noxmeulio ?.

Gruben , Ivfm ., Koblenz . — Esse,
Kfm ., Bensheim . — Pudes , Architekt,
Metz . — Strongert , Kfm, . Karlsruhe.
— Zillenbacher , Kfm ., Kaiserslautern.
— Regnerie , Er ., Olgrange . — Eberls,
Rent ., Zein heim . — Drathem , Wein-
gutsbes ., Alf . — Adelmann , Kfm .,
Köln . — Gottheim , Ivfm ., Berlin.

Palast - Hotel.
War hurst , Rent .!, Liverpool . —

Dix , Rent ., m . Fr ., Liverpool . — v.
Rheinbaben , Leut ., Rathenäu . — van
der Plancke , Fr ., Rent ., Gand . —
van der Plancke , 2 Hrn ., Gand . —
Raskin . Fr ., m . Locht ., Charkoff . —
Ivalmer , Kfm ., Hamburg . — Simon,
Ivfm ., m . Fam ., Solingen.

Hotel du Parc uu Bristol.
Hogge , Fr ., m . Fam ., Lüttich.

Hotel Perkc -o.
Struck , Fr ., Petersburg . — Fuhr¬

mann , Stabsarzt , Dr . med ., Germers¬
heim.

Hotel PetersT $u.i*g.
Darnbacher , Kfm ., Bühl.

Pfälzer Hof.
Leites , Lüdenscheid . — Flamerling,

St . Johann . — Braun , Rüdesheim . —
Schwenke , Frankfurt.

Zur guten Quelle.
Opgellartus , Kfm ., m . Fam ., Heiden¬

feld . — Porzeniowsky , Kirchen . —
Krause , m . Fr ., Kirchen.

Hotel Quisisana.
Paahaus , Rent ., Barmen . — v . Wilt-

schur , Exzell ., Dr . med ., Petersburg.
Motel Bteiolishof.

Courr , Rent ., m . Fam ., Brüssel . —
v. Harsdorf , Fr ., Baronin , Krakau . —-
Berg , Kfm ., Shalksmühle . — Knops,
Rent ., Hedigenhaus . — Gansland,
Lehrer , Hedigenhaus . — Becker,
Regensburg . — Albertshagen , Ivfm .,
Detmold.

Hotel Reiclispost.
Maassen , Ivfm ., Venlo . — Toss^

hoven , Kfm ., Venlo . — Kohlhepp,
Würzburg . — Clerinhans , m . Er ., Kre¬
feld . — Schiffer , m . Fr ., Düsseldorf . —
Sosath , Hofrat , m . Fr ., Berlin . —
Schweizer , Ivfm ., m . Fr ., Plauen . —
Schneider , Friesheim . — Hampel,
Lehrer , Friesheim . — Abel , Dr . med .,
m . Fr ., New York . — Alchöven , ^ mit
Fr .j Rotterdam . — Schröder , Ivfm .,
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Victoria - Hotel ti . ISacOiaTis.Bremen . — Stach , Rechnungsrat , nlit
Töeht ., Düren . — Wendeier , Rech¬
nungsrat , m . Fr ., Nautnburg . —
Schuff , Sekretär , mit Fam ., Ludwigs-
hafen . - - v. Gotkowslia , mit Familie,
Krakau.

üb .eilig -auer Eo £.
Bergen , Kfm ., m . Fr ., Duisburg . —

Böring , Oberkassel . - Walter , Dres¬
den . — Brägel . Sekretär , Reichenberg.
■— Wcttengel , Kfm ., m . Fr ., Nürnberg.
— Gündlach , Kfm ., Worms . — Dung-
nillin , Kfm ., München . -— Riechers,
Altona . — Riiter , Altona . -— Ileskar,
Kfm ., m . Fr ., Duisburg.

liheiii -Ho tel.
Pfeil , Aachen . — Siebei , Frl .. Elber¬

feld . — Stoltenhoff , Frl .. Godesberg.
— Roth , Ing ., Prag . — Roliloff , Ge¬
schwister . Leipzig . — Haddow , Kfm .,
m . Fr ., Glasgow . — Hamilton , Frau,
Glasgow . — Carnegie , Schottland . —
Freytag , Kfm ., m . Fr . Schwelm . —
v . Niessen , Ing ., Düsseldorf . — Schlop-
kohly , m . Fam .. Montevideo . —• Brun¬
ning , in. Fr ., Magdeburg . — Ewald,
m . Fr ., Magdeburg . — Mayer , mit
Fam ., Köln . — Jäuse , m . Fam ., Hol¬
land . — Verbrach , m . Fam ., Holland.
— Morrees , Holland .— Kotzsch , Kfm,,
in . Fr ., Düsseldorf . — Mayer , Kfm .,
Heilbronn.

2£otel Rasn.
St . Quinton , London . — Bünz,

Kaiser !. Generalkonsul, , New York . —
v. Sparre , Freiherr u . Gutsbesitzer,
Schweden . — Collingwood , Frl ., mit
Bed ., Brigtleigh -Autwood . — of Fow-
berr .v, Fr ., Fowberry.

Hotel Iloyal.
Busse , Fr . Mojor , mit T ., Trier . —

Gley , Frl, , Berlin.
Kiissisclier Hof.

Stahl , Fr ., Landau . — Ertz , Ing .,
m . Fam ., München . — Batawia , mit
Fr ., Warschau.

15a.voy -Hotel.
Hirsch . Fr ., m . T ., Gelsenkirchen.

— van Lier , Kfm ., m . Schwester,
Haag . — Nürnberger , Ivfm ., m . Frau,
Proskurow.

SchiitEenJiof.
Schwarzkopf , Apotheker , Berlin . —

Kühn , Maikammer . — Fuchs , Lamp-
recht . — Eschenbach , Wirges . —
Wutsch , Eichenzell . — Mertens,
Heringhauson.

SelivveinsberE3
Hotel HolTämdisclior Hof.

Flaup , Fr ., Antwerpen . — Wiegand,
Frl ., Barmen . — Dahlhau . Frau,
.Barmen . — Wiegand , Frl ., Barmen . —-
Dorändo , m. Fam ., Wesel . — Bieheler,
m . Sohn , Uoth . — Huber , Oberlehrer,
Bochum . — Remache , Kfm ., m . Frau,
Andernach . — Haup , m. Fr ., Ant¬
werpen . — Hetz , Antwerpen .— Glück,
Bankier , Berlin . — Henmach , Zahl¬
meister , Ulm . — Krauss , Kaplan,
Hamburg . — Winter , Rent ., Hamburg.

Sev .difr - iE den .-Hotel.
Loery , Fabrikant , Berlin.

Sehiitzeahof.
Tiegel , Fr ., m . Tocht, , Bayreuth —

Rembert , Fr . Dr ., Krefeld . — Berndt,
Prof . Dr . u. Landtagsabg ., Hamm.

SelrwejTisbergs
Hotel Holländischer Hof.

Iyroplee , m . Fam ., Hamburg ^ —
Diels . Gutsh .. Berghausen . — Vanker-
khoneii , m . Fr ., Anvers . — Stenp,
Kfm ., Ems . — Stricker , Rent ., mit
Fam ., Marburg . — de Grand , Bau¬
meister , Anvers . — v . Schlemmer,
Reg .-Rat , Kassel . Urban , Hotelbes .,
Köln . — Janssen , m. Fr ., Antwerpen.
— Latvazek , 3 Frl ., IIülz . — Felskow,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Gonhan,
m . Fr ., Antwerpen,

Se !idis - !E «leu ~ITotel.
Heinendahl . K km., Elberfeld . —

Kernhaum , Fabrikant , m . Fam ., Lodi.
— Wulffsohn , Fr . Rent ., Lodz.

S-pieigel.
Trautsehold , Direktor , m. Fr ., Gr .-

Lichterfelde.
Tan r.T-änser.

Abraham , Frl ., Neudamm . — Pety-
nisk , Neudamm . — Günther . Dr .,
Oberlehrer m. Fam ., Plauen . — Boess-
ner , Kfm ., Nürnberg . — Roelants,
Kfm ., Antwerpen . — Jerwein , Kfm .,
Antwerpen.

Tannus -Motel.
Schneider , Kfm ., Rotterdam . —

Iskander , Fr . Rent ., Amsterdam . —
von Geuns , Frl . Rent ., Amsterdam . —
Graf Harderberg , Generalmaj .. Halber¬
stadt . —* Lehn er, Kfm ., m . Frau , Er¬
langen . — de Venz . Rent ., Kolmar . —
Eider , Rent ., Folkestone . — Spence,
Rent ., m . Fr ., Liverpool . — Goblet,
Kfm ., Verviers . — Nivette , Kfm ., m.
Fam ., Verviers . — Taes , Kfm ., mit
Fr ., Verviers . — Deiaure , Kfm ., mit
Fam ., Verviers . — Wieland , Ingen .,
m . -i-' r „ Breda . — Korb , Dr . med ., m.
Fam ., Prenzlau . — Kalff , Kfm .,
Amsterdam . — Schmitz , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — v. Zwiedich -Güdcnhorst,
Rent ., m . Fr ., Graz . — Schramm , Fr.
Amtsgerichtsrat , Hannover . — Rolcff,
Geh . Jusuzrat , Erfurt , — Freiherr von
Krane , Oberstleut ., Berlin . — Kuffe,
Ivfm ., m .Fr ., Mülhausen . — Schramm,
Kfm ., Bremen . — Schmitz , Dr . med .,
Köln . — Küchler . Kfm... Uerdingen.
— Junker , Fam ., Elberfeld . —
1[cd rieh , Frl . Rent ., Zv/ickau . —
Horn , Sanitätsr . Dr ., m . Fr ., Zwickau.
-— Hamm , Geh . Rat Dr ., m .Fr ., Bonn.
— Bach , Kfm ., m. Fr ., Berlin . —
Fountain , Rent ., New York . — Leeler-
grue , Kfm ., m . Fr ., Verviers . —
Conalty , Ref ., London . — Alteer , Ref,
Manchester.

Hotel Union.
Bross , Sterkrade . . Schäfer , Kfm .,

Hanau . — Seide , Nürnberg . — Seide,
2 Frl . Rent ., Nürnberg . — Wahldick,
Kfm ., m . Fam .. Magdeburg.

Willke , Baumeister , Köln . — Leuth.
Frl . Rent ., Frankfurt , — Sehilo . Frl .,
Frankfurt . — dünemann , Frl . Wien.
-— Krell , Fr ., Trier . — Krell , Frl .,
Saarlouis . — Sollmann , Kfm ., m . Fr ..
Niederselbach . — Blunck , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg . — Rauscher , Kfm .,
Weidenau . — Zimmermann , Kfm .,
Mannheim-

Reimeningen , Amsterdam . -— Banga,
Ff ., Amsterdam . — Snoeek , Frl .,
Amsterdam . — van der Spek , Frau,
Amsterdam . — Middclhok , Amster¬
dam . — Schnoeck , m. Fr ., Amsterdam.
— Breve , 2 Frl ., Amsterdam . —
Hardy , Brüssel . — Hardy , mit Frau,
Brüssel . — Gregaire , Fr ., Brüssel . —
Longlain . 2 Fr ., Brüssel . — Remy,
2 Frl , Brüssel . — Mairlat , R ., mit
Fr , Brüssel . — Mairlat , Frl , Brüssel.
— Mairlat , E , m . Fr , Brüssel . —
Vleeg . Amsterdam . — Trojer , Frl,
Amsterdam . — Greenberg , Student,
Edinburgh . — Grünberg , Fr , Ivimber-
ley . — Doeschate , Amsterdam . —
Murton , Frl , England . — Murton,
England . — van Veen , Archivrat Dr,
m . Fr , Arnheim . — Schütz von Lee¬
rodt , Freiherr , Schloss Leerodt . —
Ti sco, m . Fr , Brüssel . —■ Tournay,
2 Hm , Brüssel . — Schaul , Kfm , m.
Fr , Berlin . — Israel , Kfm , m . Frau,
Paris . — Leclery , Brüssel . — Gallo,
Brüssel . — Bodincan , Brüssel . —
Kaiser , Brüssel . — Rouwette , Brüssel.
— Lempereur , Brüssel . — Vewalke,
Brüssel . — Schwaniz , rn. Fr , Eck¬
stedt . — Duynster , m . Fr , Tilburg . —
Steinberg, ■ Kfm , m. Sohn , Berolit-
schew . — Frey , Frau , mit T , London.
— Kallenrodt , Amtsgerichtsrat , mit
Fr , Lauenstein.

Hotel "Vogel.
Dayer , Direktor , Saarbrücken . —

Friclce , Oberrevisor , m . Fr , Dresden.
— Bargmann , Kfm , Bremen . — Wort¬
mann , Kfm ., Bremen . — Zilliken,
Kfm , Lechenich . — Wilens , Kfm,
Lechenich . — Henrich , Kfm , Sieg¬
burg . — Haag , Rothenburg . —- Grothe,
Kfm , Isny . — Lays , Kfm , mit Frau,
Brüssel . — Landsberger , Berlin . —
de Vries , Amsterdam . — Moebus,
Oberförster , m . Sohn , Bracht . —
Waet .ge, Kfm , m . Fr , Hannover.

Hotel Weins.
Greuling , Kfm , Diez . — Püfer . Fr,

m . Nichte Trier . - - Dahlmann , Kfm,
Düsseldorf . —- Arnold , Rechtsanwalt,
New York . — Pulleyer , New York . —
Fohr , Hotelbes , Ransbach,- 1 —
Senilster . Hotelbes , Weilbnrg . — Dill-
mann , Hotelbes , Limburg . — Kessel,
Hotelbes , Wetzlar . — Kohlstätt,
Itotelbes , Lasnhe . — Strack , Ingen,
m. Fr , Bad Oeynhausen . — Leuter¬
mann . Sterkrade . — Struch , Kfm,
Bielefeld . — Schlegel , Overween . —
Antoni , Fabrikant , n . Fr , Malweeky.
— Monschau , Kfm , Bonn . — Hamich,
Kfm , Berlin . — Vorlicky , Prag . —
Kinv , Kfm , Berlin . — Kuhls , Rent,
m . Fr , Demmin.

In Frirathänsern.
Pension Anglaise:

Frommhold , Prof . Dr , m . Frau,
Greifswald . — .Förstermann , Fd.
Rent , Charlottenburg.

Villa Armide:
Schneider , m . Fr , Godesberg.

Villa Bertha:
Sehwartz . Fr , m . Tocht , Berlin.

Pension Böttger:
v . Golenichteff Kutusoff , Hofrat , m.

Fam , Petersburg . .
Büdingenstrasse 8:

Müller , m . Fr , Weilburg . — Kohl-
has , Kfm , Limburg.

Gr . Burgstrasse 5:
Goldstein , Kfm , m. Fr , Saalfeld.

Kl . Burgstrasse 11:
Pullmanu , m . Fr , Gr .-Zimmern -->

Brücker , I , m . Fr , Gr . Zimmern . —<
Spitznage ). Kfm , Stuttgart-

Pension Friedrich Wilhelm:
Joeheleohn . Stud . med , Berlin . —<

Steilbeiger . Rent , m . Fr , Freiburg.
Friedrichstrasse 8:

Joel , Leut , Naumburg . Bock,
Leut , Köln . — Köhler , Reg .-Baum,
m . Fam , Dortmund.

Villa Helene:
Thimm , Rechnungsrat , mit Tochter,

Danzig.
Pension Herma:

Hausen , Frl , Hamburg . — Sternen-
borg , Frl , Godesberg . — Mücke . Fr,
Tndianopolis . — Schmidt , Frank,
Reichelsheim.

Villa Herta:
Wyngaard . Rent , m . Fr , Brüssel,

Villa Humboldt:
Wütow , Kfm , Berlin.

Kapellenstrasse 14:
Bock , m . Fr ., Stendal.

Pension Koepp:
Meyer , Offizier , m . Fr , Strassburft

Villa Irene:
Glaubke , Geheimrat , m . Fr , Berlin-

Langgasse 26:
Uberle . Frl , Heidelberg . — Nosate-

witz , Nürnberg.
Pension Margareta:

Birkenstock . Kfm , irt. Fr , Ant¬
werpen . — Gönrath , Fr , m . Reg),
Prag . — Bargewisz , Petersburg . —
Rosenbaum , Fr , Rent , London . —
Hann , Frl , Rent , Dresden . — Eisen¬
stock , Konsul , Dr , m . Fr , Dresden.

Museumstrasse 4, 1:
Weis , O, Dir , Karlsruhe . — Weis,

A , Karlsruhe . — Braunek , m . Fam,
Düsseldorf . — v. Rosenberg , Hptm.
u . Komp .-Chef , ro. Fr , Neisse.

Nerostrasse 21:
Otto , Kfm , m. Fr , Braunschweig.

— Clemens , Fr , Lübeck . — Walilba .ch,
Frl , Lübeck . — Prodwiski , Fr , Berlin.

Nerotal 22:
Nürnberg . Rent , m . Fam , Proskau.

Pension Ossent:
Hensel . Frl , Cottbus . — Schulze,

Lehrer , Cottbus.
Villa Pensöe:

Knauf , Fr , Rudolstadt.
Pension Primavera:

Mätjen , Frl , Bremen . — Teilrnger,
Frl , Wetter . — Wülffert , Bankier,
m . Fr , Petersburg . — Schleicher , Frl,
Stolberg.

Röderstrasse 24:
Fette , 2 Frl , Bremen.

Röderstrasse 26:
Papenheim , Bredeney . — Flon»

Oberlehrer , m . Fr , Dorsten.
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Todes-Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß Samstag morgen

l.1/* Uhr unser lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

Malermeister.

infolge seines Unglücksfalles vom 26. Juli cr. im Alter von 32 Jahren verschieden ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie K «Kirschi-e.

G . MarLr ». Platterstr. 14, 1.

Wiesbaden » Miesau , Glagau , den 19. August 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. August, nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß/ mein
Mann, unser treuer Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

.heater plötzlich verstorben ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

'Frau Glise Druck , Witwe.

am 16. August,, ^ mittags 2h'2 Uhr, im Königl.

irrauerhauseDie Beerdigung findet Dienstag, den 20. August, 5 Uhr nachmittags, vom
in Datzheim , Verbindungsstraße5, aus statt.

Heute entschlief nach schwerem̂ Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter,

im 74. Lebensjahre,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Zlir » 8-eitert , geb. Masuer,
Grnmie Wagner ',
Wauliiie Zsarnttton , geb. Wagner .'
Oberlehrer Ue . Earl Wagner,
Christian Srcifsti,
Arthur Hamilton
und drei Gnirel,

und im Namen der übrigen Verwandten:
Nanirne Credo , geb. Wagner.

Wiesbaden , London, Atnhalrad , KLuigsbeeg,
den 17. August 1907. ü

99 M ©isswtasses o»© Fe ©& ">AMteiMiat <'%

Sihampooiiiereii
Mk. 1.—• mit Tagesfrisur.

M. Criersclt,
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Lang.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigungs-AufiLllcn

.illtllt'V Jlöit“
Firma

Adsif Kmrbartl ;,
8 Ellenbogengafie 8.

Krößtes Lager in allen Arten
Hstz-

«rrd Metall sorgen
zu reellen-Preisen.

Higene LeichenwageA und
Kranpvagen.
Lieferant des

Aereins für Aeueröestallung.
Lieferant des

Meamtenvercins. ^

Hauptmann Ernst Wilhelm Kritz in
Straßburg mit Frieda Karoline
Berta Hertle in Leipzig-Plaawtt ;.
Landwirt Richard Max Otto Bacher
mit Rosa Lina Kaufmann , beide in
Blankenhain . Am 16, August : Ser¬
geant Johann Michael Günther in
Anspach mit Rosine Maria Philippine
Seidel hier . Taglöhner Georg Kaiser
mit . Magdalena Riehen , beide hier.
Regierungskanzlist Karl Petersohn
mit Helene Wolf , beide hier.

Verehelicht:  Am 17. August:
Rektoratsschullehrer Otto Frenzcl in
Wetter mit Karoline Zerver hier.
Zementarbeiter Robert Schaaf mit
Theres Mandl , beide hier . Metzger-
gehilfe Josef Weiß mit Amalie
Purper , beide hier.

Gestorben:  Am 15. August:
Maria , T . des Bauassistenten Martin
Höfling , 11 M . Am 16. August:
Viktoria , geb. Schmaus , Ehefrau des
Geschäftsführers Julius Nassauer,
29 I . Am 15. August : Katharina,
T . des Installateurs Heinr . Schäfer,
10 M. Am 15. August : Maurerge¬
hilfe Emil Schneider aus Naurod,
17 I . Am 15. August : Näherin
Augusta Hentze, 18 I . Am 16. Aug.:
Luise, geb. Ernst . Witwe des Lehrers
Balthasar - Wehrheim aus Katzeneln¬
bogen, 50 I . Am 16. August : ' Hans,
S . des Schreiners Johann Hassel,
9 M. Am 16. August : Taglöhner
Jakob Debus , 71 I . Am 17. August:
Katharina , geb. Bader , Ehefrau des
Portiers Karl Wiederich, 32 I . Am
16. Aug.: Füsilier Johannes Jost,
22 I.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 11. August : dem
Heizer Wilhelm Klein e. S ., Hein¬
rich Wilhelm . Am 12. August : dem
Vizefeldwebel Josef Hinkelinann c.EL, Auguste Linie Maria Katharina
Angela . Am 15. August : dem Buch¬
halter Johannes Hochgartz e. T ..
Margarete Helene. Am 12. August:
dem Gastwirt Ludwig Schermulh e.
T -, Anna Elise. Am 12. August:
dem Schlossergehilfen August Fahren-
herg e. S -, Heinrich Konrad . Am
>14. August : dem Postaushilfsbe-
diensteten Heinrich Klein e. S ., Gott¬
fried Wilhelm . Am 14. August : dem
Kahutechnrker Adolf BlUmer e. S .,
Adolf. Am 11. August : dem Herrn¬
schneidermeister August Scherf e. T .,
Hedwig Luise Margarete . Am 13.
August : dem Kaufmann Joses Horn
ei T ., Elisabeth Maria . Am 16.
August : dem Dekorationsmaler Wil¬
helm Baas e. T., Elisabeth . Am 13.
Aug.: dem Tünchergehilfen Christian
^Stotzer e. S ., Erich Christian.ifgeboten:

DrgHjlLll̂ ßtzeWerM.
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß unser lanajähriqes
Mitglied,

MW Meiner,
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Dicns-
tag, vorm. 100- Uhr, vom
Stcrbehause, Wellritzstraße 45,
aus statt.

Die Mitglieder mit den An¬
fangsbuchstabenA bis cinschl.
M haben nach Beschluß der
Generalversammlung vom
16. Juni 1902- sich zu be¬
teiligen.

Der Uorstand.

Codes - UMM-
Nach langem, schwerem Leiden verschied heute mein innigst»

geliebter unvergeßlicherGatte , unser herzensguter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kattzariue Merner , Wwe.

Wiesbaden , den 17. August 1907. 1

Tie Beerdigung findet Dienstag, den 20. August, vormittags
10'/- Uhr, vom Trauerhause, Wellritzstr. 45, aus statt.

Blumenspcndensind im Sinne de« Verstorbenen dankend verbeten.

Heute morgen entschlief nach langem, schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber Gatte , unser guter Vater , Großvater,
Schwiegervater und Bruder,

Daniel Christ.
Wiesbaden (Nerostraße 33), Eoblenz a. Rh ., Esch i. T .,

• den 18. August 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedericke Ehr ;»), geb. Medicns.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21. August , nachmittags
5 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt.

Nachruf.
Dm 16. August cr. verschied bei Ausübung seines Dienstes der Königl. Theaterarbciter

Herr Philipp VrÄck°
In dem Verewigten, der dem Könglichen Theater seit 13. Jahren angehört hat, betrauert

das Königliche Institut den Verlust seines zuverlässigen und verdienstvollenBeamten, der mit
unermüdlicher Pflichttreue und Hingebung einem Berufe lebte.

Das Andenken an seine hiesige langjährige Wirksamkeit wird bei Allen, die ihn gekannt
haben, in Ehren fortleben.

Wiesbaden» den 19. August 1907.
Der Intendant der Königlichen Schauspiele.

Von Mnsterrdechcr . F462

Statt Karten!

lö
0

Die Geburt eines prächtigen
^  Mädchens
beehren sich anzuzeigen

Adolf Simon und Frau,
Kaiser-Fr.-Eing 61. Sofie , geb. Dünkeisbühler.

•. ÖÖOOO0ÖÖ0Ö © 00OOH

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Blusen,
Trauer -Röcke 1034

in  enormer AmswoIi ! ,
.loseph Ullmann,

liirchfasse 2t.
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